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Cefegrapfifche Depefihen. | 


(Geliefert von ber “Associated Prese.") 
Ausland. 


Seit 10 Tagen ohne Nadhridht 
Dom ruffifhen Admiral Rodfcheftwensfy.— 
Man glaubt, daf er im Stillen Ozean 
angelangt jet. 


St. Petersburg, 23. Mai. Die 
Affoziirte Preffe wurde von der ruj> 
ſiſchen Admiralität in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß ſeit 10 Tagen keine direkte 
Nachricht mehr von VBizeabmiral Rod= 
ſcheſtwensky eingetroffen jet, melcıer, 
vie man annimmt, vor 10 Tagen feine 
lange Schlußreife antrat. Ein Ges 
rücht, daß Rodſcheſtwensky geſtorben 
ſei, wird vom Admiralitätsamt als lä— 
cherlich bezeichnet. 

(Nach Meldung aus anderer Quelle 
glaubt man, daß die Auffenflotte jegt 
an ber japaniſchen Poſtenſtelle vorbei 
und draußen im Stillen Ozean ange— 
langt ſei, auf der Fahrt nach Wladi— 
woſtok.) 

Paris, 23. Mai. Das Gerücht vom 
Tode des Vizeadmirals Rodſcheſtwens— 
ky wurde von Saigon aus verbreitet, 
findet aber wenig Glauben. 

Tokio, 23. Mai. (Mittags.) Das 
japanifche Hauptquartier gibt unter'm 
Heutigen bekannt: 

„Die ruſſiſche Kavallerie, welche 
nach Fakumen hin vom rechten Ufer 
des Liaufluffes abfchmeifte, erlitt haus 
fige Niederlagen dur unfere Nach- 
hut. Am 20. Mai, nad) ihrem Mißer- 
folg in der Nahbarfchaft von Tafan- 
ſchen, kampirte dieſe Kavallerie mit ber 
Hauptitreitmadht in der Nahbarjchaft 
von Giauta!ı, 26 Meilen von Faku— 
men, und am 21. Mai zog fie ji 
nach dem rechten Ufer des Malienfluf- 
ſes zurück. 

Mittlerweile wurden einige Kom— 
pagnien der feindlichen Kavallerie, die 
auf dem linken Ufer des Malienfluſſes 
geblieben waren, geſchlagen und zogen 
ſich in Unordnung zurüd.” 

(Andererjeit3 wurde gejtern Abend 
in St. Petersburg eine Depeche von 
General Linemwitich befannt gegeben, 
melche befagte, daß mehrere japanijche 
Abtheilungen von den Auffen zurüd- 
getrieben worden jeien.) 


Neue Berzögerung. 
Im Scyadenerfat für Borer-Unruben. 


Tientfin, 23. Mai. Die Erledigung 
der Entfehädiqunasfrage in Verbin— 
dung mit dem Boreraufftande ift Durch) 
das Vorgehen der Ruffiig-Chinefifchen 
Banf verzögert worden. 

Rußland ift mwillend, feinen Theil 
der Entihädigung in Silber zu neh- 
men, und jene Bant will Zahlung in 
Schanghai, aber zum Londoner Sil- 
berpreis, erlangen, wodurch fie 1 Pro= 
zent profitiren würde. Aber die an 
deren Mächte protejtiren dagegen. 

Spisbubenbande 
Trieb Schwindel mit angeblichen verborge: 
nen Schäßen. 

Madrid, 22. Mai. Die Polizei 
machte eine Diebesbande dinafeit, mel- 
che feit Jahren in Europa jomwie in 
Amerifa dur Geſchichten von verbor= 
genen Schägen Gimpel auf den Leim 
gelodt hatte. 

Sperre aufgehoben. 
für NahrungsmittelAusfuhr in Ungarn. 


Budapeft, 23. Mai. Einem amt: 
lichen Dekret zufolge, melches heute 
eröffnet wurde, wird morgen die Sper= 
re.aufgehoben, die am 10. Auguft vo= 
rigen Jahres auf die Ausfuhr von 
Nahrurgsftoffen gelegt wurde. 

Die verlchte Kaiferin. 


Wiesbaden, 23. Mai. Der Plat vor 
dem Palais war heute für alle Ge: 
fährte gefchloffen, damit die Kaiferin, 
welche jich jüngft bei einem Treppen 
fturz verlegte, bollfommene Ruhe hatte. 
Doc wurde in Abrede geftellt, daß fich 
der Zuftand der Kaiferin verjchlim- 
mert habe, und die Merzte erklärten in 
einem Bulletin, dat die Körpertempe- 
ratur und der Pulsfhlag normal 
feien. 

Heute Abend reift das SKaiferpaar 
wieder nad) Berlin ab. 


Inland. 


Bahnunglück. 

Naſhville ,Tenn. 23. Mai. An der 
Brücke über den Rutherford Creek, 4 
Meilen jüdlih von Columbia, Tenn., 
entgleifte theilmeife ein Perfonenzug, 
welcher geitern Abend von Cincinnati 
nad New Orleans abgefahren mar, 
auf der Zouispille & Nafhoille-Bahn. 
Niemand wurde getöbtet, aber 8 Ber: 
fonen wurben verlegt. 

Nafhpille, Tenn., 23. Mai. Der 
„Dirie” = Schnellzug, von Jadfonville, 
Fla., nah St. Louis auf der Nafh- 
villes, Chattanooga⸗ & St. Louis- 
Bahn bejtimmt, lief etwa 60 Meilen 
bon hier in eine ausgewafchene Stelle. 
Zwei Kupes und der Gepädmwagen 
überfchlugen ji, und ein Pullman- 
Schlafwagen entgleiſte theilmeife; doch 
mwurbe feiner der Paffagiere ernftlich 
verlett. 

„G. A. N.‘ von Altinois, 


NRodford, Ill, 33. Mai. - Heute 
Abend wird hier das jährliche Yelbla- 
ger bes. Allinoifer Departements der 
„Grand Army of the Republic“ eröff- 
net. Viele Veteranen und Mitglieder 
verwandter Drganifationen und ihre 
Angebörigen find eingetroffen. Die 
Stadt ift reich — und an den 

ee — 
amm. 


Wetter und Feildfrüdte. 


MWafhington, 23. Mai. DasBundes- 
metteramt jagt in feinem Wochen— 
bericht über die MWitterungs- \und 
Ernteverhältniffe: 

Sn der Woche, welche geftern ablief, 
maren die Witterungsverhältniffe all- 


gemein ungünftig, ausgenommen in. 


TIheilen der mittel- u. füdatlantifchen- 
und der Golfitaaten fomwie des rberen 
Miffiffippi- und Miffourithals, der 
füdlichen Felögebirgregion und Kali- 
forniens. In vielen Fallen hat Starker 
Regen die Arbeit in den djtlichen Di- 
ftriften und an der nördlichen Bazific- 
füfte verzögert; indeß hat der Regen 
die Getreide- und Orasverhältniffe 
günftiger geftaltet; fühle Nächte und 
molfiges Wetter haben aber fait al- 
(enthalben das Keimen und Wachen 
verzögert. Fröfte mehr oder weniger 
Ihädigender Art ereigneten fich inNteu= 
england, im nördlichen Theil der mit- 
tel- und atlantifchen Staaten, in 
Ohio, in = nördlichen Tyelsgebirg- 
region, in Oregon und Waſhington. 

Weitere Verzögerung im Anpflan= 
zen von Welfchforn wird aus Ohio, 
Indiana und Illinois aemeldet, und 
in Ohio und Illinois, desgleichen in 
Jowa und Nebraska muß ein großer 
Theil neu gepflanzt werden. Im Ohio— 
thal ſchädigen „Cutworms“ (die, un— 
ter der Erde lebende, Wurzeln und 
Stengeln von Pflanzen verhängniß— 
volle Raupe des Schmetterlings, wel— 
cher mit ſeinem deutſchen Namen als 
„Ackereule“ bekannt iſt) die Welſchkorn— 
pflanzen ſehr, ebenſo in Theilen der 
mittel- und ſüdatlantiſchen Staaten, 
während in den Staaten des unteren 
Miſſiſſippithales und auch in der ſüd— 
atlantiſchen Region dieſes Produkt 
durch Mangel an Bodenbearbeitung 
leidet. 

Der Winterveizen ſieht im All— 
gemeinen vielverſprechend aus, obwohl 
Klagen über Brand aus Kentucky, 
Tenneſſee, Miſſouri, Oklahoma und 
Texas kommen, und Berichte über 
Krüppelſtroh aus Theilen von Illinois 
und Miffouri, fowie aus Theilen der 
mittelatlantifchen Staaten. Im ſüd— 
lihen Nebrasta beginnt der Winter: 
meizen, in die Wehre zu fommen, ebenfo 
in DOreaon; in Kalifornien jteht er 
gut; aber in Wafhington madt er 
wegen der jtarfen Fröfte nur langjame 
Fortſchritte. 

Günſtigere Witterungsverhältniſſe 
bewirkten im letzten Theil der abgelau— 
fenen Woche, daß der Sommerweizen 
ſich raſch beſſerte, und derſelbe macht 
jetzt meiſtens befriedigenden ort: 
ſchritt; nur in Niederungen Nord— 
Dakotas iſt er durch Ueberſchwemmun— 
gen leicht geſchädigt, und auf verein— 
zelten Feldern Süd-Dakotas ſteht der 
ſpät geſäete dünn. In Oregon macht 
der Sommerweizen befriedigenden 
Fortſchritt, und in Waſhington ſcheint 
er trotz der ſtarken Fröſte, ſich zu er— 
holen. 

Der allgemeine Zuſtand des Hafers 
iſt ein befriedigender, obwohl in Min— 
neſota kühles und wolkiges Wetter, 
und in Theilen von Ohio Hochfluthen 
verzögernd gewirkt haben, in Nebraska 
und Süd-Dakota vereinzelte Felder 
dünn ſtehen, und aus dem nördlichen 
Texas beträchtlicher Brand gemeldet 
wird. 

Aus dem öſtlichen und mittleren 
Theil der Baumwollzone liefen im All— 
gemeinen günſtige Berichte ein, wenn 
auch kühle Nächte das Wachsthum auf— 
gehalten haben, und vielfach nicht 
Sonnenschein genug vorhanden und 
die Bodenbearbeitung mangelhaft war. 
In Süd-Karolina iſt das Baummoll- 
pflanzen beendet, in Nordfarolina 
und Miffiffippi beinahe aud; in den 
Karolinas und in Georgia, Alabama 
und Miffiffippi ift das Behaden jchon 
ziemlich weit vorgefchritten. Im gan— 
zen füdlichen Teras- wächlt die Bauni- 
molle qut. Wibel und andere njel- 
tenplagen treten aber in manden 
Gountie3 lebhaft auf. 

TIabafpflanzen ftehen in Kentudy 
üppig, und dort foiwie in yndiana, 
Maryland und Nord-Karolina ift das 
Umpflanzen anhaltend im Gange. In 
Virginien ift der Boden theilmeife zu 
naß für diefe Pflanzen, und in Nord» 
Karolina fehlt e3 an Bodenbearbei- 
tung. Auch ift das Wetter im jübd- 
lihen Obio für den Tabak ungünitig 
geweſen. 

Weniger günſtige Berichte ſind be— 
treffs der Aepfel eingetroffen. In 
Miſſouri verſchlechtern ſich die dies— 
bezüglichen Ausſichten, in Neuengland 
iſt die Blüthe nicht ſo voll, wie ge— 
wöhnlich, und beträchtliches Abfallen 
wird aus Virginien, Kentucky, Ten— 
neſſee und dem ſüdlichen Illinois ge— 
meldet. Auch in Ohio ſind die Ver— 
hältniſſe weniger verſprechend. In an— 
deren wichtigen Aepfelſtaaten jedoch 
ſtehen dieſt Bäume anhaltend günſtig. 

Alle Berichte deuten auf eine quite 
Heuernte, deren Einbringung in Kali- 
fornien bereit3 im Gange ift. 


Unterfuhen Berrys Tod. 


Savanna, IU., 23. Mai. Hinter 
verfchlofienen Thüren begann eine Ko- 
ronersunterfuhung über den Tod des 
berporragenden Anwalts (und frübe- 
ren Mitgliedes der Jlinoijfer Staat3= 
legiälatur) Daniel ©. Berry, melcher 
geftern Vormittag unter geheimnik- 
vollen Umftänden erſchoſſen wurde. 
Nach einer Sitzung von vier Stunden 
ließ man Vertagung eintreten. 

Die Aufregung über den Mord ut 
anhaltend eine große. Berrys Gattin 
und feine beiden Töchter find über bie 
Tragödie ganz niebergejchmettert, 


ren spest 


Ehicago, Dienftag, den 23. Mai 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 
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So ſchnell wie mögfich wurde e nad) ber 
Entdefung der Tragödie ein Kordon 
bon Bürgern um den Dpernhausblod 
herum gebildet, in deffen Korridor bie 
Geſchäftsſtube Berrys iſt, damit wo— 
möglich ein Entkommen des Mörders 
verhindert werde; doch tauchte keine 
Perſon auf, welche beargwöhnt werden 
konnte. 

Die Meiſten haben einen jungen Ge— 
ſchäftsmann im Verdacht, die That be— 
gangen zu haben; es wird behauptet, 
Familienangelegenheiten, an denen 
Berry Antheil hatte, ſeien die Veran— 
laſſung der Schießerei geweſen. Eine 
andere Theorie bringt einen Wright, 
der vor mehreren Jahren von Berry 
eines Verbrechens überführt und vor 
Kurzem aus dem Gefängniß parolirt 
wurde, mit dem Mord in Verbindung. 
Diefer Wright, aus Welcome, Minn., 
hatte feinerzeit gedroht, Berry zu 
tödten. 

Wiederum eine andere Theorie läuft 
darauf hinaus, daß eine Frauensper— 
ſon die That verübt habe; doch hat 
man keine beſtimmten Anwaltspunkte 
für dieſelbe. Bürgermeiſter Griffith 
neigt ſich dem Glauben zu, ein gedun— 
gener Meuchelmörder ſei der Thäter. 

Berry baute ſich zur Zeit ein ſchö— 
nes, neues Haus, an welchem er großes 
Intereſſe nahm. Er hatte gerade das 
neue Gebäude verlaſſen und die Thür 
ſeiner Geſchäftsſtube erreicht, als die 
Tragödie ſich abſpielte. Zwei Perſo— 
nen ſollen in dem verhängnißvollen 
Augenblick bei ihm geweſen ſein. 

Müſſen abdanken. 


Neueſte Entwicklung in Philadelphias Gas— 
pachtſtreit. 

Philadelphia, 23. Mai. Der Diref- 
tor der öffentlichen Arbeiten, Cojtello, 
und der öffentliche Sicherheitsdireftor 
Smpth haben auf Erfuchen des Bür- 
germeifters Weaver ihre Abdanktung 
eingereicht. Dies ift die neuejte und 
verblüffendjte Entwidelung im Kampf 
gegen die Verpachtung der Gaswerke 
auf 75 Sahre an die „United Gas Jm= 
provement Co.“ 

Seder Beamte bediente fich beim 
Einreihen feiner Abdanktung der 
Redensart: „Sie Joll in Kraft treten, 
menn mein Nachfolger qutgeheißen ift.“ 
Dies wird in politifchen Kreifen als 
Anzeichen des Entjcehluffes betrachtet, 
fo lange, wie möglid, an dem Amt 
feftzuhalten; denn die Nachfolger der 
zwei Direftoren müffen durch ein 
Zmweibritteläpotum des ermählten 
Stabtrath3 beftätigt werden. Bürger- 
meifter Weaver heat offenbar diejelbe 
Auffaffuna, — denn e3 wurde heute 
Nachmittag mitgetheilt, daß er die 
Herren Eojtello und Smyth in Kennt- 
niß gejeßt habe, ihre Abdankungen 
jeien nicht befriedigend, und ihnen zwei 
Stunden Zeit zum unbedingten Ab- 
danfen gegeben habe, wenn fie eine Ab- 
fegung vermeiden wollten. 

Dampfernadhricdten. 
Angelommen. 
Premen: Kaijer Wilhelm II. und Gneifenau von 


New Port. 
(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Auf Verdacht eingezogen. 


Sechs muthmaßliche Straßenräuber werden 
in Haft genommen. 


In Verbindung mit einem geſtern 
auf Joſeph Scavo an Jefferſon Str. 
und Jackſon Blod. verübten thätlichen 
Angriff hat die Polizei ſechs Männer 
dingfeſt gemacht und in der Bezirks— 
wache an Desplaines Str. eingeſperrt. 
Sie heißen: Toney Binardo, Nick Mo— 
nolasgen, Vellachina Metonſia, Vito 
Dente Amaro, Nick Cakolda und To— 
ny Bimick. Scavo behauptet, daß 6 
Männer ihn angriffen und um 878 
beraubten, und daß einer von ihnen 
ihm durch einen Schlag mit einem 
Knüppel ein Bein gebrochen habe. Im 
County-Hoſpital, wo der Unglückliche 
liegt, heißt es, daß er vor einer Woche 
nicht im Gericht wird erſcheinen kön— 
nen. 


Verlief tödtlich. 


Frau Benjamin Church, Nr. 148 
S. Lincoln Straße, erlag heute den 
Verletzungen, die ſie am Sonntag gele— 
gentlich eines Zuſammenſtoßes eines 
Kraftwagens, in dem ſie ſich befand, 
mit einem anderen, der von Herrn 
John Tuttle von Highland Park ge— 
lenkt wurde, erlitten hatte. Der Un— 
fall ereignete ſich nördlich von Glen— 
coe. Frau Church hatte die Ausfahrt 
in Geſellſchaft ihres Gatten und Soh— 
nes, Frau Jennie Ball von Grafton, 
N. D. und Frau Cora Wagner unter⸗ 
nommen. Ihre Begleiterinnen kamen 
mit leichten Verletzungen davon. Herr 
Tuttle erlitt ſchwere Quetſchungen. 


— — —— — 
Gut davongekommen. 


Frl. Irene Turner, Nr. 1438 Wolf- 
ram Gtr., gerieth heute an der Kreu- 
zung von Lafe und State Str. zwi- 
chen zwei eleftrifhe Cars und erlitt 
Verletzungen, welche fich jedoch ala jo 
leicht herausitellten, dah fie fich allein 
nad Haufe begeben fonnte. 


* Inter der Anklage, fih des La- 
dendiebſtahls ſchuldig gemacht zu ha⸗ 
ben, wurden heute der elfjährige Leroy 
Olſon und der um ein Jahr ältere 
Adolph Seolhy, wohnhaft Noble und 


Erie Str., verhaftet und im Heim für Schuie aus 
. Jugendliche Gefangene eingelperrt, mar. ber 


Unter Waſſer. 


Im County-Zwinger wurde eine kleine 
Ueberſchwemmung derurſacht. 


dug raft durch eine Kohlenoffice. 


Sm erften Stod de3 Countyzmin- 
gers platten heute früh zmwei eiferne 
Waflerleitungsröhren. Ehe der Scha= 
ben ausgebefjert werben fonnte, jtan= 
den die Dielen des ganzen Stodmwerfs 
unter drei Zoll Wafler. Yünfzehn Ge- 
fangene mußten umquartirt merben. 
Sm Uebrigen wurde durch den Unfall 
nur unerhebliche Aufregung verurfacdht. 
Der verurfachte Schaden ift faum nen= 
nenswerth. 

Infolge Bruchs einer Kuppelung 
ſauſte geſtern Nachmittag die hintere 
Hälfte eines aus fünfzehn beladenen 
Wagen beſtehenden Kieszuges der Chi— 
cago & Northweſtern-Bahn die leichte 
Neigung an California Ave. hinab 
und zertrümmerte die Geſchäftsräume 
der Franklin Coal Co. gegen die er, 
da ſich am Ende des vorübergehend an— 
gelegten Geleiſes kein Prellblock be— 
fand, mit ungeheurer Wucht angeprallt 
war. Ein ſchwerer Geldſchrank, der 
ſich in den Geſchäftsräumen befand, 
wurde zehn Fuß weit durchein Fen— 
ſter geſchleudert. A. H. Glaſer, Prä— 
ſigent der Kohlenfirma, und eine An— 
geſtellte, Frl. L. M. Rieck, Nr. 925 
N. Kedzie Ave., die ſich in den Ge— 
ſchäftsräumen befanden, ſahen recht— 
zeitig den Zug und flüchteten durch die 
Hinterthür in's Freie. Einen Augen— 
blick ſpäter ſauſte der letzte der fünf— 
zehn Wagen durch die Vorder- und 
Hinterwand des Häuschens. Herr 
Glaſer und Frl. Rieck kamen mit dem 
bloßen Schrecken davon. 

Bor einem vom Winde aufgemwirbel- 
ten Papierfetzen ſcheute geſtern ein von 
Henry Haviland, Nr. Lv W. Huron 
Str., gelenttes Pferd, jprang zur 
Seite und zerrte den Wagen mit fi. 
Habiland faufte von feinem Site auf 
das Pflaster und wurde auf der Stelle 
getödtet. DerBerjtorbene war 45 Jahre 
alt. Er hinterläkt Frau und Kinder, 

Tred Marr, Nr. 885 Clara Place, 
der am Sonntag, wie berichtet, unab- 
fihtlih feinen Freund Hermann 
Henfch erfhoß, wurde geftern von der 
Koronersjury, die den nqueft über 
den Tod des Erjchoffenen abhielt, von 
jeglicher Verantwortung freigefprochen. 

Die Koronerzjuryg, die gejtern den 
Snqueft über den Tod der Gejchmwijter 
Dagmar und Dora Tunsberg abhielt, 
die am Gonntag, mie berichtet, in %0- 
rejt Glen unter den Rädern eines Zus 
ge3 der Ehicago,. Milmaufee & St. 
Paul-Bahn ihr Leben aushauchten, 
entlaftete da3 Zugperfonal von jeder 
Schuld. Während fie JZeugniß ableg- 
ten, fiel eine jüngere Schweiter her 
Opfer zweimal in Ohnmadt. 

Frau Julia Kwiatch, Nr. 4732 Her⸗ 
mitage Ave., die am Sonntag, wie be— 
richtet, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
ihre Kleider mit Petroleum tränkte 
und anzündete, iſt im County-Hoſpital 
den erlittenen Brandwunden erlegen. 

— — — 
Griff zum Stricke. 


Der 6ojährige Ernſt Peterſon ſuchte und 
fand den Tod. 

Ernſt Peterſon, der ſeit 16 Jahren 
in Dienſten der „Albert Dickinſon 
Seed Co.“ ſtand, knüpfte ſich heute mit 
einem Stricke an einem Balken im 9. 
Stock des an Weſt Taylor Str. und 
dem Fluſſe gelegenen Speichers der 
Firma auf. Der Lebensmüde war 60 
Jahre alt. Er wohnte Nr. 12 Cly— 
bourn Ave. und hinterläßt außer der 
Wittwe mehrere Söhne. Die Gründe, 
die ihn veranlaßten, ſich das Leben zu 
nehmen, konnten bisher nicht ermittelt 
werden. 

In ihrem Schlafzimmer im Hauſe 
Nr. 628 N. Leavitt Str. wurde heute 
Frau Regina Johnſon, die ſchon ſeit 
Jahren an Geiſtesſtörung litt, von 
ihrem Gatten Hans Johnſon an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Sie 
hatte muthmaßlich das Gas in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht angedreht. 

Heute Nachmittag machte der 40jäh— 
rige W. Anderſon, ein Farbiger, zwei 
Mal den Verſuch, ſich zu ertränken. 
Er ſprang von der Werft an Clark 
Straße in den Fluß, wurde aber von 
dem Poliziſten W. C. Haaſe, der ihm 
ein Seil zuwarf, herausgefiſcht und 
nach einer nahe gelegenen Wirthſchaft 
geſchafft, wo ihm Brandy eingeflößt 
wurde. 

Während Haaſe die Ambulanz be— 
ſtellte, ſtürmte der Mohr zur Thür 
hinaus und ſprang nochmals in den 
Fluß. Er wurde wiederum heraus— 
gefiſcht und dann in der Hauptwache 
eingelocht. 

— — — 
Wollte heirathen. 


Der 36jährige Chineſe Lee Yon 
Hing und ſeine 18jährige Lands— 
männin Chan Ahyan erwirkten am 8. 
Februar einen Heirathsſchein, den der 
Bräutigam dem Rev. C. A. Kelly, Nr 
1409 Wabaſh Ave., übergab. Damit 
glaubte er wohl dem Geſetze genügt zu 
haben, denn er ließ ſich nicht wieder 
blicken. Die Trauung wurde alſo nicht 
vollzogen, und Rev. Kelly überſandie 
heute den Heirathsſchein dem Hei— 
rathsclerk. Lee Yon Hing wohnt Nr. 
321 Clark Str. 


* Infolge eines ſchadhaften Schorn⸗ 
ſteins gerieth heute Mittag das Dach 
bes Haufes Nr. 4038 Armour Ave. 
ir * — von 

t in ähe gelegenen Hartigan- 

; alarmirt, . Che fie ei 


Bleiben ungerührt. 


Die Erpreßgefellihaften konnten 
noch) nicht mürbe gemacht werden. 


Ein Fleines Zugeftändniß. 


Sie wollen heute mit dem Sefretär der Er- 
preßfutfcher-Union berathen.—Diele Holz 
handlungen von dem Streif betroffen. — 
Gewerfichaftler vor Gericht geladen. 


Wieder um eine Friedenshoffnung 
ärmer ijt jeit heute Vormittag Mayor 
Dunne. Auf Grund der an anderer 
Stelle mitgetheilten Aeußerungen, wel— 
che die Vertreter der Erpreß = Gefell- 
Ihaften gejtern gethan: nämlich, daß 
fie feine „Ichmwarze Lifte“ anzulegen be- 
abfichtigten und nichts dagegen haben 
würden, daß 3. B. die American Er- 
preß Co. Streiter anftelle, die früher 
bei der Wells-Fargo Eo., oder der U. 
© Erpreß Co. gearbeitet haben, 
glaubte der Mayor darauf rechnen zu 
fönnen, e& würde heute zur Beilegung 
des Streits fommen. Derfelben An- 
fiht waren auch die Mitglieder der 
ftabträthlichen Schlichtungs - Kommif- 
ion, und fo trat man von diefer Seite 
mit den froheften Hoffnungen in bie 
Yortfegung der Konferenz ein, melche 
auf heute Vormittag um 9 Uhr anbe- 
taumt mar, 

Die Hoffnungen wurden indeffen zu 
Schanden, als die Vertreter der Er- 
preß-Gefelfchaften fi einfanden, 
diesmal in Begleitung ihres Anwaltes, 
des Herrn Levy Mayer, und durch die- 
fen erflären ließen, auf Zuficherungen 
irgend welcher Art könnten und mwür- 
ben fie Jich den Streifern gegenüber 
nicht einlaffen. Nach längerem Hin- 
und Herreden brachten der Mayor und 
Ald. Dever mit feinen Kollegen von 
der Schlihtungs = Kommiffion es fer- 
tig, die Vertreter der Schlidhtungs- 
Kommiffion dazu zu bringen, daß fie 
fich bereit erflärten, den Gejchäfts- 
agenten der Union ihrer ehemaligen 
Kutfcher, Herrn Barry, zu empfangen 
und demſelben auseinanderzuſetzen, 
wie ſie es in der Wiederanſtellungs— 
Frage zu halten gedächten. Die Un— 
terredung zwiſchen ihnen und Barry 
ſollte im Laufe des Nachmittaägs ſtatt— 
finden. 

Der Mayor hatte nachher eine län— 
gere Unterredung mit Sheriff Barrett 
und Polizeichef O'Neill. Es wurde in 
derſelben erörtert, ob und inwieweit 
man den erhöhten Schutzanforderun— 
gen werde genügen können, welche ſei— 
tens der Unternehmer werden geſtellt 
werden, nachdem ſich nun der Fuhrleu— 
te-⸗Streik auch auf die Holzinduſtrie 
ausgedehnt hat. Es ſei nicht geſagt, 
erklärte der Mayor nachher, daß man 
jetzt ſofort um das Aufgebot der Mi— 
liz nachſuchen werde. 

Im Rector-Gebäude war heute Mit— 
tag der Vollzugsausſchuß der Lumber— 


men's Aſſociation in Sitzung, um die, 


jetzt für die Holzhändler brennend ge— 
wordene Frage des Streiks zu bera— 
then und wo möglich einen Ausweg zu 
finden. Die folgende Liſte von Fir— 
men, welche heute von dem Streik be— 
troffen wurden, wurde im Haupt— 
quartier des Verbandes der Holzhänd— 
ler zuſammengeſtellt: Francis Beidler 
Lumber Co., John E. Burns Lumber 
Eo., Chandler Lumber Co., Acorn 
Lumber Co., Chaney Qumber Eo., Bi- 
ſhop Lumber Co., Conklin Lumber 
Co., J. D. Deacon Lumber Co., S. 
%. Devried Lumber Co., W. H. & }. 
U. Gardner Qumber Eo., Zohn Gille- 
fpie Eo., Arthur Gourley Eo., Hettler 
Qumber Eo., Hudfon Qumber Eo,, 
Kohns, Coates & Bailey, Charles 9. 
Mears, Bilfen Lumber _o., Soper 
Zumber Eo., Southfide Qumber Eo., 
Streei-Chatfield Lumber Co. und E. 
U. Palter Lumber Co. 

Die genannten Firmen gehören zu 
der United Employer3’ Affociation of 
Wood Ynduftries, melche die folgenden 
Verbände umfaßt: Millmen’3 Affocia- 
tion, Planing Millmen’3 Affociation, 
Qumberbealers’ Affociation, Chicago 
Hardwood Lumber Exchange und Xj- 
fociation of Lime, Stone & Cement 
Dealers. 

Zu der United Employer3’ Affocia= 
tion of Wood Ynduftries gehören im 
Ganzen 135 Firmen, welche zufam: 
men etwa 1800 WFuhrleute bejchäfti- 
gen. Bon diefen haben ungefähr 800 
bi3 1000 jeßt gejtreift. 

Die Staat3anwaltfchaft Hat heute 
der Grand Jury das Bemweismaterial 
borgelegt, welches jie gegen die Perfo- 
nen in Händen bat, die angeblich di— 
reft oder-indireft mit der Ermordung 
be3 Charles Earlftrom zu thun gehabt 
haben. Es wird verſucht, die Erhe— 
bung von Anklagen gegen die nachge— 
nannten Perſonen auszuwirken: Char— 
les Gilhooley, Marcus Looney und 
Edward Feeley, Sekretär Henry J. 
Newman oder Neumann von der Wa— 
genbauer⸗Union Nr. 4; Geſchäftsagent 
Charles J. Caſey von demſelben Ver—⸗ 
band; George Miller, ehemals Präfi- 
dent der Union; Kohn Heiden, Edward 
Shields, Kohn Deutfh, Frank Novak 
und Geo. Müller, Mitglieder des VBoll- 
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ftehend namentlich aufgezählten, des 
Mordes oder der Mitfehuld am Morde 
berbächtigen Perfonen befinden ich 
fämmtlich in Haft, bis auf Novak, der 
ein naher Verwandter des ehemaligen 
Stadtſchreibers LXoeffler ift, der Bür- 
gen für ihn beforgt hat. 

Die Anklagen jind im Laufe des 
Nachmittags bereit betätigt worden, 
lauten aber nit auf Morb oder 
Mordverſchwörung, ſondern gegenGil— 
hooley, Looney und Feeley auf Mord— 
angriff, gegen die aufgezählten Beam— 
ten und Mitglieder der Wagenbauer— 
Union auf Verſchwörung. Von der 
Erhebung von Mordanklagen mußte 
Abſtand genommen werden, da Carl— 
ſtrom nach ärztlichem Befund gar nicht 
den von ihm erlittenen Mißhandlun— 
gen erlegen, ſondern an Lungenent— 
zündung geſtorben iſt. 

In Sachen des Streikers Pfeil, der 
ſich vor dem Gerichtsreferenten Sher— 
man geweigert hat, verſchiedene an 
ihn geſtellte Fragen zu beantworten, 
weil er vorgeblich befürchtete, ſich da— 
durch ſtrafrechtlich zu belaſten, entſchied 
Richter Kohlſaat heute, daß der Mann 
zu ſeiner Weigerung berechtigt gewe— 
ſen ſei. Die betreffenden Fragen hat— 
ten gelautet: „Weshalb befindet ſich 
Ihr Gewerkverband am Streik?“ — 
„Kennen Sie den Grund, aus welchem 
Sie geefntie gegenwärtig am Streit 
ind? 

An Sachen des John H. Donahue, 
der nicht hatte angeben wollen, von 
wem ihm während des Streiks ein 
Paſſirſchein für das von ihm gelenkte 
Geſpann gegeben worden iſt, entſchied 
der Richter, dieſe Frage habe der 
Mann zu beantworten, denn es könnte 
daraus für ihn eine ſtrafrechtliche Ver— 
folgung nicht erwachſen. Weitere Zeu— 
gen, die wegen Verweigerung von 
Ausſagen dem Richter vorgeführt 
wurden, ſind: Cornelius P. Shea, 
Jas. B. Barry, Edward Buckley und 
Bernard Mulligan. 

Wegen angeblicher Uebertretung der 
am 20. April und an an einem der 
nächſtfolgenden Tage von Bundesrich— 
ter Kohlſaat erlaſſenen Einhaltsbefehle 
werden ſich vor dieſem am 31. Mai die 
nachgenannten Fuhrleute zu verant— 
worten haben: 

Edward Olſon, Joſeph Green, Ed— 
ward Croutch, Henry Hugel, Edward 
Tracey, Frank Gallagher, Charles 
Chriſtenſon, Charles Johnſon, Da— 
niel Harrigan, Arthur Whittingham, 
Henry Schramer, John Lagerer, Henry 
Balla, John Wilſon, Joſeph Keegan, 
Charles Vorda, Totty Sahſanik, — 
Eicke, Michael Curton, Fred Weiſe, 
William Steinke, John Wilſon, John 
Hangel, William J. Baker, Frank 
Burgeß, Milton Arnold, Charles Po— 
well, Edward Wendall, alias Joſeph 
Murphy, Harvey Moore, Jack Connell, 
William Mueller, D. Ryan, Joſeph 
Grady, John MeGovern, John Ma— 
ran, Michael Moran, Lawrence Me— 
Nicholls, James W. Lemon, — 
Howard, E. P. Kelly, Al Ol— 
fon (auch unter dem Namen „The Ter— 
rible Swede“ bekannt), John Reardon, 
C. Rocco, Henry Selz, James Smith, 
Victor Beitien, Stephen DO’Connor 
und Kohn Wagner. 

Die Anwaltsfirma Herrid & Rams 
fay ermwirfte heute im Namen von 
Montgomery Ward & Co. und bver= 
fchiedener anderer Gefchäftsfirmen von 
Bundesrichter Bethea einen Befehl an 
die Goodrih Transportation Eo., der 
diefelbe anmeift, Frachtgut für die 
fraglichen Firmen anzunehmen und ih- 
nen daffelbe zuguftellen. Sn der Ein- 
gabe von Herrid & Ramjen heikt e3, 
daß die Goodrich Transportation Eo. 
ihren Ugenten in fämmtlichen Hafen- 
plägen im Binnenjeegebiet die Wei- 
fung habe zugehen lajjen, in Anbe- 
tracht des Streif3 feine Fracht für die 
Erpreß-Gefelfchaften anzunehmen und 
ebenfomwenig für Ward & Eo., Yield 
& Eo., die Fair, Siegel, Cooper & 
Eo., Rotbihild & Co. und andere 
durch den Streik betroffene Gefchäfte. 

* * * 


Dem KRichter Prindiville murden 
heute vier Leute unter der Anflage 
vorgeführt, einen thätigen Antheil an 
Streif-Kramwallen genommen zu ha= 
ben. Der Streifbrecher Yojeph Stemw- 
art, der bei einer Prügelei in dem 
Haufe 505 State Str. zwei feinerGeg- 
ner bermefjert haben joll, wurde un= 
ter $1000 Bürgfchaft dem Kriminalge- 
richt übermwiefen. John Nermbauer, der 
bom Dache eine in der Nähe des En- 
gro3-Gejchäftes von Field & Eo. ge- 
legenen Gebäudes Flafchen und Zie- 
gelfteine gejchleudert und zmei far- 
bige Streifbrecher verlegt haben Toll, 
wurde zu einer Gelditrafe von $100 
veruriheilt. Franf Payne und Yohn 
Bifhop ermwirkten einen Aufihub des 
Verfahrens in ihren Fällen bis zum 
2. Juni. 

Serry D’Keefe, ein Wädhter der Em= 
ployer3’ Teaming Company, *murbe 
heute von Richter Prindiville um $20 
und die Koften gejträft, weil er angeb- 
lich einen gemwiffen Haff geichlagen hat- 
te. Haff und jech3 andere junge Leute 
murden befanntlich von einem Gtel- 
levermittelungsagenten von Kincin= 
nati nad Chicago gefandt, um bier 
ala Streitbrecher verivendet zu werben. 
Sie mußten angeblich gar nicht, daß 
bier ein Streit im Gange jei. Als 
man ihnen zumuthete, die Arbeit von 
Streitbrechern zu verrichten, fträubten 
fie fih. Haff wollte die Stallung ver- 
laffen, ala D’Keefe ihn fchlua. 


zen I. McMillan, der Angefteltte 


Sonntag Morgen vor dem MWeft Chir 
cago Klubhauje Charles Engel ers 
Ihoß, wurde heute Morgen im Des 
plaines Str.-Bolizeigericht vorgeführt 
und gegen $2000 Bürafchaft auf freien 
Fuß gejegt. Beamte der Gejelichaft 
leijteten die Bürgfchaftl. Der Koro= 
nerö=nqueft in diefem Falle hat no 
nicht ftattgefunden, weil der Koroner 
mit Arbeit überhäuft ift. George 
Brady und Peter Schmidt, welche zur 
Zeit des Vorfall bei Engel maren, 
werden von der Polizei feitgehalten. 
Beh et ar 


Satte es eilig. 


Angeblib fahrläffiger Chauffeur dingfeft 
gemadht. 

An Clark Straße und Fullerton 
Uve. wurde heute der 73jährige John 
Kulgen, Nr. 237 Orleans? Straße, 
bon einem bon Charles W. Motley, 
Nr. 1703 Michigan Upe., gelentten 
Kraftwagen überfahren und lebenäges 
fährlich verlegt. Motley fuhr davon. 
Ein Augenzeuge merkte fich aber die 
Nummer des SKraftwagens. Diefe 
wurde dem Hilfspolizeichef Schuettler 
mitgetheilt. Eine halbe Stunde jpä- 
ter befand fih Motley in Haft. Er 
erklärte, e3 jehr eilig gehabt zu haben, 
doch hätte er Jemand beauftragt, nad) 
dem Opfer zu fehen. Die Polizei be= 
mühte fich vergeblich, diefen „Jemand“ 
zu ermitteln. Motley murde gegen 
Bürgichaft bis au feinem auf morgen 
anberaumten Berhör auf freien Fuß 
gejegt. Kulgen liegt im Wlerianers 
Hofpital darnieder. An feinem Aufs 
fommen wird gezmeifelt. 

Die Leiche des am Samftag Abend 
an der 125. Straße von einem Zuge 
der Chicago & Eajtern Jllinois-Bahn 
überfahrenen Mannes ijt heute in 
Dalys Beltattungsgefhäft, Nr. 2458 
Kenjington Wpe., von Frau Andrew 
Underfon, Nr. 2488 116. Straße, ala 
die ihres Bruders Albert Draeger 
identifizirt worden. Der Berftorbene 
war 35 Jahre alt und ein Arbeiter. 

Die 5Ojährige Selma Larfor die 
al3 Dienjtbote von 9. Eribbin, Nr. 
107 ©. Daf Barf Ave., beichäftigt ift, 
fam heute früh bei der Zubereitung 
des Frühftüds mit ihrem Kleidve der 
Tlamme eines Gadofens zu nahe. Das 
Kleid Stand im nädhiten Augenblid 
lihterloh in Brand. Die Hilferufe 
der Verunglüdten brachten mehrere 
Berfonen zur Stelle, die fie in Deden 
einhüllten und die Flammen erfticten, 
doh Hatte die Wermite inzmifchen 
fchwere Brandiwunden erlitten. Gie 
befindet fi in-ärztlicher Behandlung. 


Schließen fich zuſammen. 


Zentralverband von nn Grubenbefißer : Dereis 
nigungen foll gegründet werden. 


sm Auditorium = Unner findet zur 
Zeit eine Konferenz von Geichäfts- 
agenten und Gefretären der Fachvers 
bände von Grubenbefitern fait fämmts 
licher Orubenbezirfe des Landes ftatt. 
E3 ift in diefer Konferenz geftern uns 
ter Anderem bejchloffen worden, bei der 
Erneuerung bon Vereinbarungen mit 
der Union der Kohlengräber darauf zu 
beftehen, daß diefe fich verpflichten fol, 
feine Gejetesporlagen mehr bei den 
verfchiedenen Staats - Legislaturen 
einreichen zu laſſen, fall ſich nicht 
borher auch der betreffende Verein 
bon Grubenbefigern damit einber= 
ftanden erklärt hat. Tyerner fol in 
die Vereinbarung eine Beftimmung 
eingefchaltet werden, daß die Union 
fich verpflihten müfjfe, den Gruben= 
befigern jtet3 eine genügende Anzahl 
bon Urbeitern zu jtellen und Schaben= 
erfaß zu leiiten, falls fie diefer Bers 
pflihtung nicht zu entfprechen vermag. 
Die Theilnehmer an der Konferenz 
werben darauf hinarbeiten, daß bie 
verfchiedenen . Bezirfäpereine zu einem 
Zentralverbande verfchmolzen werben, 

— — — — 
Am Daſein verzweifelt. 


Der 38jährige Kellner Frank Wal⸗ 
ter3 begab fich heute früh in das Babes 
zimmer feiner Wohnung, Nr. 648 Ors 
hard Straße, legte Jich in die Babes 
manne und athmete durch einen Gums 
mifchlauch, der er mit einem angedreh- 
ten Gasbrenner in Verbindung ges 
bracht hatte, Qeuchtgas ein, bis ihn 
der Zod ereilte. Seine Frau nahm 
ven Gasgeruch wahr, ließ die Thür 
fprehgen, und fand die Leiche. Sie 
erflärte, nicht begreifen zu fönnen, 
was ihren Mann veranlaßte, fi) das 
Leben zu nehmen. 

Der 35jährige Antonio Ereefe, Nr, 
13439 Erie Aoe., wurde heute früh 
bon feinen Angehörigen mit durchs 
fchnittener Kehle in feinem Bette Ties 
gend aufgefunden. Ein jofort gehols 
ter Arzt bemühte fich vergeblich; ihn 
zu retten. Bald nad feiner Ankunft 
verfchied der Lebensmüde. Der Mann 
war ein Arbeiter und verbeirathet. 

— — — 

— Moderne Ehe. — „Nun, Schwe⸗ 
ſterchen, fühlſt Du Dich auch glücklich 
in Deiner Ehe?“ — „D ja, menn mein 
Mann verreift ift, jogar jehr!“ 


’ 


Das ) Wetter. 


Ebicago und EEE Schön beute Abend, 
wahrſcheinlich au **8 geringer Bechiel in 
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Treue, 
Ä Roman von Margarethe Böhme. 


(7. Fortfehung.) — 
Am Fuße der Treppe begegnete 
elene einen ihr unbekannten Herrn, 

ber ihr vorhin auch ein paarmal ein 

Glas Sekt mit einer Doppelkrone be— 

zahlt hatte. Er lüftete den Zylinder, 

nannte ſeinen Namen — Martiny — 
und fragte, ob er ihr einen Wagen be— 
ſorgen dürfe. Sie bejahte und war— 
tete im Veſtibül, bis er eine Droſchke 
herbeigeholt hatte, und verabſchiedete 

1 mit einem zerftreuten Lächeln von | 
em gefälligen Frembling. 

Eine endlos Yanae, graue Nacht voll 
Bangen und Bmweifel folgte. Der 
nädjite Tag mußte die Entjcheidung 
bringen: jo oder fo, zum Guten oder 
Böfen. Unter dem rafenden Herz= 
fiopfen und den fiebernden Pulsichlä= 
gen dieſer ſchlafloſen Nacht voll dum— 
pſer Träume und Halluzinationen 
wurde ihr erſt offenbar, daß Elmé 
Samſon ihr Schickſal verkörperte, und 
daß ihr ganzes Leben, ihre geſammten 
Hoffnungen auf Glück, ihr ſtarkes 


freude des Lebens zuſammenbrach, 
wenn die Verbindung nicht zuſtande 
kam. 

Endlich graute der Morgen. Lang: 
ſam, bleiern ſchwer, ſchlichen die Vor— 
mittagsſtunden hin. Zur Beſuchszeit 
meldete der Diener Herrn Martiny. 

Sie wunderte ſich nicht einmal über 
den Beſuch des ihr wildfremden Herrn. 
Er erzählte, daß er in Streits Hotel 
wohne, ſich einige Monate in Hamburg 
aufzuhalten gedenke und geſellſchaft— 
lichen Anſchluß ſuche. Sie hörte an- 
ſcheinend intereſſirt zu und unterbrach 
dann ſeine Mittheilungen plötzlich mit 
der Frage, ob er am verfloſſenen 
Abend noch einmal in das Sektzimmer 
zurückgekehrt ſei. 

„Aber ja.... gewiß, 
fagte Marting fehmunzelnd. „Das 
Inar ja eine heitere Gejchichte. Natür- 
fi nur für den unbetheiligten Zus 
Tchauer. Und die meijten Anmwejenden 
wurden aktiv. ch nit. Sah mir 
jo wa3 lieber als neutrale Partei an. 
Ich verſichere Sie, Gnädigſte, Die 
reinſte oberbairiſche Kirchweihrauferei. 
Mit Stühlen und Champagnerpullen 
haben ſie ſich ſchließlich verkllopft. Zwei 
Parteien. Eine für den feuerſpeien— 
den Italiener Simſon oder Samſon, 
wie er heißt, eine für den Zeitungs— 
menſchen. Während die Parteien ſich 
verhauen, wechſeln die beiden eigent— 
lichen Kampfhähne höflich ihre Karten 
und verabreden ein ſchneidiges Rendez— 
vous — glaube ſchon für morgen. 
Solch ein unverſchämter Patron, dieſer 
Simſon.“ 

„Er war unzurechnungsfähig,“ mur— 
melte Helene. 

„Natürlich, total beſoffen. Einzige 
Entſchuldigung für den Kerl. ...“ 

Herr Martiny empfahl' ſich bald. 
Die Beſuchsſtunden gingen vorüber. 
Niemand von Helenens Bekannten 
ließ ſich blicken. 

Sie wartete auch über die übliche 
Beſuchszeit hinaus. Er mußte ja 
kommen, es mußte ſich ja Alles ent— 
ſcheiden und dann Alles gut werden. 
Ihre innere Unruhe trieb ſie von einem 
Zimmer in das andere, ihre Blicke 
folgten dem Zeiger der Wanduhr — 
eine rieſengroße Angſt wälzte ſich zent— 
nerſchwer auf ihre Seele. Er kam 
nidt.... 

Er zürnte ihr und hatte Urfache, ihr 
zu glirnen. Sie war die Schuldige. 
Sie mußte den erjten Schritt zur Aus- 
jprache, zur Verföhnung thun.... 

Gegen fünf Uhr ließ fie anjpannen 
und ji zu ihrer beiten Freundin, | 
einer jung berheiratheten Kaufmanns- 
frau, die mit ihrem Manne auf der 
Ublenhorft wohnte, fahren. 

Die Dame kam ihr mit fichtlicher | 
Terlegenheit entgegen. 

„Aber Leni.... Leni!” fagte fie 
fopfichüttelnd. „Was madjit Du für | 
Echen.... Wie fann man nur fo 
ſchrecklich unvorſichtig ſein und jich fol- 
cher Blamage ausfegen!”.... 

Helene erblaßte. „Blamage? 
Wieſo? Weshalb?“ | 

Yrau Betty Peterfen wurde Iebhafs 
ter. €3 ivar ja ein jcheußlicher Stan= 
dal. hr Oatie Hatte die Gejchichte 
bon der Börfe mit heimgebracht: Fräu- 
lein von Pleffe habe fich gleichzeitig 
mit zwei Herren verlobt, und gejtern 
Nacht jei die Bombe geplakt.... Und 
dann folgte-eine grelfarbige Schilde- 
rung der müjten Szenen, bie fich in 
ber Nacht abgefpielt hatten.... Mie 
ein Lauffeuer habe fih die Sacıe 
herumgefprochen. E3 hatte auch in 
den Morgenzeitungen geftanden; die 
Namen waren durch Buchltaben an— 
gebeutet. 

„Wenn ih Dir einen Rath geben 
darf, Leni, dann reife jo bald als mög: 
Id fort. Berabfehiede Dich unter 
irgend einem Vorwand fchriftlich von 
ben Befannten. Geh ein paar Monate 
nad dem Süden und bleibe den Som= 
mer über auch noch weg. Wenn Du 
zum Herbit zurüdfehrft, ift Gras über 
die Geſchichte gewachſen.“ 

Ich habe durchaus keine Urſache, 
ſozuſagen die Flucht zu ergreifen,“ 


ſagte Helene. Auf weitere Aufklaärun 


| 
Sehnen nad einer wirklichen = 


natürlich,“ 


gen und Berichtigungen des Gacver- 
balts Ließ fie fich nicht ein. Was follte 
fieraud jagen! Diefe Freundin war 
eine liebe, fympathifche, junge Frau, 
aber fie ftand ihr nicht fo nahe, daß fie 
ibı Alles, was ihr Herz beiweate und 
erfüllte, anvertrauen mochte. Auf den 
Börfentratfeh, den Betty vor ihr aus- 
breitete, 


fie 
Werth. 

Um balb fechd Uhr. verlieh fie das 
Peterfen’iche Haus und gab den Kut- 
jder die Wbreffe einer anderen Fa- 
milie, mit der fie auch intimer befreun= 
bei ivar. 

Der Diener nahm ihre Karte, trug 
fie in’ obere Stodwerf und fehrte 
nad einer Weile mit dem Beſcheid 
zurüd, die Herrfchaft fei nicht zu 
Haufe. 

„ur. mich nicht zu Haufe,“ burdh- 
fuhr e8 Helene. Am großen Ganzen 
war. dı3 keine fo furdhtbare Beleidi- 


legte überbie3 feinen 


Der Kleine em 
Moſſe von Wunden, 


Bon Kopf zu Zu mit Schuppen umd 
Schorf bedeckt. — Aerzte und alle 
anderen Mittel erfolglos. — Haut 
jest glatt und Har. 


Wieder eine eritaunlicde 
Heilung durch Cuticura. 


In einem vom 7. Sept. 1904 datirten 
Schreiben ſagt Frau Mattie Ehaffer von 
Gumberland, Miff.: „Vor einiger Beit 
bejtellte und erhielt ich Ihre wunderthä⸗ 
tigen Cuticura=Heilmittel, die ich bei mei» 
nem Heinen leidenden Säugling mit ftaus 
BEE" Ergebniſſen anwandte. Ich 
hatte viele andere Mittel ohne den ge— 
ringſten Erfolg verſucht, und Cuticura 
kam zur Rettung, nachdem meine Aergzte 
und aͤlle übrigen Mittel nichts auszurich— 
ten vermocht. Ein Argt bezeichnete das 
Leiden als Skropheln, der andere als 
Eczema. Der Kleine war eine Maſſe von 
Wuͤnden, mit Schuppen und Schorf von— 
Kopf zu Fuß, als ich mit dem Gebrauch 
von uticura-Seife und Salbe begann. 
Das Rejultat war eritaunlih, und fett 
find meines Kindes Geficht und Körper 
glatt und Mar.” 

(Gezeichnet) Frau Mattie Chaffer. 


Die Plliht von Müttern 

Beim erften UÜnzeichen entftellender 

Unsichläge ift der Gebrauch 
von Cuticura. 


Jedes mit einer vererbten Neigung zu 
quaͤlenden, entſtellenden Ausſchlägen der 
Haut und Kopfhaut geborene Kind wird 
ein Gegenſtand ängſtlichſter Beſorgniß, 
nicht nür wegen ſeines Leidens, ſondern 
auch wegen der ſchrecklichen Befürchtung, 
daß die Entſtellung lebenslänglich dauern 
und ſein künftiges Glück und Wohlerge— 
hen vernichten mag. Daher entſteht für 
Mütter ſolcher leidenden Kinder die 
Pflicht, ſich mit der beſten, reinſten und 
wirkſamſten Behandlung, die anwendbar 
iſt, bekannt zu machen, d. h. mit der 
Euticura-Behandlung, beſtehend aus war—⸗ 
men Bädern mit Cuticura-Seife und 
ſanften Einreibungen mit Cuticura— 
Salbe, dem berühmten Haut-Heilmittel. 
In der Kindheit bewerkſtelligte Heilungen 
find Schnell, dauernd und billia. 

Guticura:Seife, Salbe und Billen werden überall 
in der Welt verkauft. Potter Drug & Chem. Gorp,, 
Roftor, alleinige Eigentblimer. : 

25” Beitellt-“‘How to Cure Disfiguring Humors.” 


verleugnen laffen, wenn ihr die An 
nahme eines Befuches aus diefem oder 
jenem Grunde nicht pahte. Aber ein 
fleines Miftrauen begann fich doch in 
ihr zu regen. Dieje Zeit direft nad) 
dem Diner war ja eigentlich feine 
Vifitenzeit, aber unter guten Befann= 
ten nimmt man das nicht jo genau. 
hr nächiter Befuh galt einer der 
Frau Meißner naheitehenden, jehr 
erflufiven PBatrizierfamilie. Der Die- 
ner führte jie in den Galon, 

Man ließ fie über eine BVierteljtunde 
warten. Dann endlich erjchien die 
Dame de Haufes und begrüßte fie 
mit einer eifigen Höflichteit, die feinen 
Smeifel mehr an der Richtigkeit von 
Betty Peterfens Andeutungen Tiep. 

Die Dame legte die halbe Breite des 
großen Salons zmwifchen Helene und 
ji, indem fie auf einem entfernt 
jtchenden Gefjel Pla nahm und in 
aezwungenem Tone eine ziemlich jchläf- 
rige, nichtsfagende Unterhaltung ein= 
leitete, 

Sn Helenens Schläfen raufchte und 
rechte das Blut und metteiferte mit 
dem ftürmifchen Schlag ihres Herzens. 

Plöglich hielt fie nicht länger an fich. 

„Ih ftöre mohl, Frau Senator? 
.. . Verzeihen Sie, daß ich Sie gerade 
um dieje Zeit überfalle.... Aber ge- 
rade der Wunfh nah Aufklärung 


trieb mich zu Ihnen. ch hörte von 





Frau Peterſen, daß allerhand albernes, 


unwahres Zeug geklatſcht und in Um— 
lauf geſetzt worden iſt.“ 

„Unwahre Nun, das wollen 
wir dahingeſtellt ſein laſſen,“ ſagte die 
Dame kühl. „Ich kann Ihnen nur 
ſagen, daß Sie ſich nach meiner Auf— 
faſſung unverantwortlich benommen 
haben. Ihre Pflegemutter ſchenkte 
Ihnen ein ſo großes Vertrauen, indem 
ſie Sie allein als Hüterin ihres Hau— 
ſes zurückließ. Sie haben dieſes Ver— 
trauen in keiner Weiſe gerechtfertigt. 
Ihr Verhalten geſtern Abend oder ge— 


ſiern Nacht war jedenfalls nicht das 
| einer jungen Dame aus gutem Haufe. 
| St viel fteht feit. Im Uebrigen mag 


ja Vieles übertrieben fein, was fo hin 
und ber gejprochen wird. ' ch glaube 
nicht, daß Sie nad) dem Vorgefallenen 
hier in Hamburg noch auf einen Fa= 
milienverfehr in unjeren Kreiſen rech— 
nen fönnen. Sie wünſchen Aufrich— 
tigkeit. Ich kann Ihnen, als Freundin 
ihrer Pflegemutter, keinen beſſeren 
Rath geben, als daß Sie abreiſen und 
Hamburg längere Zeit meiden.“ 

Das war deutlich. Helene verzichtete 
auf eine Entgegnung. Ohne ein Wort 
zu ſagen, erhob ſie ſich und ging. 

Noch in zwei Häuſern mehr gab ſic 
ihre Karte ab und wurde unter irgend 
einem fadenſcheinigen Vorwand ab— 
gewieſen. 

Da wußte ſie genug: Sie war boy— 
kottirt — geächtet! 

Aber ſſeltſam, das erregte ſie kaum. 
Ihre Gedanken zogen ſich in immer 
dichteren Kreifen um Elme Samfon 
und fein beporjtehendes Rencontre mit 
dem Berliner Journalijten zufammen. 
Ihre erbigte Phantafte fpiegelte ihr 
elerhand Schredbilder por. Und fie 
war jchuld. In ihrer Hand lag es, 
doch noch vielleicht einen Ausgleich her- 
beizuführen. 

Die jittenftrengen Hamburger hatten 
ohnehin den Stab, über fie gebrochen. 
Mochten fie fih immerhin noch mehr 
ereifern: ie mar mit fi im Reinen 
und mußte, was fie zu thun hatte, 

Der Kutjcher mußte an der Ede des 
Neuen Jungfernitieg warten. Sie ging 
die paar Schritte die Kolonnaden 
—* bis zu Samſons Wohnung zu 

u 


Er war zu Hauſe und empfing ſie 
ſo höflich gelaſſen, als ſei nicht das 
Mindeſte vorgefallen. Aber eben dieſe 
konventionelle Gleichgiltigkeit verletzte 
ſie auf's Tiefſte. Sie hatte hundert 


liebe, innige Worie für ihn in Bereit⸗ 
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Abendpoit, J 


gegenüberſtand und in ſein blaſſes, 
aber unbewegtes Geſicht ſah, kam eine 
große Unſicherheit und zugleich ein 
heftiger Aerger über ſich ſelber über ſie. 
Was wollte ſie hier? Wie kam ſie 
dazu, ſich in die perſönlichen An— 
gelegenheiten dieſes Mannes zu 
mifchen?! War er der Beleidigte, odet 
war fie e8? Un ihm lag e3, fie um 
Verzeihung zu bitten. Yhr Bejuch in 
feiner Wohnung war das Rejultat 
einer bolljtändigen Begriffsperwirrung 
und Kopflofiateit. 

Sie nahm fih gewaltfam zufammen 
und fam auf den Zmwed ihres Erjchei- 
nen — — er unterbrach fie — — das 
fei eine erledigte Sahe — — 

Ein paar Gefunden jahen fie ein- 
ander jtumm, fait feindjelig in Die 
Augen. Dann unterb@h er dba3 
Schweigen. Sn feinen jhönen, finfte 
ren Zügen jtand nichts al3 eine falte 
Entſchloſſenheit zu leſen. 

„Ich habe Sie um Entſchuldigung 
zu bitten, mein gnädiges Fräulein,“ 
ſagte er, „ich hätte mehr an mich hal— 
ten müſſen — der Erxzeß in geſtriger 
Nacht hätte unter allen Umſtänden ver— 
mieden werden müſſen. Leider iſt 
nichts mehr daran zu ändern“ — — 

„Daß Sie mir das anthun konnten 
— Sie“ — rief Helene. 

„Weil ich Sie liebte, Fräulein von 
Pleſſe. Allein es gibt Gifte, an denen 
auch eine große und ſtarke Leidenſchaft 
zugrunde geht. — — Mit etwas 
gutem Willen kann man auch der auf— 
richtigſten Zuneigung einen gewalt— 
ſamen Garaus machen.... Laſſen wir 
das.. . . ich bin nicht der Mann, der 
am gebrochenen Herzen ſtirbt. Ich 
weiß, was ich Ihnen ſchuldig bin. 
Wenn ich aus dem Rencontre mit die— 
ſem Doktor Habig heil hervorgehe, 
werde ich Sie bitten, meine Gemahlin 
zu werden.“ 

„Sie ſind ſehr gütig, Herr Sam— 
ſon,“ ſagte Helene ſtolz, „aber ich will 
Sie des großherzigen Opfers, das Sie 
meinem Ruf zu bringen bereit ſind, 
überheben, indem ich heute ſchon ab— 
lehne. Ich habe bereits gewählt. Sie 
ſcheinen ſich in einem bedauerlichen 
Irrthum zu befinden.“ 

Sie bemerkte, daß er ſtutzte, daß ein 
betroffenes Erſtaunen, eine faſſungs— 
loſe Beſtürzung momentan in ſeinen 
Augen aufblitzte. Sie neigte den Kopf 
ein wenig und wandte ſich, ohne ſeine 
Erwiderung abzuwarten, zur Thür. 
Der beleidigte Mädchenſtolz legte 
momentan alle anderen Empfindungen 
in ihr lahm— 

In der Einſamkeit der kommenden 
Nacht überlegte ſie, was ſie thun ſollte. 
In Hamburg war ihres Bleibens nicht 
länger. Das rein äußerliche Band, 
das ſie mit ihrer Pflegemutter ver— 
tnüpfte, war durch deren Wiederver— 
heirathung gelöſt. Die erwachſene 
Tochter war keine angenehme Beigabe 
in der neuen Ehe. 

Das beſte war ſchon, wenn ſie ſich 
ſo ſchnell wie möglich verheirathete. 
Das würde ihn treffen, damit konnte 
ſie ſich für das Weh, das er ihr an— 
gethan hatte, rächen. Gleiches mit 
Gleichem vergelten. Sie täuſchte er 
nicht. Eine Leidenſchaft wie die ſeine 
ließ ſich vielleicht betäuben, aber nicht 
je leicht vernichten. Sn dem Augen 
blict, wo e3 ihm zur Gewißheit würde, 
taß Ste für ihn mirflich verloren war 
— bi3 dahin glaubte er natürlich nicht 
daran — würde, das ließ fich mit Be— 
ftimmtheit voraugfegen, das betäubte 
Gefühl wieder mit verftärfter Gewalt 
aufflammen, dann mürde er leiden, 
wie fie Iitt.... Die Vorftellung be- 
friebigte und befreite fie, tröftete fie in 
der Dual ihrer ſchmerzenden Gedan— 
fen. In den nächiten Tagen wurden 
ihr einige Herren gemeldet. Gie ließ 
olle abmweifen. So lange fie mit den 
„amilien der jungen Leute verkehrte, 
hatte fie fie gerne empfangen, unter den 
obwaltenden Umſtänden bedeuteten 
dieſe Herrenbeſuche eine Beleidigung 
für ſie 

Nur der blonde, luſtige Rheinländer, 
mit ſeinem heiteren, ſorgloſen Weſen, 
ſeiner oberflächlichen Bildung, deren 
dünner Firniß nur nothdürftig die 
gähnende Leere einer totalen Unwiſſen— 
heit bedeckte, und ſeinem prachtvollen 
Sanguismus, der allen Begebenheiten 
die beſte Seite abzugewinnen wußte, 
ging bei ihr ein und aus und gab ihr 
mit naiver Ueberſchwenglichkeit täglich 
ſeine „jäh erwachte Liebe“ zu verſtehen. 
Sie fragte nicht lange woher, wohin, 
wieſo und wie dran — — mit einer 
Haſt, die einen denkenden Menſchen 
wahrſcheinlich ſtutzig gemacht häitte, 
nahm ſie ſeine bald darauf erfolgende 
Werbung an. 

Joſef Martiny pfleate nicht zu den= 
fen. Ihm genügte die Thatjache, daß 
das’ Schönste, gefeiertite Mädchen in 
Hamburg feine frau merden tmollte, 
Und er war wirklich über die Maben 
verliebt in fie. DVierzehn Tage jpäter 
ließen fie fih auf Helgoland, das ba- 
nialS noch fein ftandesamtliches Auf: 
gebot forderte, trauen. Von da reijten 
jie nad) Italien. 

Helene hatte alle Brücen hinter fich 
abgeriffen. Sie wollte nie mehr an 
die Vergangenheit erinnert erden. 
Das Duell hatte keine ernftlichen Fol- 
gen gehabt, beide Gegner waren mit 
leichten Verlegungen dapongefommen. 

E3 war ihr Alles mie ein Traum, 
aus dem fie eines Tages ermachen 
mußte. 

(Fortfegung folgt.) 
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Bon Alfred Friedmann. 


E3 mar fchon fpät am Abend, bie 
Heine Gefellichaft im Hotel zu Stub- 
benfammer auf Rügen hatte fich zu= 
rüdgezogen, und auch die Frau bon 
Germershaufen, die alte Koufine, mit 
der Elifabeth die Tage ihrer Stroh 
wittwenſchaft hier zübrachte, fchlief 
Thon den Schlaf einer gerechten, fiben- 
gebliebenen Jungfer.... Da z0g Elifa= 
beth, allein, jchnell, einen Brief aus 
ihrem Mieder, den von Arnold... den 
Brief, der wie Feuer auf ihrem Herzen 
brannte. 

Ach, diefer Brief! Sie hätte ewig 
über feinen Inhalt unmiffend bleiben 
wollen, und doch las fie ihn immer 
und immer mieder. So mar e3 denn 
wahr, Arnold liebte jie, und wagte e3 
ihr zu jagen; das Geftändnif empörte 
fie und gab ihr doch eine Empfindung, 
wie - führen Champagnerraufh. Die 
Unglüdliche! Was nun anfangen, was 
nun thun? Wie? Sie folltes eine ver= 
heirathete Frau, eine Badfifchliebelei 
fortfpinnen. Das konnte er jelbit nicht 
hoffen, Gie erhob fich, unmillia, be= 
leidigt; aber dann, von Verzweiflung 
gepadt, zerfnitterte jie den Brief mit 
heftiger Gebärbe, und fiel fraftlos in 
einen Yauteuil, den ſchönen Brief zwi— 
fhen den Händen, von heftigem 
Schluchzen durchfchüttert. 

MWie fehr fie auch ringen mochte, wie 
jehr fie verfuchte, ihr Herz zu bänbi- 
gen, fie fühlte fich beziwungen. 
fie hatte Tange gerungen, jich jelbit zu 
täufchen gejtrebt, fich eingeredet, fie 
liebe Arnold nicht. Diefe häufig imie- 
derfehrenden Kämpfe hatten ihre ganze 
Energie erichöpft; nun fehlte ihr bie 
Kraft zu längerem MWideritand. — 
Menn meniaftens ihr Gatte anweſend 
gewesen tmäre, fo hätte fie einen Schuß 
aegen die Gefahr gekannt; aber ber 
Rücdhalt war fern. — Herr von Gtreh- 
Ienbergq war Kapitän eines guten 
Schiffes, dad man gerade jet nad 
Afrika, nad Samoa, wer weiß mohin, 
— beordert Hatte. Kein Belchüker, 
fein Berather, fie fühlte fich allein — 
fast mie eine Wittme. — Und warum 
mußte ihr gerade jebt das Schidfal 
ihren Jugendgenofjen Arnold mieber 
zuführen, mit dem fie im väterlichen 
Garten gefpielt, Jugendihmwüre aus— 
getaufcht, von deren lnbaltbarfeit 
beide überzeugt waren, aber die fich 
tief in’3 Herz geprägt hatten. — Sie 
meniafteng, Elifabeth, glaubte fie ber= 
gänglich wie Meerjchaum, denn fie hei- 
rathete ja einen Anderen! Und er, 
Arnold, war auf Entdedungsfahrten, 
mit militärifchen Erpeditionen gezogen 
— er bergab gewiß? — Aber da 
führte fie der Zufall in den heimifchen 
Buchenmald, am geheimnifpollen Her: 
thafee zufammen und Ort undStunde 
übten ihren poetifchen Einfluß auf bie 
beiden durh Entbehrung höherge— 
ftimmten Herzen aus, Arnold erzählte 
pon feinen Reifen, ben beitanbenen 
Gefahren, und Elifabeth mußte fo qut 
zuzuhören. 

Und nun ſprach er im Namen ihrer 
alten Liebe, deren junge Sproſſen auch 
ſie begehrlich in ihrem Herzen an's 
Licht ringen fühlte... 

„Mein Gott, mein Gott! Ich liebe 
ihn! Ich liebe ihn!“ rief ſie aus und 
furchtbar erklangen ihr die eigenen 
Worte in dem fremden Hotelzimmer, 
bei der Stille der Nacht, Woher die 
Kraft nehmen, ihn zufeüdzumeifen. 
hr Körper zitterte wie im ?ieber, 
ihre Stirn brannte. — Da öffnete fie 
das Fenfter und von der Brüftung ſah 


. fie hinaus auf das Meer. — 


Die Naht mar büfter, fchmwarz; 
fein neugieriger Stern jtedte jein 
Köpfchen durch des Himmels Gemebe, 
um die Erbenvorgänge zu belaufchen. 
Kaum ein Hau ging dur) den 
Raum. Die Natur, unter einem Lei- 
chentuch begraben, fchien ünbemweaglich 
tobt. Nur eine ferne Klage tönte un— 


‚geftillt heran, das eiwige Anſchlagen 


der Welle an den Fels, wie ein Seuf- 
zer, der aus einem Abgrund kommt, 





Ach, 


Eliſabeth Troſt und Ergebung bei die— 
ſer ſtarren Oede, das Firmament war 
unentdeckbar! So wie kein Stern — 
kein Segel, das von hier zu dem fer— 
nen Gatten trüge, von ihm die Bot— 
ſchaft käme! Und Thränen verhüllten 
ihr nun auch noch die Dunkelheit. 
Schwere Wolkenballen zogen herauf, 
— als wollte auch die Natur bald in 
Sturm und Thränen ausbreden.... 
Aber Elijabeth blieb am Yenjter. Aus 
dem SHotelgarten jtiegen betäubende 
Düfte von Refeden, Heliotroperi, Lep- 
fogen herauf, welche ihre Nervofität 
jteigerten und ihren ſchon trunfenen 
Sinn umnebelten. 

Sa, diefe Gemitternacht ohne Ster= 
nenfchein, diefe ungefunden Blumen- 
dämpfe der Erde, fie waren ein Ab- 
bild ihres von Leidenichaft erfüllten 
Herzens, aetwiegt von böjfen Träumen 
und MWünfchen. — Und dort der tau- 
fendfache Seufzer des Meeres — ein 
Echo aller derer, die unglüdlich Tieb- 
ten, jo lieben und fo lieben werden — 
mar e3 nicht ihr eigenes Gejchluchze 
und Wimmern? Gie riß dad Mieder 
ganz auf und fuchte vergebens Kü;j- 
lung für ihre hochathmende Bruft bei 
der Gemitterfchwüle, die mie Zentner- 
laft auf der Beklagenswerthen Tag... 
Und die Blumengifte jtiegen immer 
bethörender herauf, fie mußte fie ein= 
faugen; fie umfchlangen fie wie Arme, 
fie betaubten fie und zwangen fie in 
einen fonderbaren, ungelunden Halb- 
fchlummer, durh den Gedanken und 
Bilder, wie die wilde Wolfenjaad am 
Himmel dahinhufchten. Sie dachte 
nun nicht mehr; Sie überlegte faum; 
ganz überließ fie fich ihrer eingebilde- 
ten Leidenfchaft, fie gab fich, fopflos, 
ganz bin, und beklagte jich zualeich, 
als verloren, fhuldia... _ 

Ya! Er hatte recht gehabt, ihr feine 
Liebe zu geftehen, fte gab fie ihm zı= 
rüf,. Der Brief, der wieder auf ihrem 
Herzen lag, brannte wie borhin und 
ließ e3 laut und heißer jchlagen einer 
atoßen unbekannten Freude entgegen, 
einer jchlehten, aber jo führen 
Freude! — 

%a. Sie liebte ihn. Weshalb nod 
an ein Zmeites denfen? E3 dünfte ihr, 
al® ob ein anderes Blut in ihren 
Adern rollte und .fie ihr verbrenne! 
Und fie rief ihn nun, fie wollte ihn in 
ihrer Nähe haben. SHinmweg mit allen 
Bmeifeln! Sie mollte ihres Glückes 
Stunde genießen! Und dann — und 
dann? Dann möge fommen, was ba 
molle; und e3 fiel ihr ein Spruch ihre3 
Lieblingsdichters ein: 

Eines Tann felbft Gott nicht rauben; 
Was genotfen ift, fit mein. — 

Dem Bergangnen darf ich glauben, 
Im Bergananen felig fein!” 

Tieberhaft nimmt fie eine Feder, 
Papier, und-[chickt fich an, einige Zei- 
len der Antwort aufzufegen. 

Im felben Augenblid zerreikt ein 
furchtbarer Bligftrahl die ganze Him- 
melämeite. Für eine Sekunde erjchei- 
nen die fleinen Häufer, die Bäume, Die 
Blumen im verzauberten Garten in 
plöglih auftauchender Beleuchtung. 
Elifabeth erjchauert, fie hälf ein. — 
Das Gemitter bricht lo3, wie in ihrem 
Herzen, jo da oben. Nun, möge alles 
zugrunde gehen, ber Sturmmwind ber 
Leidenschaft ift über fie dahingefahren, 
hat alles mit den Wurzeln auägerij- 
len; zerjtört, ma3 gut, edel in ihr war. 
Eine milde Windimelle fährt über den 
Horizont, der Donner rollt rafend 
darein. Nun Tehäumt unter unheim- 
lihem Getöfe das Dftmeerr muchtig 
auf; manchmal läuft eine weiße Gift- 
fchlange tief unter dem Fels entlang. 
— Und Elifabeth fliegt wieder-an ihr 
Yenfter, auch ihr Auge fprüht Flam- 
men, ihr Herz pocht fturmmild — fie 
gleicht dem fprühenden Himmel, den 
Mellen, die, wie tollgemorden, zu den 
Duden des Herthamalbes hinan möch- 
ten! 

Aber — da — da — plöklih — 
welch gräßliche Bifion! — — Fern, 
ganz fern, am Horizont, der ein Blitz⸗ 
feuermeer, alaubt fie ein mit ven Wo- 
gen ringendes brzeug zu erbliden. 
©8 fheint mit im Zobesfumpf. In 

Tauen pfeift e3, die Segel flattern 


> 


ö—r — — — — — — — — — — — — 
—— — —— — — — — — nee 


zerriffen im Anprall der Windabraut; 
die Maften frachen und zerfplittern 


athmet fie die fühen Düfte an dem 
ganz geöffneten TFenjter. — Eine lieba 


unter einem fahlen, dann jchmefelgel- | liche Kühle badet ihre Stirn und Lips 


ben Himmel. Mie Widder rennen die 
Meermellen an, heben das Schiff bis 
zu den Sternen und fehmettern e3 jeht 
mit teuflifhdem SHohngeläcdhter — Yo 
klingt's — in giſchtſprühende ſchwarz— 
blaue Abgründe. Sie rollen es weiter; 
nun ſcheint's verſchlungen, nun noch 
einmal wie ein Ball zu den Wolken ge— 
worfen, die wie ſchwarze Reiterkolon— 
nen darüber hinſauſen, es fallen laſ— 
ſen, zertrümmert — zu den Walen und 
Haien.... 

Und auf der Schiffsbrüde, in gro- 
Ber Uniform, mie bei feierlichen Gele- 
genheiten, angebunden mit Seilen, um 
nicht herabgefchleudert zu werben, jteht 
der Kommandant des Schiffes, ruhig, 
enerKich feine Befehle gebend. Herr 
bon Strehlenberg fegt dem heulenden 
Wind, dem zudenden Blib, dem beute- 
gierigen Meer feine Kraft, feine Ge— 
ſchicklichkeit, ſeine Kaltblütigkeit entge— 
aen. — Doc der Sturm mädjlt, feine 
Macht reiht da3 Steuerruder fort, die 
Barken find zerjchmettert, ein Led 
zeiat fich. Die verzweifelten Baflagiere 
fennen fein Gebot mehr, fie hindern 
die Manöver, fallen den braven Ma= 
trofen in den Arm, einige Sträflinge 
haben fich aus ihrer Haft befreit. Und 
doch unberührt von dem allen, bewahrt 
der Kapitän feine Ruhe; er fämpft 
meiter; nicht die-geringite Aufregung 
malt fich auf jeinem jtrengen Antlit, 
das nur ein meniq blaß erjcheint. 
Schön ift er fo, erhobenen Hauptes, 
mit berachtender Gebärde den Elemen- 
ten Iroß bietend, eine Statue der 
Pflichterfüllung. Nicht einen Augen- 
blick ermattet er; bi3 zum Ende wird 
er auöbarren, um das ihm anvertraute 
Schiff zu retten — oder mit ihm un- 
terzugehen in die Tiefe. — Nur dentt 
er — Clifabeths. 

Und Elifabeth jchaut unbemweglich in 
das araufige Schaufpiel, das ihr die 
Erregung por die Sinne zaubert. 

Und dann Scheint fie auch zu mach- 
fen; ja, fie wird größer, mie fie ftolz 
ihr Haupt erhebt. 

MWie? Ihr Gemahl ift auf hoher 
See, in diefem Augenblid vielleicht in 
diefen arandiofen Kampf vermicdelt, 
und danf feines übermenfhlidhen Wil- 
len3 errinat er einen unmöglichenSieg 
über den dummer Sturm — und fie, 
die Elende, ohne Energie, ohne Scham, 
laßt jih von einem fleinen Sturm in 
ihrem Herzen millenlo3 jtromab trei- 
ben?! Ehre, Treue, am Altar gefchtoo- 
ren vor Gott, alle3 verfunfen! Nein, 
da3 darf nicht gefchehen! So feige ijt 
fie nicht! Auch fie wird fämpfen, und 
jie mirb den fo nothmenbigen Sieq 
Jüber fich feldft erringen. Ihr Oatte 
gibt ihr das Beifpiel, ſie wird feiner 
mürbig fein. Vielleicht fchöpft er feine 
Energie au feiner Liebe zu ihr, — 
nun, feiner denfend, wird auch fie die 
nöthige Kraft in der Stunde der Ber- 
fuhung finden. — 

Entſchloſſen, ruhig ſchließt fie ihr 
Fenſter und geht an den Schreibtiſch. 
Sie zerreißt ihren erſten Brief und 
ſchreibt einen zweiten mit nicht zittern⸗ 
der Hand und kalten Blutes. Es iſt 
ihre Antwort an Arnold, den Freund 
ihrer Jugend, die Antwort eines ehr—⸗ 
baren Weibes, das ſich als ſolches an— 
geſehen wiſſen will. — Und während 
ihre Hand gerade und feſte Züge malt, 
ſinkt das Gewitter draußen in ſich zu— 
ſammen, und ſo der Sturm in ihrem 
Innern. Der Himmel, von“ einem 
wohlthätigen Regen reingewaſchen, 
füllt ſich mit einem durchſichtigen 
Blau, und Streifen vom rofigen, grü- 
nen, lila Tinten verfünden am Firma 
ment den nabenden Morgen. Gold und 
Drangenroth löfen bie erniten Farben 
ab. Unten meinen die Sträuche Tınd 
Bäume des Garten? — wie yreuden- 
thränen, und bie Brife fpielt mit den 
fanfteren Gerüchen der Refeben, He- 
liotropen und 2epfonen. 

Elifabetb von Strehlenberg hat 
ihren Brief beendet, fie blidt mit 
Srohfinn auf ben 


— 
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pen, beruhigt völlig ihr veraehendes 
Trieber; dort, unter dem Streicheln der 
Hände Auroras, glättet jich die See, 
taufend Glanzitellen funteln auf ihrz 
Alles fcheint ein Zauberbild des Fries 
dens — des Glüd3. 

Und Elifabeth, wie die umgebende 
Natur, fühlt fih einem neuen Leben 
entgegengehen, in dem alles ?yreube, 
Azur, Güte, Sanjtmuth, Heiterkeit 
und — Treue ill. 

— ——ñ— — * 
Noblesse oblige. 


Der alte Graf Rottmanndegg auf 
Donnershaufen tft ſehr ſparſam. Die 
Leute nennen's freilich anders, ſie 
ſchimpfen ihn einen Geiztragen. Er 
ſeibſt will das aber nicht für wahr ha— 
ben (notabene, es ſagt's ihm natürlich 
auch Niemand in's Geſicht); er hält 
fi nur jür fparfam, und Sparjams 
feit ift eine Tugend, die auch angeficht& 
der paar Milliönchen, über bie, dee 
Graf gebistet, nicht zu verachten ift. 

Eines jchönen Tages muß der Alte 
zur Kreisperfammlung in die nächſte, 
eine reichliche Stunde entfernt liegende 
Stadt. Er hat ja zwar Pferde genug 
im Stall; bei dem warmen Wetten 
wär’s aber doch eine Sünde, die edlen 
Ihiere zu ftrapazieren, und der Graf 
ift, troß feiner fiebzig Jahre, noch) ein 
ganz guter Fußgänger. So macht er 
ji denn mohlgemuth auf den eg, 
und als ihm vor dem „Goldenen Lö— 
wen“, in dem die Verfammlung jtatt« 
finden foll, ver Aneht des Hauſes 
vulgo Haustknecht entgegentritt, da 
gleilet ein ſelbſtzufriedenes Lächeln 
über des Grafen Züge: er hat wieber 
einmal das Trinfgeld geipart, daS er 
jenem mohl oder übel hätte zahlen 
müſſen, wenn er zu Pferd oder gar zu 
Wagen gefommen märe! 

Aber man foll den Tag u. f. m. €3 
hat ziemlich lange gedauert mit bem 
mancherlei Verhandlungen; ein guter 
Bekannter hat Ichließlich noch eine 
Bomle zum Beiten aegeben — furz, 
es ift jpäier geworden, als der Graf 
erwartet hat. Wie er fich endlich zum 
Heimmweg anjchidt, merkt er zu feinem 
Schreden, daß e3 draußen pechrabens 
Ihmwarze Nat ift. Der Mond jchien 
allerdings — im Kalender; im Vebris 
gen jedoch nicht die leifejte Spur vom 
ihm, da dunfle Regenmwolfen ihn bet= 
hüllen. Dumm, jehr dumm! Aber uns 
ter diefen Umftänden mag er fich bo) 
nicht allein auf den Heimmeg magenz 
ihm bleibt nichts anderes übrig; er 
muß fich feinen Yreund, den Yauss 
fnecht, al3 Begleiter engagiren. Der 
märe nun zfar lieber in’3 Bett gefros 
hen, anftatt die halbe Nacht, wie er 
innerlich fluchend meint, auf derXands 
ftraße herumzuliegen. Ja, wenn er we⸗ 
nigiteng feine Hilfeleiftung leidlich be= 
zahlt gekriegt hätte! Aber der Alte 
wird doch jeine Natur nicht derleugs 
nen.... Der Lohn, den fie perabs 
reden, ift denn auch in der That eim - 
fürftlicher: Eine ganze Mark! Yndejs 
fen, wa3 hilft’3; erzürnen darf man 
den hochgebietenden Herrn nicht. 

Die Beiden wandern alfo miteinans 
der los. Mit dem Alten geht’3 heute 
Abend nur langfam, und es dauert 
beinahe f&hon eine Stunde, bis fie daß 
Dorf Sandhagen, das ungefähr auf 
der Mitte des Weges Tiegt, erreicht has 
ben. Inzwijchen hat fich der Himmel’ 
mehr und mehr aufgehellt, und jüft, 
als fie den Kirchhof im Sandhagen 
paffiren, bricht der Mond voll um 
far durch die Wolfen. Zugleih mih 
ihm erhellt auch ein SFreudenjchein dad 
bis dahin — von egen der Mar — 
ftarf verbüfterte Antlit des Grafen, 
Nun findet er den Weag ichon alleim 
weiter! (Er zieht mit einem füh-fauremg 
Lächeln das Portemonnaie, entnimmb 
ihm ein Gelbftüd und imendet ich das 
rauf an feinen Begleiter: „Sie fünnen 4 
jet umfehren! Eine Mark war auda 

Sandhagen ift die Hälfte 
und reicht dem Burg 
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(Geliefert von der ““Associated Press.”) 


Inland. 


Mrs. Livermore geftorben. 
Antifflaverei- und Temperenzagitatorin. 


Melrofe, Maff., 23. Mai. Ym Ul- 
ter von über 85 Jahren ift Frau Mary 
Y. Livermore, die befannte Schrift- 
ftellerin und Reformerin, in ihrem 
Heim dahier heute geftorben. Bron= 
Hitis und Herzfchmäche hatten den Tod 
bejchleunigt. 

(Sie wurde am 19. Dezember 1820 
in Bofton al3 Tochter von QTimothy 
Nice geboren, und 1845 heirathete Jie 
den Univerfalijtengeiftlihen Rev. D. 
PB. Livermore, mit welchem fie 1857 
nah Chicago 309, wo Beide dann 
ein unverjaliftifches Blatt redigirten. 
Trau Livermore war die erjte Präfi- 
dentin des Illinoiſer Frauenjtimm- 
rechtsverbande. 1870 kehrte fie nach 
Boſton zurüd, und zwei Jahre lang 
rebigirte fie das „Woman’3 ournal“., 
Gie that ich befonders in der Antiffla= 
verei- und in der Mafhinaton’fchen 
Iemperenzbewequng hervor. Während 
bes Bürgerfrieges nahm fie leitenden 
YAntheil an der Arbeit der Bundesfa- 
nitätsfommiffion. Auch hielt fie im 
ganzen Rande, mie in England und 
Schottland, Vorträge und verfaßte 
piele Bücher. Zur Zeit ihres Ablebens 
war fie Präfidentin des Frauenjtimm= 
rechtsverbandes von Maffachufett2.) 

New Horfer Sohbahnunfal. 

New Norf, 22. Mai. Bier Perfonen 
wurden bei einem Zufammenjtoß gmei= 
er, fübmärts beftimmter Züge auf der 
Hochbahn der 3. Avenue, an 133. Str. 
und Goulhern Boulevard, verlebt. 
Zwei Wagaons wurden theilmeife zer= 
triimmert, und zwei andere entgleiiten 
und ftürzten theilmeife auf die Straße. 

Daß der IInfall nicht verhängnißpol- 
lere Folgen hatte, lag nur daran, da 
auf beiden Ziigen nur wenige Baffagie- 
te Ivaren. 

(Später:) 20 Berfonen wurden 
verlegt, darunter 7 fchiwer, und eine 
Frau tödtlich. 


Verkracht. 


New York, 23. Mai. 
der „Merchants Truſt Co.“ 
wurden heute geſchloſſen. 

(Dieſelbe hatte ein Stammkapital 
von etwa 8500,000 und ſchuldete Ein— 
legern etwa 82,000,000. Sie war im 
Jahre 1899 organiſirt worden.) 

Goldfield, Nev., 23. Mai. Die 
„Goldfield Bank & Truſt Co.“ hat 
mit Verbindlichkeiten in Höhe von 
878,227 Bankerott gemacht. Ihre Be— 
ſtände betragen, ſoweit ermittelt, nur 
84,821, wovon 84800 in Noten ſnd. 
Man fand nur 816 im Bankgewölbe 
und ein $5-Goldftüd unter dem Zahl— 
tif. In den Büchern foll Heillofe Un- 
ordnung herrjchen! 

Machen wieder verurtheilt! 


MWafhington, D. K., 23. Mai. Aus 
der bereit3 zu 2 
Schren Strafhaft wegen feiner Ber- 
bindung mit den Bojtfchmwindeleien 
perurtheilt wurde, befannte fich heute 
auf eine meitere Anflage fehuldig, in 
mwelche auch Crawford und Xorenz ver- 
midelt find, und melche fih auf Zer- 
fhmörung zı.m Betrügen der Regie- 
rung beim Antauf von Briefträger- 
fäden bezieht; und er wurde auch hier- 
fitr zu 2 Jahren Haft verurtheilt. Noch 
mehrere ähnliche Anklagen find zu er- 
ledigen. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New Vorl: Bremen ron Bremen; Republic von 
Neapel; Furneiiia von Glasgow. 

Rotterdam: Rhundam von New York, 

Antwerpen: inland von New York 

Glasgow: Aftoria von New Port; 

ofton. 

Genua: Weimar von New Vort. : 

Marfeille: Peleus, von Tacoma über Afien nad 
Liverpool. 

Liverpool: Eymric von New Port. 

Ubgegangen. 

New Vork: Pringek Wlice nah Bremen; Slavo: 
nic —* iume u. j. w. Geide Schiffe ohne Brief⸗ 
poft.); Allianza nah, Sentralamerita. 

olohama: Emprek of Japan 
u. j. iw. nah Pancouber. 
: Bein ern Irene, 
Neapel nah New Port. 
— Barbaroſſa, von Bremen nach New 


Mopille: Garthaginian, von Glasaom nah Phi. 
über St. Johns; Monoolien, don 
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Bene Berith-Konvention. 
Milmaufee, 23. Mai. Unter großer 
Betheiligung wurde hier die nationale 
Konvention des befannten i3raelitifchen 


Drdend Bene Berith eröffnet. £ 
| 


Abram Hirfchberg fprach das Gebet. 
Adolph Kraus ernannte einen Aus» 
Ihuß für die Prüfung der Mandate 
und einen für die Einführung von 
„Paſt-Präſidenten.“ Als Letztere wur— 
den inaugurirt: E. M. Heller, Guſtav 
Hartſtein, Louis S. Levy, H. Herz, 
N. L. Stein, L. R. Frankel, J. Frank, 
B. Poſt, A. Sax, O. Englaender und 
H. L. Houſeman. Präſident Kraus, 
welcher für ſeine erfolgreiche Thätig— 
keit durch Erheben der Delegaten von 
ihren Sitzen geehrt wurde, erſtattete 
ſeinen Jahresbericht, welcher ſehr be— 
friedigend war, ebenſo wie der Bericht 
vom Vorſitzer des Verwaltungsrathes 
für den Leibrentenfonds, Hrn. M. M 
Hirſch. Eine große Anzahl Vorſchläge 
wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen 
überwieſen, deren noch neue ernannt 
wurden. 

Auch ein Bericht vom Chicagoer 
Direktor des Hoſpitals für Tuber— 
kuloſeleidende in Denber wurde dem 
betreffenden Ausſchuß übergeben. 

Im Namen des Komites für Geſetze 
und Statuten berichtete Hr. Philipp 
Stein eine Neihe Veränderungen ein, 
melche autgeheigen wurden, doch nicht 
ohne einen ftürmifchen Auftritt wegen 
der Empfehlung, feine Mitglieder für 
den Leibrentenfonds mehr aufzuneh- 
men. 

Der Ausfhup für Wohlfahrtzein- 
richtungen empfahl, eine Yrbeiter= 
union diefes Ordensin Chicago 
zu gründen, wofür die Großloge $500 
beifteuern fol, wenn die Chicagoer 
Logen dasſelbe bewilligen. 

Als Diſtriktsausſchuß für das neue 
Jahr wurden gewählt: Iſaak Gol— 
berg, Kalamazoo, Mich., Präſident; 
Julius H. Meyer, Milwaukee, 1. Vize— 
präſident; J. M. Greenebaum, Dan— 
ville, Ill, 2. Vizepräſident; A. B. 
Seelenfreund, Chicago, Sekretär; 
David Fiſch, Chicago, Schatz— 
meiſter. Mitglieder der Exekutive — 
Henry Greenebaum, Dr. Abraham 
Hirſchfeld, Albert Wolf und Phil. 
Stein. Thürhüter — Harry Swim— 
mer. Vertreter des Clevelander Wai— 
ſenhauſes — Simon Heavenrich. Ver— 
walter des Leibrentenfonds — M. M. 
Hirſch. 

Geſtern Abend gab das Milwaukeer 
Unterhaltungskomite ein Bankett für 
die Gäſte beider Geſchlechter. Vorher 
hatte eine Kutſchenrundfahrt für die 
Damen der Delegaten, und eine geiſtig— 
gemüthliche Unterhaltung ſtatigefun— 


den. 
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Ausland. 


Say und Bülow, 


Berlin, 23. Mai. Der ameritanifche 
Botſchafter Tower fprach) beim Reichs 
fanzler v. Bülow vor und überbrachte 
eine Botichaft vom Gtaatsfekretär 
Hay, worin diefer fein Bedauern dar: 
über ausfprad, daß er nicht imjtande 
gemejen jei, nach Berlin zu fommen; 
er babe ſehr gewünſcht, den Reichs— 
kanzler perſönlich zu beſuchen, und nur 
auf den Rath ſeiner Aerzte hin habe 
er dieſes Vorhaben aufgegeben. Der 
Kanzler war ſehr erfreut über Hrn. 
Hays Artigkeit und ſandte die beſten 
Wünſche für ſeine Geneſung. 

Hr. Hay wird nächſten Montag in 
Paris erwartet, wo er dem fran— 
zöſiſchen Miniſterpräſidenten Delcaffe 
einen Höflichkeitsbefuch machen fol. 

Schwere Tuumelfataitrophe! ; 

Wien, 23. Mai. nn dem neuen, erft 
im Bau begröffenen Bosruder Bahn- 
tunnel bei Ziegen, Steiermarf — mel: 
her eine zmeite Bahnverbindung mit 
Trieft vermitteln fol — ereignete fich 
eine verhängnißpolle Erplofion giftiger 
Safe, und 17 Arbeiter wurden dabei 
getödtet! 

— 

— In der Verlegenheit. — Herr 
(der einen Pantoffelhelden trifft, wie 
er Linſen ausleſen muß): „Was, Du 
thuſt Linſen ausleſen?!“ — Pantof⸗ 
felheld: „Ja! ... Das iſt nämlich eine 
meiner Lieblingsbeſchäftigungen!“ 


den ſpaniſchen König Alfons bei deſſen 
Befug- _ BEE 


Waffermaffen für Juduſtrie. 
Thalfperren im Harz follen nugbar gemacht 
werden. — Derlufte in Deutfch » Südweit- 
afrifa.— Tiroler Feuerwehr ftreifluftig. 
(Srczialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeirung”.) 


Berlin, 23. Mai. Die vielen Kleinen 
Gemäfler des Harzes follen dur) Auf- 
fpeiherung größerer Waffermaffen 
für induftrielle Anlagen im meiteften 
Umfang nußbar gemacht werden. Zu 
Harzbrunn bat eine Verfammlung 
an der Angelegenheit interefjirter In— 
duftrieller jtattgefunden, und in diefer 
Verfammlung ift der wichtige Beichluß 
gefaßt morden, verfichedene Thalfper- 
ren behufs Durchführung einer regel- 
rechten Wafferwirthfchaft ‚und einer 
foftematifchen industriellen Ausnüung 
der vorhandenen Waflerfräfte im gan— 
zen Harz anzulegen. 

Die Zahl der Opfer der Aufftände 
in Deutih -» Südmeltafrifa nimmt ei- 
nen immer jehlimmeren Umfang an. 
Nach den legten Verluftliften hat bie 
dortige deutiche Schußtruppe in der 
Zeit vom Ende April bis Anfang Mai 
mieder 13 Todte und 17 Verwundete 
gehabt. Unter den Legteren befinden 
fih zwei Offiziere. 

Dabet ift noch gar nicht abzufehen 
mann biefe traurige Lifte einmal zum 
Abichluß gelangen wird. Wohl ift de- 
Hauptwiderftand der Aufftändifchen 
fhon feit geraumer Zeit gebrochen, 
aber mie lange noch der Guerillafrieg 
meitere Opfer fordern wird, das tft 
heute auch nicht einmal mit ungefährer 
Sicherheit zu beftimmen. 

Mie aus Wien gemeldet, drohen bie 
gefammten Feuerwehren Tirol3 mit 
einem Streit. Sie haben nad) Inns— 
brud zu einem allgemeinen Feuerwehr- 
fongreß Delegaten gejchict, und bdiefe 
haben erklärt, fie mürben, falls ihnen 
nicht endlich ausreichende Zandesunter- 
ftügung gewährt werde, die Schläuche 
nieberlegen. 

Sie mollen fi), fo heißt e3 in der 
betreffenden Refolution, in Brandfäl- 
ien lediglich darauf befchränten,  be= 
drohte Menfchenleben zu retten, fonit 
aber brennen laffen, wa3 brennen mill. 
Mit Spannung wird erwartet, wie fich 
die Tiroler Behörden zu diejer, gewiß 
eigenartigen Streifprohung verhalten 
werden. 


GTelegrapfifche Kolizen. 


Anland. 

— Vom 16. bis zum 20. Yuni tagt 
in Philadelphia der 8. Jahresfonvent 
des Ameritanifchen Zioniftenbundes. 

— Bei einem Bafeballfpiel in Nem 


i Mor? erlitt ein junger Mann Namens 


Same: Miles einen tödtlichen Schä— 
delbruch. 

— Mehr, als 100 Prediger kamen 
in die Amtsſtube des Bürgermeiſters 
Weaver in Philadelphia und flehten 
ihn an, den berüchtigten Gaspachtver— 
trag zu verhindern. 

— Im „Hooting Valley“-Maſchi— 
nenſchuppen zu Columbus, O., flog 
der Keſſel einer geheizten Lokomotive 
in die Luft, und 6 Arbeiter wurden 
getödtet. 

— Zum Konſul der Ver. Staaten 
in Bordeaux, Frankreich, als Nachfol— 
ger des jüngſt verſtorbenen Schrift— 
ſtellers Tourgee, wurde Dominic J. 
Murphy ernannt. 

— Im nationalen Militärpark zu 
Vicksburg, Miſſ. wurden 14 Denkmä— 
ler enthüllt, welche der Staat Ohio 
ſeinen, dort gefallenen Angehörigen 
ſetzte. 

— Die berichtete Erſchießung des 
Achtb. D. S. Berry in ſeiner Ge— 
ſchäftsſtube zu Savanna, Ill., wird 
auf politiſche Gegner zurückgeführt; 
auch ſoll eine Frauensperſon dahinter 
ſtecken. 

— Der italieniſche Obſthändler Pa— 
lumbo zu Moneffen, Pa., erhielt einen 
Brandbrief, morin $5000 gefordert 
wurden; er mißachtete denfelben, und 
dann wurde fein Laden mit Dynamit 
zerftört. 

— Am 6. Juli fol in Mantato, 
Minn., der dritte Prozeß gegen den 
Zahnarzt Dr. Koch von New Ulm me- 
gen angebliher Ermordung feines 
Stollegen Gebhardt eröffnet werben. 
Der Angeklagte jteht unter $20,000 
Bürgfchaft. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„Rational League” — New Dorf 2, 
Pittsburg 1; Philadelphia 4, Cin— 
cinnati 5; Bofton 6, St. Louis 4. 
„American League” — Detroit 0, New 
Nork 3; Cleveland 1, Philadelphia 6. 
Beide Chicagoer Riegen ruhten ſich 
geftern auf ihren Lorbeeren au8. 

— Nach den lekten Nachriehten find 
die japanifchen Streifunruhen auf der 
Hamaiifchen njel Maui vorläufig zu 
Ende; der Streit aber, melchen bie 
Sapaner auch die Koreaner mitzu- 
machen nöthigte, dauert mweiter. Ein 
ruffifcher Auffeber joll die Veranlaf- 
fung des Streits fein. 

— In der Bibelflaffe von John D. 
Rodefeller jr. in Nem York verlautet, 
viefer molle alle feine offiziellen Bezie- 
bungen zur „Standard Dil Co.“ ab- 
brechen, zum Xheil meil Geiftliche in 
Neuengland fein Geld von diefem 
Syndikat, refp. von Rodefellerd Ba- 
ter, annehmen mollten. 

— Der mahnfinnig gewordene Ne- 
ger Robert Shaw im Kentudyer&oun- 
tn Hancod verbarrifabirte fich in ei- 
nem Haus und verwundete 8 Männer, 
die ihn zur Uebergabe zwingen wollten. 
Sclielich wurde das Haus in Brand 
gejegt, und ber fliehende Neger erjchof- 
en. 

Austand⸗ 

—George Hamlin, der Chica— 
goer Tenor, trat in London mit gro— 
hem Erfolge auf. 

— Brofefoor Beer von Wien, der 
wegen Sittlichkeitsverbrechen ſteck— 
brieflich verfolgt wurde, ſtellte ſich in 
Genf der Bolizei. 

— Die Arbeitergemwerkjchaften in 
Paris planen eine Kundgebung gegen 


oft, Bhicano, 


— Die franzöfifche Regierung fanb- 
te einen Bericht an die amerikanische 
über. die Identifizirung ber Weberrefte 
bon Paul ones. 

— Für ,die Wettfahrt zmifchen Do- 
ber und Helgoland um den Pofal des 
beutfchen Kaifers find 15 Yachten ein- 
getragen. 

Der amerifaniihe Gefandte 
Simwenfon in Kopenhagen, welcher aus 
feiner Amtsthätigfeit jcheidet, hatte ein 
Abſchiedsmahl beim König Chriftian. 

— Frankreich lud die Ver. Staaten 
ein, zu den heurigen franzöfiichen 
Herbitmandvern eine Anzahl Offiziere 
zu jenden. Die Einladung wird an 
genommen erben. 

— 9 brafilifhe Offiziere murben 
ausgewählt, um nach Deutjchland zur 
militärifchen Ausbildung gefandt zu 
werden, nachdem Kaifer Wilhelm hatte 
berfichern lafjen, daß fie freundlich 
aufgenommen mürben. 

— Prinz Napoleon PBiltor Bona= 
parte theilte im italienifchen Schloß 
Moncalieri den Bonapartiftenführern 
mit, daß fich der Plan feiner Verhei- 
rathung mit Prinzeß Klementine von 
Belgien zerfchlagen habe. 

— Als Grund für die Abdanfung 
des jerbifchen Kabinet3 wird jebt an— 
gegeben, daß feine Mehrheit des Abge- 
orbnietenhaufes für eine neue jerbijche 
Anleihe zu haben if. Die Mintjter 
mollen die Aemter behalten, wenn ber 
Zandtaa aufgelöft wird. 

— Mie e3 fcheint, ift der berichtete 
Unfall der deutfchen Kaiferin zu Wies- 
baden ernftliher, als anfänglich ge= 
meldet; fie fol nicht nur an der Stirn, 
ſondern auch am rechten Fußfnöchel 
verlegt fein. Verurfaht murde ihr 
Ireppenfturz durch einen ihrer gele= 
gentlihden Schwindelanfälle. 

— In Ludwigslust überreichte der 
franzöfifche Botfchafter Bihourd die 
Hochzeitsgaben des Präfidenten Zou= 
bet für die Braut des deutfchen Kron- 
prinzen: zwei Bafen bon Sepred-Por= 
zellan und einige fojtbare Gobelin3. 
Ein Gratulationsfchreiben im Namen 
des franzöſiſchen Volfes ift beigefügt. 

— Der Altionsausfhuß der Zio= 
nijten trat in Wien zur lebten Sih- 
ung bor dem internationalen Kongreß 
in Bafel (am 27. Juli) zufammen. 
&3 liegt jet der vpolljtändige Bericht 
der Erpedition bor, die zur Erfor- 
hung des, von England gebotenen 
Kolonifirungslandes ausgefandt 
wurde. 


— Der Sprecher des britiſchen Ab— 
geordnetenhauſes mußte geſtern die 
Sitzung wegen Tumultes vertagen, 
welcher aus einer Kundgebung gegen 
den Premier Balfour entſtand. Die— 
ſer wird beſchuldigt, ſein Wort gebro— 
chen zu haben, über die Vorzugstarife 
nicht eher zu reden, als bis er an das 
geſammte Land appellirt habe. 

— In ganz Rußland wurde der Ge— 
burtstag des Zaren in üblicher Weiſe 
gefeiert. Von St. Petersburg aus 
fand eine Pilgerfahrt nach dem, 20 
Meilen entfernten Kolpino ſtatt, um 
dem Bildniß des heiligen Nikolaus 
Verehrung darzubringen. Koſaken 
mußten im dortigen Gedränge die 
Ordnung aufrechterhalten. 


Lokalbericht. 


Zermalmt. 


| 
| 


Ber Raudunfug. 
Die Glucofe Co. verliert ihre 
Klage gegen die Stadt. 


Das Kinder:Hojfpital. 


Die neue Abtheilung des County-Bofpitals 
wurde heute im Beifein von County: 
Beamten und geladenen Gäjten eröffnet. 
— Sewer läßt eine Bombe platzen. 


Bundesrichter Kohlfaat hat heute 
die Glucofe Sugar Refining Co. mit 
ihrem Gefuhe um einen Einhalt3- 
befehl gegen die Stadt, melcher bdiejer 
die Durchführung des Rauchverbotes 
hätte unterfagen jollen, abjchlägig be- 
Ihieden. Der Richter erklärt, daß die 
Stadt berechtigt fei, zu erflären, mas 
fie ald$ Gemeinfchaden betrachten und 
nicht dulden will. Dichter Kohlenraud) 
fei unfraglich ein Gemeinfhhaden, und 
e3 jei nachgemwiefen, daß fich die Er- 
zeugung folhen Rauches durch geeig- 
nete Maßnahmen verhüten laffe. Die 
einjchlägige ftädtifche Verordnung habe 
den Snhabern der Betriebe, welche 
durch diefelbe betroffen werden, ein 
Sahr Zeit gegeben für die Vornahme 
bon Abänderungen an ihren Heizanla- 
gen, wenn die Glucofe Co. diefe Frift 
nicht ausgenußt habe, fo jei das ihre 
Schuld. Nhre Klage, daß e3 ihr Aus- 
gaben im Betrage von $25,000 verur= 
fahen würde, den Beitimmungen der 
Verordnung zu genügen, fünne nicht in 
Betracht gezogen erden, denn bie 
Bürgerfchaft habe ein Recht, fi vor 
dem Rauchfchaden zu wahren. 

sm Beifein von zahlreichen Beamten 
der Countyperwaltung und mehreren 
hundert eingeladenen Gäften ift heute 
Mittag die neue Kinderabtheilung des 
County = Hofpital3 eröffnet ‚worden, 
für die man ein geräumiges, dreiftödi- 
ges Gebäude Kat aufführen und un= 
gemein zmwedmäßig hat einrichten laf- 
fen. &3 find nicht meniger ala 20 
verfchiedene Wbtheilungen in dem 
Kinderhofpital. Die Zwifchenmände in 
den einzelnen Stodmwerfen beftehen aus 
Glas, fo dak die Pflegerinnen einen 
Ueberblid über den ganzen Raum be- 
halten, in welcher Abtheilung deffelben 
fie fich zur Zeit auch befinden mögen. 
Bejondere Erwähnung verdienen die 
breiten, mit ftarfen Drabtgittern um- 
fleidete Veranden, welche an dem Ge= 
bäude angebradt find und durch die 
Kindern, welche fich auf dem Wege zur 
Genefung befinden, der Aufenthalt in 
frifcher Luft ermöglicht wird. 

‘m Kriminalgericht bereitete heute 
der Anwalt des SchanfmwirthesMichael 
Tsemwer, welcher angeklagt ijı, fein Ge- 
ſchäft in ordnungswidriger Weiſe ge— 
führt zu haben, der Staatsanwalt— 
ſchaft eine Ueberraſchung. Er hat 
nämlich als Entlaſtungszeugen für 
ſeinen Klienten eine Anzahl von Po— 
lizeibeamten vorladen laſſen, von de— 
nen er erwartet, daß ſie erklären wer— 
den, es ſei in dem Fewer'ſchen Lokale 
immer höchſt anſtändig zugegangen. 
Hilfsſtaatsanwalt Holt, der die An— 
klage vertritt, iſt übrigens der Anſicht, 
daß ein etwaniges gutes Leumunds— 
zeugniß, welches die Polizei ihm aus— 
ſtellen mag, dem Fewer nicht viel hel— 
fen werde. — Im Laufe des Vormit— 


In der Anlage der Firma Swift Fetags wurden von den Großgeſcht ore— 
Co. wurde heute der 27jährige James | nen bie neuen Anflagen einberichtet, 
Slavada, Nr. 4151 Afhland Upe., | welche fie gegen Jever, Wobal_ und 
unter einer Knochenmühle, die auf ihn | Carroll erhoben haben. Gegen Fewer 


gefallen mar, zermalmt. Die Leiche 

wurde nach MeInerneys Beſtattungs— 

geſchäft, Nr. 754 43. Str., geſchafft. 
—3)-. —— 


Waffer- Bulletin, 

Laut Befund des Gefundheitsamtes 
ift heute das ftädtifche Leitungsmwafler 
aus den Bezugsquellen Chicago XAbe., 
Lafe View, Harrifon Str. und Afh- 
land pe. von verbächtiger, das aus 
den übrigen Pumpmerfen von ein 
mwandsfreier Bejchaffenheit. 

————— 

— Bon der Schmiere. — Theater- 

Anzeige: Heute: „1000,000 Thaler mit 


Gefang.” (Zu ganz Kleinen Preifen.) 


Dame Hatur deutet es an 
Wenn die Nahrung nicht zufagend ift. 


Wenn die Natur ihr Signal gibt, 
daß etma3 außer Ordnung ift, fo ift 
es gewöhnlich mit der Nahrung; die 
alte Dame ift jehr zuverläſſig und ver- 
dient. jofortige Beachtung. . 

Ein Auffhub bedeutet eine Gefahr, 
die jich nicht mehr befeitigen lafjen 
mag. Ein Mann in Arizona fagt: 

„Jahrelang vermochte ich mein 
Hrühftüd nicht mit Ruhe zu effen. Ich 
verfuchte alle Arten Frübftüdsfpeifen, 
aber alle waren mei, ftärfehaltig 
und verurfachten mir jchredliche Kopf: 
Thmerzen. Ich trank auch Starten Kaf- 
fee, der mir zeitmweife Linderung zu 
bringen jchien, aber fpäter die Kopf: 
fchmerzen nur verfehlimmerte. Toaſt 
und Kaffee waren auch nicht befler, 
denn ich fand, daß Zoaft Verftopfung 
verurſachte. 

„Ein Freund überredete mich, den 
alten Kaffee aufzugeben und auch die 
ſtärkehaltigen Frühſtücks-Speiſen und 
ſtatt deſſen Poſtum Kaffee und Grape 
Nuts zu genießen. Ich werde es nie 
bedauern, ſeinen Rath befolgt zu ha— 
ben. ‘ch begann damit vor 3 Monaten. 

„Die Veränderung, die e8 mir ge 
bracht Hat, ift wunderbar. ch leide 
nicht länger en dem unangenehmen 
Gefühl in meinem Magen nach dem 
Eſſen und nie habe ih noch Kopf- 
Tchmerzen. Ich habe 12 Pfund an Ge- 
wicht zugenommen und befinde mich 
in jeder Weife beffer. Grape Nutz gibt 
ein mwohljchmedende und nahrhaftes 
Gericht, und ich finde, daß Poftum 
leicht verbaut wird und nie Dyspepfie- 
Symptome zeitigt.“ 

Name erfährt man von der Poftum 
Eo., Battle Ereef, Mid. 

€3 hat feinen Grund. 

Seht nad dem Fleinen Buch „Der 


| 
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und Wodack ſind gleich drei Anklagen 
eingereicht worden und gegen Carroll 
zwei. 

Staatsanwalt Healy hat heute im 
Superior-Gericht ein Quo Warran— 
to⸗Verfahren angeſtrengt, um Louis 
Großmann für die Folge daran zu 
verhindern, ſich in Hyde Park als Kon— 
ſtabler aufzuſpielen, wie er's ſeit dem 
9. Mai thut, obgleich er angeblich zu 
dem Amte im genannten Bezirk über— 
haupt nicht wählbar geweſen iſt. 

Auf einen von James M. Brill ab— 
gegebenen Entſcheid hin, daß die von 
der Allis-Chalmers Co. der Stadt für 
819,300 angebotene Pumpmaſchine für 
die Waſſerwerks-Anlage in Waſhing— 
ton Heights beſſer und preiswürdiger 
ſei, als die Maſchine, welche die Platt 
Iron Works für 8318,455 liefern wol— 
len, hat Kommiſſär Patterſon von der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
heute den Lieferungskontrakt der erſt— 
genanntenFirma zugeſprochen. Stadt— 
Ingenieur Erickſon hatte dagegen ge— 
ſprochen, daß in dieſem Falle der Zu— 
ſchlag an den Mindeſtfordernden er— 
theilt würde, und Herr Patterſon 
hatte dann die beiden Firmen veran— 
laßt, ſich dem Spruche eines unpartei— 
lichen Sachverſtändigen zu unterwer— 
fen. Als Sachverſtändiger war Herr 
Brill hinzugezogen worden, der ſich 
jetzt mit der Anſicht des Herrn Erick— 
fon durchaus einverſtanden erklärt hat. 


Gibt den Aerzten Schuld. 


Patientin eines Hoſpitals verlangt Schaden⸗ 
erſatz für amputirten Fuß. 


Wie Frau Eva Lehr, Nr. 70 Mo- 
hawf GStr., in ihrer heute im Supe- 
rior = Gericht eingereichten Klagefchrift 
behauptet, ift e3 die Schuld der Aerzte 
des Allinois Medical College, daß thr 
der line Fuß hat amputirt werben 
müffen, und fie verlangt deshalb von 
der Anftalt $25,000 Schabenterjag. 
Sie war im Hofpital, um ihr rechtes 
Bein behandeln zu laffen, und mie fie 
jagt, wurde bei der Operation ihr Iin- 
fe3 Bein mit bandagirt und zwar ſo 
feit, vaß Blutvergiftung eintrat. 

Dr. Eads fagt dagegen, daß die 
Blutvergiftung' durch Embolismus 
eingetreien iſt, d. h. daß der Giftſtoff 
durch die Blutzirkulation in das linke 
Bein überführt wurde und dort, wie es 
häufig der Fall iſt, die Blutzirkulation 
hemmte. 


— Schön geſagt. — „Deine Zu— 
künftige hat alſo eine großartige, hoch— 
moderne Ausſteuer?“ — Kaufmann: 
Jawohl, ich habe eine mit allemKom⸗ 
fort ber Neuzeit ausgeftattete Braut,” 


— 


‚Dgden Ave niederzubrennen. 


Das Bundes-Turdfeft. 
Chicago’s Turnerſchaft rüſtet ſich ſchon 
jetzt zur Fahrt. 

Chicagos Turnerſchaft trifft ſchon 
jetzt Zurüſtungen für die Fahrt nach 
Indianapolis, wo in Monatsfriſt das 
21. Turnfeſt des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes ſeinen Anfang nimmt. 
Den Mittheilungen der einzelnen Ver— 
eine nach zu ſchließen, wird die Theil— 
nahme der Chicagoer größer ſein als 
je zuvor bei einem Bundes-Turnfeſt. 
Manche Vereine, wie der Aurora, rü— 
den mit Trommler- und Pfeifer⸗ 
Korps aus, und da ſich die Feſtbumm— 
ler bereits in Schaaren bei den Ver— 
einen melden, ſteht eine echte Turner— 
fahrt in Ausſicht. Für die Vereine des 
Chicago-Turnbezirks, welche laut Ver— 
eins- und Bezirks-Beſchluß mittels 
Extrazuges der Monon-Bahn reiſen, 
ſind alle Vorkehrungen für Bequem— 
lichkeit geſorgt. Jedes Ticket zum 
Preife von $5.25 hat fiebentägige Gil- 
tigfeit, die Züge werden auf Wunjch 
der Vereine an der von ihnen an— 
gegebenen Stelle halten, Fradt- 
wagen jtehen frei zur Verfügung, 
und mwa3 bejonders hoch anzufchlagen 
ift — diefe Eifenbahnlinie fährt di- 
reft bis zum Feitplate. Am Ubenp, 
an dem der yadelzug in der Stadt Jn- 
dianapolis jtattfindet, werden die 
Zurner direft vom Feitplag mittels 
Eifenbahn nad) der fünf Meilen ent- 
fernten Stadt unentgeltlich befördert 
und wieder frei zum YFeitplage zurücd- 
gebracht. Für diejenigen Turner, die 
auf dem Teitplate jelbjt wohnen, iit 
da3 von ganz bejonderem Vortheile. 
Die Vereine des Chicago Turn-Bezirks 
fönnen Montag, den 12. Juni, oder 
Ion vorher die Fahrlarten in der 

Borortsfigung entgegennehmen. 

Sede weitere Austunft über Ab- 
fahrt, Ankunft, Einquartierung, 
Verpflegung von Aktiven, Paſſiven 
und Feitbummlern ertheilt der Be- 
zirt3 - Schriftwmart Jedermann. 

Bebauerlich ift, daß nicht die ganze 
Chicagoer Turnerſchaft gemeinſchaft— 
lich mit einem Zuge zum Bundesturn— 
feſt reiſt. Soweit bisher dem Bezirks— 
ausſchuſſe gemeldet, reiſen faſt ſämmt— 
liche Chicagoer Bezirksvereine, mit 
Ausnahme vom LaSalle, Vorwärts 
und Sozialer, welche die „Big Four“⸗ 
Bahn benutzen, mittels Sonderzuges 
der Monon-Bahn nach Indianapolis. 
Der Zentral-Turnverein reiſt ebenfalls 
mit der Monon-Bahn, die Chicago 
Turngemeinde benutzt die Pennſylva— 
nia-Bahn. Auch die meiſten Milwau— 
keer Vereine benutzen die Mononbahn. 
Für die Vereine South Chicago, Grand 
Croſſing, Eiche und Hammond ſind 
von der Monon-Bahn beſonders be— 
queme Einrichtungen für die Abfahrt 
getroffen worden. 


„Es war beinahe ein Wunder. Burdock Blood 
Bitters befreite mich von einem ſchrecklichen 
Ausſchlag über den ganzen Körper. Ich bin 
ſehr dankbar.“ Frl. Julia Filbridge, Wen Corn 
wall, Conn. difr 


Der rothe Hahn. 


Ein Miethsgebäude muthmaßlich von Ein— 
brechern in Brand geſetzt. 


Dem Anwalt der Feuerwehr, Tho— 
mas J. Johnſon, wurde heute von ſei— 
nem Gehilfen Joſeph Kinder ein Be— 
richt unterbreitet, demgemäß geſtern 
früh der Verſuch gemacht wurde, das 
dreiſtöckige Miethsgebäude Nr. 1446 
Die Be⸗ 
wohner des Hauſes ſind der Anſicht, 
daß Einbrecher die Brandſtifter wa— 
ren. 

Das Feuer wurde kurz nach 4 Uhr 
Morgens von dem Hausmeiſter John 
Smith entdeckt. Kinder glaubt, daß 
die Brandſtifter den aus Hartholz be— 
ſtehenden Fußboden des Hauptkorri— 
dors mit Petroleum tränkten und letz— 
teres in Brand ſetzten. 

Smith weckte ſofort den Eigenthü— 
mer Rudolph Schueßler und deſſen 
Familie. Während Schueßler die 
Feuerwehr alarmirte, verſuchte Smith, 
die Flammen zu löſchen. Nach 15 Mi— 
nuten ſchwerer Arbeit hatte er den 
Brand in der Gewalt. Als die Feuer— 
wehr eintraf, war das Feuer faſt gänz- 
lich erloſchen. 

Den Angaben der Bewohner au 
wurde in lebter Zeit in dem Haufe 
eine Anzahl Einbrüche verübt. 
find überzeugt, daf, Jemand den Brand 
anlegte in der Abjicht, jich die allge- 
meine Verwirrung, die nah Entded- 
ung de3 Brandes unter den Bewoh— 


nern entitanden wäre, zu Nute zu ma= | 


chen und zu ftehlen, was immer de3 
Mitnehmens merth mar. 

Die Bermohner von Lawndale be— 
haupten, daß jeit Beginn des Fuhr- 
leutejtreif3 die Unficherheit in jenem 
Stabttheil in erfchredendem Maße zu— 
genommen hat und daß NRäubereien 


gehören, da die Mehrzahl der Polizi- 
ften zum Streikdienſt abkommandirt 
it. Die Polizei bewacht zur Zeit das 
Gebäude und fahndet auf die Brand- 
ftifter. 


Böje Geihichte. 


Reicher Diehhändler läßt feine frau und 
einen Mann im Hotel verhaften. 


Auf Veranlaffung des reichen Vieh- 
händler3 Merritt Shattud murde ge- 
ftern Abend in dem Hotel 76. N. 
Clark Straße deffen Frau Clizabeth 
und ein gemwiffer Wm. Clark verhaftet, 
in deffen Gejelljchaft fie fich befunden 
hatte. Wie Shattud, der jeit gerau- 
mer Zeit getrennt von feiner Frau 
lebt, behauptet, wurde er vom ihr auf 
die fchonungalofefte Weife gerichtlich 
verfolgt. Als er geitern Abend nun 
feine Frau in Gefellichaft eines Man- 
ne3 auf der Straße gehen jab, folgte 
er bem Paare nad) und ließ e3 ber- 
haften, nachdem er feitgeitellt Hatte, 
daß e3 zufammen jenes Hotel aufge 
fucht hatte. Gleichzeitig hat Shattud 
die Scheidungsflage gegen jeine Frau 
eingeleitet. Friedensrichter Woods 
wird den Fall gegen Frau Shattuck 
und Clark am nächſten Montag ver— 
handeln. 


Sefet die „Honntagpof«, 


Sie : 


at 
MT 


Ber gröhte Bargainplaß 


in ganz Chicago 
befindet ich in 


1056 Milwaukee Ave,, 


The Chicago Brokerage Co, 


— da3 — 


860. 900 Baneroll. 


RleiderLuger 


von der 


F. J. Carlson Co., 


Jacksonville, Ill., 


su 27c am Dollar. 


verfauft. Wir kauften diefes riefige 
Lager von den Gläubigern zu unferem 
eigenen Preis für Baar, brachten e3 
nad 1056 Milmaufee Ave: und müf- 
fen e3 in ben näcdhften zwei Wochen in 
Geld umfegen. Kommt mit der Maffe, 
ehe da3 Lager ftarf vergriffen ift. — 
Kojtenpreis der Waaren kommt nicht 
in Betracht — alles muß verfauft 
werben. 


Männer-Anzüge, iverth bi3 82 98 

zu $8.00, für Dur, 

Männer-Anzüge,alle neueit. 85 98 

Stoffe, wth. bis $15, zu.... 8 

Kinder-Anzüge, 

$5.00, für 

Gute Aniehofen für finaben, 13 

ea c 

Alle Ausſtattungswaaren und Hüte zu 
weniger als den Herſtellungskoſten. 


Abends offen. 


The Chicago Broberage (o., 
1056 Milwaukee Ave., 


Ede Lincoln Str, 
Seht die großen rothen Schilder. 


Berflagt feine Großmutter. 


4 4. Wolcott will feinen Antbeil am 
Nachlaß feines Grofvaters. 


Ein Familienftreit um Grundeigens 
thum im Werth von $40,000, melcher 
bor 20 Jahren im Kreisgericht begon= 
nen wurde, aber nicht zum Austrag 
kam, iſt mieber in’s Leben gerufen 
worden. Kläger ift Henry X. Wols 
cott, 4360 Dafenwald Ave., und die 
Beklagte ijt feine Großmutter, Mary 
U. Wolcott von Barrington, Wittme 
des früheren County-VBermefferd Ales 
rander MWolcott. Das Orundeigens 
thum, um welches e3 jich handelt, ums 
faßt unter Anderem ein Grunpdftüd 
nahe der Ede von Yndiana oe. und 
16. Str., eine in Evanjton, Nr. 819 
Yolter Str, und eine Yarın nahe 
Niles, ZU. 


Alerander Wolcott hatte zu feinen. — 


Lebzeiten an feine Frau al3 Truftee 
dies Eigenthum übertragen, aber zei 
Monate vor feinem Tode, im Jahre 
1884, that ihm die Sadje leid, und er 
that Schritte, die Uebertragung dur) 
das Gericht rüdgängig machen zu laf= 
fen. Er jtarb jedoch, ehe die Sache 
[pruchreif wurde, und feine Wittme, 
wie ihr Entel behauptet, verjtand e3, 
dur Zahlungen und Berfprechungen 
ihre Kinder zu beivegen, einer Nieder= 
Ihlagung des Prozeljes zuzuftimmen. 
Bald darauf ftarb Henry Wolcott, der 
Vater des Klägers, ohne daß ihm fein 
Untheil an des Großvaters Nachlaß zu 
Theil geworden wäre. 

Kürzlich hat nun, wie der Enkel an= 
gibt, feine Großmutter das fragliche 
Eigentum an ihre Tochter, Yrau Ca— 
roline Reid von Barrington, übertra= 
gen und ihn dadurch feines Erbtheils 
zu berauben gefucht. Er bittet das Ge= 
richt, zu erklären, daß jeine Großmui- 
ter da3 Eigentfum immer nod aiß 
Iruftee für die Erben inne hai, und 
einen Maffeverwalter einzujegen. Der 
Kläger ift eben erjt großjährig gemor= 
den und hat fofort gerichtliche Hilfe in 
Anjpruc genommen. 

— — 
Verkehrsunfälle. 


Zwei Fuhrleute infolge Zuſammenſtoßes 
ihrer Wagen mit Trolleycars verletzt. 
Ein von dem Hauſirer Peter Koko— 

nis, Nr. 14 S. Ann Str. gelenktes 

Fuhrwerk ſtieß heute an Halſted, nahe 

Monroe Str., mit einer ſüdlich fah— 

renden Car zuſammen. Bei dieſer Ge— 

legenheit erlitt der Roſſelenker einen 

Rippenbruch. Er fand Aufnahme im 


und Einbrüche zu den Alttäglichteiten | Counig-Hofpital, 


Un May Straße jtieß ein von Rus 
dolph Knaben, Elybourn und YFullers 
ton Ae., gelenttes Fuhrmwerf mit einer 
meftlich fahrenden Late Straße-Elefs 
trifchen zufammen und murde theils 
meife zertrümmert. Anaben, melcher 
foywere Verlegungen am Rüden erlitt, 
befindet ji) im Gounty-Hofpital im 
Behandlung. 

Unter dem Hunting Ave.-Biabuft 
fippte heute ein Ablieferungsmwagen der 
„Fair“ um. Poliziſt Frank Walski 
von der Bezirkswache an Weſt Chicago 
Ave., der ihn begleitete, ſauſte auf das 
Pflafter und erlitt fchwere Duetfchun- 
gen an der linten Hüfte und am Bein. 

James Raifel, Nr. 1173 Kedzie 
Ape., der am Sonntag in Zhyon3 von 
einem Straßenbahnwagen überfahren 
wurde, it heute im County-Hofpital 
den erlittenen Berlegungen erlegen. 

— Unter Kollegen. — „Sagen Sie, 
Herr Direktor, wo ift denn das Feuer 
eigentlich in Xhrer Yabrit ausgebros 
chen?“ — „a, darüber fann ich Jhnen 
feinen Aufihluß geben!“ — „Wohl 
Geſchäftsgeheimniß?“ 

— Aus einem Vorſtadttheater. — 
„Fürchten Sie nicht, Herr Direktor, 
daß meinStück zu kurz iſt? —, Durch⸗ 
aus nicht! Unſer erſter Liebhaber ſtot⸗ 
tert — 
ſchnell!“ 
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Balfours Staatsſtreich. 


Den äußeren Anſtand hat das briti— 
ſche Parlament feit Jahrhunderten 
ängſtlich gehütet. In der Neuzeit 
vollends haben höchſtens die Irländer 
es gewagt, ſich über die Formen hin— 
wegzuſetzen, die in der ganzen Welt als 
„Die parlamentariſchen“ bekannt ge— 
worden ſind. Um ſo größeres Aufſe— 
hen wird der Vorfall erregen, der ſich 
geſtern im Hauſe der Gemeinen ereig— 
nete. Nachdem von dem Führer der 
Liberalen ein heftiger Angriff auf den 
Premierminiſter gemacht worden war, 
entſtand ein ſolcher Lärm, daß kein 
Mitglied der Regierung zu Worte ge— 
langen konnte und der ſtellvertretende 
Sprecher ſich gezwungen ſah, die Si— 
tzung aufzuheben. So etwas kann der 
„Mutter aller Parlamente“ nur wider— 
fahren, wenn grundſtürzende Verände— 
rungen eingetreten ſind oder bevorſte— 
hen, welche den Gleichmuth auch der 
britiſchen Seele trüben. Ein bloßer 
Kabinets- oder Regierungswechſel 
könnte das Haus nicht veranlaſſen, die 
Grenzen der Schicklichkeit zu über— 
ſchreiten. 

Thatſächlich handelte es ſich um 
einen Schritt des Premierminiſters Bal— 
four, den die Oppoſition geradezu als 
einen Staatsſtreich betrachtet. Herr 
Balfour, der bekanntlich eine Zeit 
lang zu der- verkappten Schutzzöllnerei 
des ehemaligen Kolonialfefretärs 
Chamberlain hinneigte, ſah bald ge— 
nug ein, daß dieſe Anſchauungen noch 
keinen Anklang in Großbritannien 
und ſeinen Kolonien finden, und gab 
deshalb vor Kurzem in einer öffentli— 
chen Rede die bündige Erklärung ab, 
die Regierung werde ſich mit dem Ge— 
genſtande nicht beſchäftigen, 
zuvor an das Land appellirt zu 
haben. Das wurde allgemein da— 
hin verſtanden, daß die Regierung, 
wenn ſie überhaupt den Kolonien 
Vorzugstarife zu bewilligen gedächte, 
das Parlament auflöſen und den Wäh— 
lern Gelegenheit geben würde, ihre 
Meinung über den Vorſchlag auszu— 
ſprechen. Geſtern aber gab Herr Bal— 
four auf eine an ihn gerichtete Anfrage 
zu, daß er ſich mit der Abſicht trägt, 
ſchon im nächſten Jahre eine Kolonial— 
konferenz einzuberufen und dieſer 
den Chamberlain'ſchen Plan zu unter— 
breiten. Er hätte ſich nur verpflich— 
tet, ſagte er, die Angelegenheit nicht 
vor das jetzig Parlament zu 
bringen, aber er hätte keineswegs eine 
vollſtändige Unthätigkeit der Regie— 
rung in's Auge gefaßt. Somit will 
er zunächſt die Kolonien ſich darüber 
äußern laſſen, ob ſie mit dem Mutter— 
lande in einen nach außen hin abge— 
ſchloſſenen Zollverband treten wollen. 
Sind die Kolonien hierzu bereit, ſo 
wird den britiſchen Wählern vorgeſtellt 
werden können, daß Großbritannien 
in Gefahr ſchweben würde, ſeine Ko— 
lonien ganz einzubüßen, wenn es ſich 
weigerte, ſie wirthſchaftlich und zoll— 
politiſch mit einander und mit dem 
Mutterlande zu verſchmelzen. Die 
Oppoſition befürchtet augenſcheinlich, 
daß die Frage, in dieſer Form geſtellt, 
von der Mehrheit der Stimmgeber be— 
jaht werden würde. Daher will ſie 
womöglich den ſofortigen Rücktritt 
Balfours und die Auflöſung des Par— 
laments erzwingen und das Zuſam— 
mentreten der geplanten Kolonialkon— 
ferenz vereiteln. 

Daß Herr Balfour den Liberalen 
einen hinterliſtigen Streich ſpielen 
will, wird ſech wohl nicht beſtreiten 
laſſen, aber auf Bosheit oder Muth— 
willen wird ſeine Sinnesänderung 
ſchwerlich zurückzuführen ſein. Er 
hat wahrſcheinlich ſeinerzeit aus wohl— 
erwogenen Gründen die Bundesgenoſ— 
ſenſchaft mit Chamberlain gebrochen, 
und ſieht ſich jetzt aus ebenſo ſtarken 
Gründen veranlaßt, die Pläne des 
Ex-Kolonialſekretärs doch wieder auf— 
unehmen. Seitdem Deutſchland mit 
fichen anderen europäijchen Staaten 
neue Handel3verträge auf der Grund: 
lage der gegenfeitigen Zugeftänbniife 
ceichloffen und den Ver. Staaten an- 
gefünbigt hat, daß e3 auch von ihnen 
Bolferleichterungen erwarte, iſt bie 
hanbel3politifche „Wehrlofigfeit‘ Groß⸗ 
britanniens wieder beſonders deutlich 
in die Erſcheinung getreten. Ihm 
werden keine Zugeſtändniſſe gemacht 
oder auch nur angeboten, weil es ſel— 
ber keinen Höchſt- und Mindeſttarif 
hat und allen Ländern die zollfreie 
Einfuhr ihrer Erzeugniſſe geſtattet. 
Gelingt es nun der deutſchen Regie— 
rung, mit den Ver. Staaten ein Ge— 
genſeitigkeitsabkommen zu treffen, ſo 
wird die britiſche Induſtrie wie ſchon 
auf dem europäiſchen ſo auch auf dem 
amerikaniſchen Markte von der deut—⸗ 
ſchen in's Hintertreffen gedrängt wer— 
den. Deutſchland wird manche Waa—⸗ 
ren wohlfeiler verkaufen können, wenn 
es ſich Zollerleichterungen ausgewirkt 
hat. Das will Herr Balfour — von 
ſeinem Standpunkte aus mit Recht — 
verhindern. Er will auch Großbri— 
tannien mit dem Reziprozitätsknüppel 
bewaffnen, den britiſchen Erzeugniſſen 
einen Vorzugsmarkt in den Kolonien 
verſchaffen und der Vertheuerung der 
Lebensmittel und Rohſtoffe dadurch 
vorbeugen, daß er die Landwirthſchaft 
der Kolonien durch einen Vorzugs⸗ 
tarif ermuntert. 

Ob dieſes Programm ausführbar 
if, wird erſt die Zukunft lehren, aber 


ohne 


dumm ifte3 gewiß nicht. - Die Hodh- 
zöllner diesſeits und jenſeits des gro— 
ßen Waſſers werden von ihrem Wahne 
wohl erſt dann geheilt werden, wenn 
ſie kräftige Gaben ihrer eigenen Me— 
dizin verſchlucken müſſen. 


Die „Raſſenfrage“ in der Kirche. 
Die politiſche Gleichheit hat ſelbſt 


in unſerer erleuchteten Zeit nur wenig 
Platz gefunden auf Erden, und ſelbſt 
da, wo ſie Wurzel faßte, wird ihr das 
Leben ſchwer gemacht. Daß alle ihre 
Angehörigen vor dem Geſetze gleich 
ſeien, erklären viele Staaten und 
wurde ſchon von altersher vielfach be— 
hauptet. Aber die Wahrheit der Be— 
hauptung wird noch heute fehr oft be= | 
ftritten und „nicht jelten“ ohne Grund. 
Ueber die Frage, ob es irgendwo | 
bollfommene Gleichheit por dem Gejebe 
gibt, fan man ich noch ftreiten. Aber: 
por Gott find fi alle Menfchen gleich 
—d a3 gilt ald unerfchütterliche ewige | 
Wahrheit! Das haben nicht nur alle 
Religiongftifter und -Diener aller Zei= | 
| ten und Zonen den Sterblichen gepres | 
digt — da3 prebigte ihnen viel ein- 
dringlicher ala jene die Natur, denn fie | 
zeigte ihnen von allem Anbeginn an, 
daß auch Diejenigen, die jene zu Auss 


nahmen machen wollten — die Gefalb- 


ten und Gefrönten — nicht Audnah- 


men, fondern mit dem Niebrigiten | 
gleich jind vor Gott — „es “jeht ber | 
Iod den Hobel an und hobelt Alles 


gleich.“ Der Tod ift Allen gewiß. Er 
erlöft die Elenden von ihren Leiden 
und reißt die „Slüdlihen” aus ihren 
Freuden heraus. 

Die Unfehlbarfeit de Todes führt 
die Menfchen immer wieder zurüd zu 


der Ueberzeugung, vor Gott find mir ı 
Wenn diefe Ueberzeugung | 
auf der einen Geite tröftet, jo zwingt | 


alle gleich! 


fie auf der anderen zur Demuth vor | 
Gott und e3 ift deshalb nur felbfiver- | 
ftändlich, daß die Gottesdiener aller 
Zeiten und VBölfer auf diefe Gleichheit 
Aller vor Gott ftet3 bejonderes Ge= | 
mwicht legten und heute legen, 
Mächtigen und Großen in ihrer Got=- 


tesperehrung die Gemeinjchaft mit den | 


Niedrigen nicht fliehen, jondern oft 


Gelegenheiten fuchen und herbeiführen, | 
bor Gott ı 


um zu zeigen, daß Tie-fich 
nichts Befferes dünfen als ihre niedrig- 
ten Mitmenfhen. Man mag Tagen, 
daß fie damit gewiffermaßen nur aus 
der Noth eine Tugend machen — reht 
und fchon ift’3 darum doc. 


Sn fatholifhen Ländern majcen | 
Kaifer und Könige in der LXeidensmwoche | 
Bettlerfüße, ihrer Demuth und ihrem | 


Bemwußtjein der Gleichheit Aller vor 
Gott Ausdrud zu geben, in anderen 


monardifchen Staaten niet der König : 


fo qut wie der geringjte Diener vor 
dem Himmelsherrn, und in der demo= 


fratifchen Republik, in der auch Die po= | 


litifhe Gleichheit und die Gleichheit 


bor dem Gejege herrichen, ift man fic) | 


felbftverftändlid Der allgemeinen 
Gleichheit vor Gott erjt redht bewußt. 
Hier hat man richtig gefolgert, daß | 
die vollfommene Gleichheit vor ©ott | 
jede Bevormundung in der yorm bon 
Vorfchriftenertheilung über die Art 
und Weife der Gottesperehrung aus— 
fchließen muß und die abjolute NReli- 
gionäfreiheit eingeführt. Jeder mag 
feinen Gott verehren, wie er will; e3 
entwickelten ſich infolgedeſſen ſehr viele 
Kirchen und Sekten, aber eine jede die— 
ſer heißt einen Jeden willkommen ſich 
anzuſchließen und nach ihrer Weiſe zu 
verehren. Jawohl — einen Jeden, 
gleichviel ob er reich oder arm, weiß, 
gelb oder ſchwarz iſt. In der Kirche 
kennt man keinen Raſſenunterſchied. 
Die Kirchen ſchicken ja ſogar Sendbo— 
ten aus in's ſchwarze Afrika und gelbe 
Aſien, dort neue Brüder zu werben. 

Es herrſcht Gleichheit in der Kirche 
und da dieſe ein Ausfluß des Glaubens 
undeder Gleichheit vor Gott iſt, der 
wiederum tagtäglich geſtärkt wird 
durch den Beweis der Gleichheit aller 
Kreatur vor dem Tod, ſo durfte man 
hoffen, daß gerade von der Kirche aus 
die politiſche, rechtliche und, ſo weit 
das möglich iſt, auch geſellſchaftliche 
Gleichheit hierzulande immer neue 
Förderung und Stärkung erhalten 
werde. Das war in früheren Zeiten 
der Fall. Als vor fünfzig Jahren die 
Sklavenfrage im Brennpunkt ſtand, 
traten beſpw. die Presbyterianerkir⸗ 
chen des Nordens kräftig für dieGleich- 


heit aller Menſchen, auch der Schwar⸗ | 


zen, vor Gott ein; fie nahmen aud) far= 
bige in ihre Gemeinbe, bezw. farbige | 
meinde in ihre „Synode“ auf, und ala 


die füdlichen Preöbpnterianer = Gemeins | 


den dagegen protejtirten und brobten, 
au3 dem gemeinfamen Verband aus 
zufcheiben, wenn man nicht eine Gchei- 
gung zwifchen Weiß und Schwarz bor= 
nehme, da zogen fie vor, die füdlichen 
weißen Brüder gehen zu laffen. Die 
Südländer bildeten daraufhin Die 
fogenannte Cumbetland Preöbpteria- 
ner-irche, . welche einen befonderen 
„Farbigen” Zmeig einrichtete—in 
der nörblihen Presbyterianerkirche 
wurde kein Unterſchied gemacht. 
* * * 

Jene Spaltung vollzog ſich, wie ge— 
ſagt, por fünfzig Jahren. Yebt, vier- 
zig Kahre nah Schluß de Bürger: 
frieges, find Nord und Süd mieder 
bereinigt, dafür, mwurbe aber die „rein= 
lite Scheidung” der MWeihen von ben 
Schwarzen befhloffen! Das gefchah 
geftern von Seiten de Generalraths 
der Kirche, der in Winona Lake, Ind., 
tagt, durch ein Votum von 188 gegen 
45 und gegenüber dem leidenfihaftlt- 
hen Proteft aller farbigenTheilnehmer 
(„Rommiffäre) an ber Tagung. €3 
beißt in dem Befchluß nicht mörtlich, 
daß die farbigen Presbyterianer nicht 
mehr würdig befunden werden, ge= 
meinſam mit den Weißen ihren Gott 
au verebren und daß fie befondere far- 
bige Gemeinde und Gem pen 


daß die | 


men ne ur ı 


bilden len, aber die dazu gegebene 
„Srlaubniß“ läuft auf daffelbe hin- 
aus und ift gleichbedeutend mit einem 
Befchluß, die Farbigen auß der „weis 
ßen“ Presbyterianerkirche hinauszu⸗ 
drängen. 

Mehr al s vierzig Jahre nach der 
Proklamirung der politiſchen Gleich— 
heit und geſellſchaftlichen Gleichberech— 
tigung der Farbigen wird auf viefe 
Meife von einer der größten und ein- 
flußreichften Kirchen de8 Landes bie 
Faͤrbengrenze“ gezogen, bon ber bie- 
felbe Kirche vor fünfzig Jahren im 
Norden des Landes nichts willen woll- 
te. Man rutfchte weit zurüd, jtatt bor= 
mwärts zu geben. Statt auf Stärfung 
der politifchen Gleichheit und geſell— 

| Ichaftlihen Gleichberehtigung ler 
ı hinzumirken, erfhüttert man fie, ins 
| dem man dem Sat, „bor Gott find 
ı alle Menſchen gleich”, ein „mit Unter: 
ſchieden“ anhängt. 
| Das Vorgehen desGeneraltaths der 
Presbyterianerkirche iſt bezeichnend. 
| ‚Man nennt e3 ein [hmädhliches Nach- 
geben gegenüber üdlic,en Vorurthei- 
' len gegen die Farbigen — ba3 ift’3 
‚ aber nicht. E& wird nicht angeher, das 
‚Tübliche Vorurtheil zum Karnidel 
| zu machen. Dad nördliche Vorur- 
ı theil gegen die Farbigen iſt verantwort— 
lich für jenen Beſchluß. Nicht weil 
man den ſüdlichen Brüdern einen Ge— 
fallen thun wollte, ſondern weil man 
im Norden ſelbſt nichts von den Yar= 
bigen milfen will, varum murbe bie 
Trennung beichloffen. Und meil ber 
‚ Befchluß nur eine Aeußerung der neu= 
zeitlichen und unverfennbar immer 
mehr erftarfenden Abneigung des Nor= 
; dens gegen die Yarbigen ift, varı m 
ift er jo bebeutfam, bebauerlih und 
| unbeilverheikend. 


Schule und Streit. 


„Der gute Menfch in feinem dunklen 
Drange ift fich des rechten Weges wohl 
bewußt.” — Aber — „ES irrt ber 
Menich, jo lang er ftrebt,“ und jo ge- 
Tchieht’3 auch dem Beiten, daß er mit- 
ı unter abirrt vom rechten Wege, bald 
nach rechts, bald nach Imfs; bald von 
; der Blume des Vergnügens, der Frucht 
des Genuffes gelodt; bald getrieben 
bon ‚Leidenfchaften, die das Herz bes 
| wegen. Liebe und Freundichaft, wie 
Hab, Zorn und NRachgier fünnen uns 
zu falfhen Schritten verleiten; bom 
: Guten zum Böjen, von vernünftiger 
ı Ueberlegen und bejonnenem Handeln 

zu den unfinnigften Ihorheiten umd 
‚ Ungereimtheiten. Da erjcheint Einem 
| oft fhmwarz, mas ihm vorher weiß qe= 
mwefen ift, und er verfteigt fich zu Be— 
hauptungen, begeht Handlungen, die 
ihn mit fich felbit und feinem fonftigen 
‘ Dihten und Trachten in unlöslichen 
' Widerfpruch bringen. Das ijt jedem 
Thon gefchehen, und mer fünnte jagen, 
‚ er fei ficher, daß es ihm nie mieber 
geſchehe? 

Die Art und Weiſe, wie hier in eben 
dieſen Tagen die Leidenfchaftlichkeit 
eines wirthſchaftlichen Kampfes hin— 
übergeſpielt hat auf das ihm völlig 
fernliegende Volksſchulgebiet, iſt eins 
der wunderlichſten Beiſpiele ſolchen 
| zeitweiligen „Sichſelbſtvergeſſens.“ 

Wer es nicht ſelbſt mit angeſehen 
| hätte, würde es nicht für möglich hal- 
| ten. Wenn irgend etma3 dem ameris 
kaniſchen Volfe am Herzen liegt, ge- 
| Thüßt und gehegt und eiferfüchtig be- 
wacht von ihm wird, fo ift es fein 
Volksſchulweſen. Hier iſt ihm un— 
erſchütterliches Glaubensbekenntniß, 
daß die Volksſchule ſein muß und blei— 
ben muß, was ihr Name beſagt: die 
Schule des Volks — des ganzen Vol— 
kes, und nicht blos einzelner Theile 
oder Klaſſen des Volkes. Damit ſie 
das ſei und bleibe, hat man dafür ge— 
ſorgt, durch geſchriebene Geſetze und 
durch ungeſchriebene, ihr Alles fern— 
zuhalten, was uns trennt und dazu 
angethan iſt, Unfrieden zu ſtiften: 
alles Parteiweſen, alles Sektenweſen, 
alle Rang- und Standunterfchiebe. 

Daß wir bier alle zufammenftehen 
auf gleichem Grunde mit voller Gleich: 
berehtigung, Arm und Reich, Chriften, 
Heiden und Juden, Gläubige und Un- 
gläubige, Demokraten, Republikaner, 
Sostaliften und andere =$ften,alle ohne 
Unterfchied, alle mit gleichen Gelegen- 
heiten, alle einem Ziele zuftrebend — 
und dieſes Ziel dad Gemeinmwohl, die 
allgemeine Bildung, die durch Förde- 
rung de Einzelnen die Gefammtheit 
fördert — daß ift der Stolz des ameri- 
tanifchen. Volkes und ift fein berech- 
| tigter Stolz. Dem bringt e3 bie 
| größten Opfer, ohne jemalß zu mur- 
ren. Keine andere Steuer mwirb fo 
willig mie die Schuliteuer bezahlt. 
| Keine andere unjerer öffentlichen Ein= 
ı richtungen fo forglich behütet, daß ihr 
| fein Schaden aefhicht. 

Und bo) biefer Verfuch, den Streit 
und Haß eines wirthichaftlichen Par- 
teifampfes hineinzutragen in die Schu- 
len, und aus der Schule des ganzen 
Bolfes eine Schule zu machen für einen 
Theil des Volkes. Denn darauf läuft’s 
doch hinaus, was geſchehen iſt; und 
das einzig Mildernde iſt, daß es ſei— 
tens derjenigen, die dazu treiben, unter 
dem Einfluſſe einer ſtarken Erregung 
gejchieht, die weder Worte noch) Hand: 
lungen auf die Goldiwage legt. 

Sonderbar aber bleibt’3, troß alle- 
dem. Nicht fowohl, was bie „ſtreiken⸗ 
den“ Kinder gethan haben; das ſind 


ſchließlich Kindereien, mit denen ſich 
leicht fertig werden läßt. Aber die 
wohlgefällige Billigung, die zuſtim— 
mende Beurtheilung und Rechtferti— 
gung, die den kindiſchen Ausſchreitun— 
gen in vielen Kreiſen der Erwachſenen 
wird, das iſt merkwürdig. 

Wenn auch nur der Verſuch gemacht 
wird, irgend welche religiöſe Unter— 
weiſung, das Leſen der Bibel, das 
Beten des Vaterunſers u. dgl. in die 
öffentlichen Schulen einzuführen, ſo 
erhebt ſich ein Sturm der Entrüſtung, 
weil dadurch etwas in die Schulen ge- 
bracht wird, mit Bezug worauf wir 
nicht alle einig ſind; weil dadurch dem 
tirchengläubigen Theil der Bevölke— 


En 


bereisibar mil dem Grundfat allgemei⸗ 
ner Gleichheit und Gleichberechtigung, 
wenn auch zehnmal die Gläubigen die 
Mehrheit bilden ſollten. Es ſoll kein 
tirchlicher Streit in die Schule getra= 
gen erden, weil in ber Schule über» 
haupt fein Streit fein fol. Aber ge= 
rade unter den Leuten, die fonjt ftet3 
am lautejten biejen edlen Grundjag 
berfünden; bie fi am höchften. ent= 
rüften, wenn einmal „Einer von ber 
Geiftlichkeit" etwas befürtortet, was 
ihres Erachtens „die Freiheit der 
Schule“ bedroht, die ſich bei ſolchem 
Vorkommniß als dieſer Freiheit beſon— 
dere Wächter aufſpielen und ſich dabei 
ungeheuer fortſchrittlich vorkommen: 
— grade unter ihnen findet man heut’ 
die Vertheidiger einer Bewegung, die, 
wenn ihr der Lauf gelafjen mürbe, 
aus der Schule für das Volt eine 
Schule machen würden für die Urbei- 
ter-Union — in der Alles, was nicht 
zur Union fcehmwötrt, entrechtet und ges 
ächtet fein würde. Bon der Aechtung 
und Gteinigung des außerhalb der Ge— 
werkſchaft ſtehenden Arbeiters bis zur 
Achtung und Steinigung ſeinerKinder 
iſt's nur ein Schritt, und nicht mal ein 
großer Schritt. Und wenn die Kohle, 
die ein „nichtunioniſtiſcher· Fuhrmann 
zur Schule bringt, genügender Grund 
iſt, alle Bande der Schulordnung zu 
löfen und die Kinder dem Unterricht 
zu entziehen, jo gibt”3 leicht Hundert 
und taufend folder Gründe. Dann 
gibt's feinen mirthfchaftlichen Streit 
mehr, der nicht zum Schulftreit führen 
müßte; feinen Kampf mehr zmifchen 
Urbeitern und Arbeitgebern, ber nicht 
die Schuljugend in zwei fich befäm- 
pfende Heerhaufen theilt. Dann ift 
nicht mehr Plaß in berjelben Schule 
für Kinder von Unionijten und von 
Nichtunioniften, der Sohn des Arbei- 
ter3 fann nicht mehr neben dem Sohne 
des Arbeitgebers fiben. Entweder 
müßte der Staat gänzlich „aus dem 
Schulgeſchäft gehen,“ oder er müßte, 
ftatt Bolfsfchulen, Parteiſchulen und 
Klaſſenſchulen und Sektenſchulen er— 
richten. Entweder dies oder das. 
Das Verlangen nach ſtaatlichen 
Unionsſchulen iſt genau ſo viel und 
genau ſo wenig berechtigt, nicht mehr 
und nicht weniger, wie das Verlangen 
nach republitanifchen. demokratiſchen 
oder ſozialiſtiſchen Schulen, oder wie 
das Verlangen nach ſtaatlichen Kirchen— 
oder Atheiſtenſchulen. 

Selbſt ſo gute Freundinnen der 
Arbeiterunionen, wie Frl. Jane 
Addams vom Huͤllhoufe und Frau Dr. 
de Bey können nicht umhin, dieſer 
Verirrung des Unionsgedankens ent— 
gegen zu treten und den Maßnahmen 
des Schulrathes zur Unterdrückung 
des Schulſtreik-Unfugs ihre un— 
bedingte Zuſtimmung auszuſprechen. 
Es iſt, wie ſie ſagen, angeſichts der 
Sachlage „nur Eines zu thun: darauf 
zu befteben, daß die Schulen Schulen 
bleiben und nicht Brutſtätten der Un= 
ordnung werden.“ Go ift’a. Und 
wenn bie herrfchende Aufregung Jich 
gelegt haben wird und die ruhige 
Ueberlegung wieder zu ihrem Rechte 
gelommen fein wird, fo werben das 
auh Diejenigen erkennen, die e3 jetzt 
noch nicht einſehen, weil ſie noch nicht 
nachgedacht drüber haben. 


Ruſſiſche > 

Mährend bie. baltifche Flotte dem 
ernjten Tage immer näher rücdt, an 
dem jie jich mit der fampferprobten ; ja⸗ 
paniſchen Kriegsflotte meſſen muß, 
befindet ſich Rußland i in der eigenarti— 
gen Lage, noch eine recht ſiattliche 
Slotte zu befiten, deren Verwendung 
im Oſten ihm jetzt von höchſtem Nutze a 
jein Eörnte, diefe Flotte aber troß der 
bp: hendenen Verbindung mit der offe⸗ 
nen See im Schwarzen Meer einge— 
ſchloſſen zu ſehen, da die Beſtimmun— 
gen über die Benutzung der Dardanel⸗ 
lenſtraße die Durchfahrt von Kriegs— 
fahrzeugen verbieten. Dieſe unbequeme 
Situation hat die ruſſiſche Regierung 
einem Plane günſtig geſtimmt, der 
ſchon früher beſtand, aber wegen der 
Koſten ſowohl wie aus tauſend andern 
Gründen unausgeführt blieb: der Kg 
nalverbindung zwiſchen Schwarzem̃ 
Meer und Oſtſee, und zwar einer Ka— 
nalverbindung, die auch für die größ— 
ten Ozeandampfer und inbeſonderheit 
für Kriegsſchiffe verhältnißmäßi g be⸗ 
quem zu benutzen wäre. Das Projekt, 
das jetzt Ausſicht auf Verwirklichung 
hat, ſtammt von dem Belgier Guſtab 
Deſoß und will Cherſon am Dniepr 
mit Riga derartig verbinden, daß die 
größten Seedampfer den Kanal mit 8 
Knoten Geſchwindigkeit durchfahren 
können, ſo daß die Zurücklegung der 
aefammten 1600 Kilometer langen 
Gtrede mit Hilfe eleftrifcher Züge et- 
wa 5 Tage dauern würde. Der Weg 
des Kanal3 ift folgendermaßen gedacht: 

Eherfon, Kiew, Orfcha unter Benu- 
tung des Dniepr, und von Witebat 
bi3 Riga unter, Benügung der Düna. 
Ein reiner Kanal würde lediglich von 
Orſcha nach Witebsk nothwendig ſein, 
d. h. auf einer Strecke von rund 150 
Kilometer. Zur Unterſtützung des 
Planes werden als Vorzüge genannt, 
daß er mit ausländiſchem Kapital ge— 
baut werden ſoll ohne eine Gewähr der 
Regierung, und daß die Ausgabe von 
7 Millionen Rubel, die gegenwärtig 
zur Schiffbarmachung der Düna und 
des Dujepr alljährlich der Staatskaſſe 
zur Laſt liegt, fortfällt. Ferner werden 
die Staatseinnahmen vergrößert, da 
das Konſortium bereit iſt, 10 Prozent 
ſeiner Reineinnahme dem Staat zu 
überlaſſen; dieſe werden auf 150 Mil— 
lionen Franken veranſchlagt. Der Bau 
der Strecke Orſcha-Witebsk würde eine 
Trockenlegung der Sümpfe zur Folge 
haben. Die neue Verkehrsſtraße wür— 
de zur Bereicherung der von ihr durch⸗ 
zoaeneh Provinzen beitragen. Die Ver- 
billigung des Transportweges würde 
bie Ausfuhr des Getreides erleichtern 
und ihm auf dem augländifchen Markt 
leichten Wettbewerb jchaffen. Dazjel- 
be würde für bie Naphthaprodufte und 


rung ein Vorrecht gegeben werde bor es in Frage foımmen. Der Kanal 


dem nichtgläubigen Theil, und meil 2 
nicht dulden dürfe, als un⸗ 


man das 


—— den —— 
Levante 


 Tranfen betragen. 


— en nme en 


zum nörblitgen Guropa'i in. Frage Io 
men. Schließlich wird auf die ftrate- 
gifche Bedeutung Hingemwiefen. Das 
erforberliche Kapital fol eine Milliarde 
E3 jollen hinter 
dem Plane die Mehrzahl der belgifchen 
und franzöfifchen Hütten- und Berg- 
mwerfö-Unternehmer aus Süpdrußland 
ftehen. Auf die in der ruffiichen Jn= 
dujtrie angelegten Kapitalien müßte 
das Unternehmen eine ausgezeichnete 
Wirkung ausüben. Während der Baus 
jahre mürbe der Beichäftigungsgrad 
der Eifenhütten und Walzwerke ſich he— 
ben, während fich fpäter den Kohlen 
gruben eine goldene Zeit eröffnete. 


Kaffernweiber auf Fahrrädern. 


Syn einem Briefe aus Transpaal, 
den die „Köln. Ztg.” veröffentlicht, er= 
zählt der Verfaffer, daß ihm auf dem 
Lande „fünf Kaffernmweiber auf Fahr: 
rädern, und zwar auf Männerrädern, 
begegnet jeien, jede mit einem Säug- 
ling, der auf das Rad gebunden mar, 
und mit großen Körben voll Gemüfe, 
die auf beiden Seiten de3 Rades herab- 
hingen. Sie fuhren mit ihren Einfäu- 
fen in ihren Kraal zurüd. ebenfalls 
eine ber merfmwürbigften Rundgebungen 
moderner Kultur. Auf die Frage, imo- 
her fie die Räder hätten, ftanden fie fei- 
ne Antwort. Wahrfcheinlich waren fie 
irgendwo während de3 Krieges gejtoh- 
len worden.” 


Lokalbericht. 
Ueberliſtet. 


Ungetreuer Ehemann muß den Erlös 
eines Viehhandels herausrücken. 


Frau Helen M. Straight, wohnhaft 
an Franklin Blod. und Spaulding 
Ave., lebt ſeit dem 2. Januar 1902 
getrennt von ihrem Gatten, Willis A. 
Straight, welcher zu jener Zeit, wie ſie 
in ihrer Scheidungsklage behauptet, 
in ihrer Scheidungsklage behauptet, ſie 
verlaſſen hat, nach Fort Dodge, Ja., 
gegangen iſt und ſich dort mit anderen 
Frauen abgegeben hat. Vor einigen 
Tagen verließ Straight Fort Dodge 
mit ſechs Wagenladungen Rindvieh, 
um dies in Chicago zu verkaufen. 
Frau Helen hörte davon und erlangte 
bon Richter Healy außer dem Schei- 
dungsdefret einen Einhaltöbefehl, mel- 
cher e3 ihrem Mlanne verbot, das Geld 
für das Rindvieh zu folleftiren, nad)= 
dem er e3 hier verfauft hatte. Das 
Dekret jpriht der Trrau $8000 und 
monatlich $60 für den Unterhalt ihrer 
feh3 Kinder zu. Straight hat das 
hierher gebrachte Vieh für $7000 ver= 
fauft. 

Nach vierzigjähriger Ehe verlangt 
Frau Unna Marie Müller im Supe- 
rior-Gericht von ihrem Manne Franz 
gejchieden zu werden. Wie fie Elaat, 
ift Yranz troß feiner Jahre leicht em- 
pfänglich für die Reize anderer grauen. 
Er hat fich diefer Schwachheit angeb— 
lich noch obendrein oft ihr gegenüber 
gerühmt und mit feinen Erfolgen ge- 
prahlt. Außerdem aber foll er feine 
rau feit einigen Jahren verjchiedent- 
lich thätlich angegriffen und feit 15 
Jahren wiederholt mit dem Tode be= 
droht haben. 

Die als Kirchenfängerin mohlbe- 
fannte Frau Sue Harrington-Fur= 
bed, welche fürzlih von ihrem erjten 
Manne, George Furbed, geichieden 
wurde, ift gejtern in der Wohnung ih- 
rer Mutter im Pattington Apartment= 
gebäude, Nr, 1632 Graceland Avenue, 
mit Victor E. Armitrong getraut wor= 
den. Armſtrong iſt der weſtliche Be— 
triebsleiter der Continuous Steel Rail 
Co. von New NYork und hat ſein Ge— 
ſchäftslokal im Monadnock-Gebäude. 


An die Scholle gebannt. 


Einkommen einer Tochter hängt von ihrem 
Aufenthalt in Amerika ab. 


Frau Adah Garrus, geb. Taylor, 
Nr. 619 66. Str., hat im Kreisgericht 
eine Klage angeftrengt, um mit ihrem 
Gatten, Dr. Ninus Garrus, 


jiebeln zu können, ohne dadurch des 
monatliden ECinfommen3 von $150 
verluftig zu gehen, welches das Teftas 
ment ihrer verjtorbenen Mutter, Eli- 
fabeth 2. Taylor, ihr zufichert, folange 
fie in Amerifa wohnt. 

Vor zwei Jahren waren Mutter 
und Tochter in Parid. Die Mutter 
wurde franf und Dr. Garrus wurde 
geholt. Diejer fand Gefallen an der 
Iochter und auch Gegenliebe, und der 
Ehedbund wurde gefchlojjen troß des 
Widerſpruchs der Mutter, welcher der 
Gedanke fehredlich war, daß ihre Toch— 
ter je in Paris fich niederlafjen fünnte. 
Frau Garrus und ihr Mann folgten 
der Mutter nach Chicago, mo die leh- 
tere im lebten Februar ftarb, jedoch 
nicht ohne die obengenannte Bedinqung 
an ben Antheil ihrer Tochter Adah an 
ihrem Nachlaß gefnüpft zu haben. 

Frau Garrus wünſcht nun nad 
Paris zurückzukehren und behaupiet, 
daß ſie jene Bedingung lediglich einer 
Verſchwörung ihrer Baſen zu verdan— 
fen habe, welche der Frau Taylor vor⸗ 
gefluntert haben follen, ihr verftorbes 
ner Mann, Yames 2. Taylor, habe 
aus dem enjeit3 die Botjchaft ge= 
Thidt, ihrer Tochter das Verlaſſen 
Amerikas auf die beſchriebene Weiſe 
unmöglich zu machen. Die beklagten 
Baſen ſind Frau Mary H. Patterſon, 
Frau Martha H. Davis und Frau 
Adah H. Jack. Die Ehemänner der 
erſten beiden ſind Truſtees des Nach— 
laſſes. Die übrigen mitbeklagten Er— 
ben find Frau Emma Hudſon Lowe 
und Frl. Nellie und Annabel Camblin 
von Peoria. 

— — — — 

— Gefährlich. — Sekretär (zu ei— 
nem neu eingetretenen Aſſiſtenten, der 
das fällige Blatt vom Abreißkalender 
nimmt): „Sie, da fünnen ©’ jchön 
’reinfallen, menn ©’ glei am erjten 
Tag dem Herrn Borftand feine ganze 
Arbeit Mer ie hr 


nicht gebuldet 


einem’! R 
Tranzofen, nach feiner Heimath übers 4 f 
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— im — 


Carpenter 
Strasse, 


Unjer Kleiderftoff = 


tians, Serges, Clays, Worſted, 


GO-0P; 


Departement ift mit den neueften 
Schlichte Gewebe ſind ebenfalls ſtark vertreten — Coverts, 
Mohair und viele andere, weldhe von der ruhis 


PEOPLE'S 
DEPART- 
MENT 
STORE, 


Stoffen überfüllt. — 
Broadeloths, Vene⸗ 


gen, unauffälligen Eleganz ſind, der ſchwer zu widerſtehen iſt. 
Eine hübſche Auswahl in Velvet, Velours, Cords, ichottiichen Plaids und vies 


fen Up=to=date Kleider-Stoffen. Kommt und beieht i 


ie — um uns Euren Bejud 


zu jichern, zeigen wir die folgenden unübertrefflihen Offerten an: 


Mittwoch, den 24. Mai. 


Domeitics., 


363öl1. Kleider Bers 
cale, blau u. weiß 
a und roth u. n 7 
R sanft, zu 


braune, lohfarbige, 


27300. feines franz. Waiſting, ſchlichte 
Tarben und jeidegeftreift, — 
INN UN. araransungeanene 


—— Shirting 
Galico, heller Grund” 


geblünmt u. a 
sc 


geftreift, 
BE tutb. 6c, 
FE36 Boll ——— Ticking, 
blau und ® 
m ei geftr., 
le Sorte 


— Bunting, 
ational⸗ 832 
farben, 33 
werth 6c sc 
J Waſchſtoffe 
Cotton "on Suit⸗ 


J insg, 23 ol breit, 
alle Farben, — en 


u. gemischt, = 
wertb 1%c, 
E Dee 
BO Bedrudter Batifte, — 
m feines “a belle und 
dunkle arb 1 
u Te, Ask 
2 


hair, 


36zöll. Natural 
für Capes und 
Y5e, per Yard 
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Weißer Lawn, 2 
breit, en i 
dt 


= Weißes Dud, fein u. 
- ium cot ded, N jo 
i Suit 
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und ſchwarz, wih. 


⸗ —— Seide Mouſeline, 


Ablehnend beſchieden. 


Die Automobil-Wettfahrten ſollen dennoch 
in Harlem abgehalten werden. 


In ſeiner am Montag Abend abge— 
haltenen Sitzung hat der Gemeinde— 
rath von Harlem beſchloſſen, das ihm 
vom Chicago Automobil-Klub unter= 
breitete Gefuh, die Erlaubniß zur 
Abhaltung von Wettfahrten auf der 


| Harlem = Rennbahn zu eriheilen, ab» 


Ichlägig zu bejcheiden. Vier der Mit- 
aliever des Gemeinderaths jtinmten 
gegen, zwei für bie Gewährung des 
Geſuchs. 

Herr Robert W. Spangler, Sekre— 
tär des Klubs, erklärte, nicht zu be— 
greifen, was den Gemeinderath veran⸗ 
laßte, die Wettfahrten zu verbieten. Es 
ſei indeß ſeine Meinung, daß die Wett— 
fahrten dennoch abgehalten werden 
würden, ganz gleich, ob die Erlaubniß 
ertheilt worden ſei oder nicht. 

Mehrere der Gemeinderäthe ſollen 
erklärt haben, daß die Wettfahrten 
werden könnten, da 
durch die vielen Kraftwagen, die ſich in 
Harlem anſammeln würden, das Le— 
ben der Kinder auf den Strafen ge: 
fährdet fein würde. 

— ——— 
Spezielle Raten für den Gräber: 

ſchmückungstag. 
Nickel Plate-Bahn. Verkaufstage 
29. und 30. Mai, giltig für Rückfahrt bis 
einſchließlich 3Z1. Mai, innerhalb eines Um— 
kreiſes von 150 Meilen. Ein Fahrpreis für 
die Rundfahrt. Chicago-Bahnhof, Van Bu— 
ren und LaSalle Str., an der Hochbahn— 
Schleife. Stadt-Ticket-Offices, 111 Adams 
Str. und Auditorium Annex. Telephon: 
Gentral 2057. 3—29mai,tgl 


via der 


Todes-Anzeige. 


„ Sreunden und PBelannten die traurige 
: abridt, daß meine geliebte Gattin 
= unjere geliebte Tochter 
Lina Fartung geb. Schramm 
am Sonntda, den 21. Mai, im Alter bon 
31 Jahren fanit im Herrn entfchlafen 
Beerdigung findet ftatt Mittwoch), 
MM den 24. Mai, Nacdm. Ubr, dom 
M ZTrauerbaufe, 386 N. Afbland Yve., nad 
 Foreit Home) Um ftilles Beileid Bitten 
Mm die trauernden Hinterbliebenen: 
George Jartung, Gatte. 
Friedrich und öriederidte Schramm, 
Eltern. 


Sodes-Anzeige 


Sreunden und Belaunten die traurige Nad- 
ribt, dab unfere geliebte Mutter, Echiwieger- 
mutter, Großmutter und Urgroßmutterr am 
Sonntag, den 21. Mai, im Mlter von 70 
Sabren, 7 Monaten und 25 Zagen nad langeut 
deiden Tanft entichlafen ift. Die Beerdigung firs 
det fiatt am Mittwoch, den 24. Mai, um 12 
Uhr Mitiag3, dom Trauerhaufe, 1365 NR. Spald- 
ing Ave., nahe Fullerton Ave. nad dem Dat 

idae Friedhof. Um jtilles Beileid bitten die 
irauernden Hinterbliebenen: 

— Emil, Hermann, Albert, Richard, 
Bittke, Söhne. 
Paulina, Emma, Soda, 


Tö ‚ter 
W. Kater, cp. Köpcke, A. Haaſe, F. Berndt, 


Schwiegerſöhne. 
<hereia, Dora, Auguita, Ida, Anna, Lina, 
S — oh Entleln wm = 


enleln. 


Louiſe, 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Heury Frederick George Koller 
am 20. Mai, 9 Uhr Morgens, im Alter von 66 
Sen are © iſt. — findet ſtatt am 
Mittwo den 24. Mai, Nachmittags 1 Uhr, 
bom Trauerhauſe, 818 W. Lale Str. nach dem 
Concordia Friedhof. Um ſtille Theilnahme 


bitten: 
Lina Kolfer, Gattin. 
—— — Sohn. 


alz. Tochter 
Mrs. A. Schierloh, — 


Geſtorben: In = Glemen3, am 20. Mai, 
Mirs. Wilhemine U, Fibic, — Mutter 
von Olga Conwah, Ida Lutz und Adolph Fi⸗ 
bie im Alter von 74 Jahren und 4 Tagen. 
een auf Graceland, Donneritag um 

1.30 Na dom Haufe ihrer Tochter, — 
——— be. Irving Park. 


Ge ftorben: Dito Weber, theurer Gatte_ bon 

Mach Weber und Bater von Leo Weber. — 
am 25. Mai, 1 Uhr Nadın., don 12 

ee Str., nah dem Montrofe Griebbof, 

Miliwaufee Zeitungen bitte zu Iopiren. 


Soeben — — nit das 


Thier ———— suis Rn. 
Thierfeele. Bon Bell. ©. Preis 
KOELLING a — 
Buchhau ud Schreibmaterialien-Geihäft. 
100.102 Hansatyp Er Ich. Diain 2116, 
Zweig-Geihäft Ts Babaih Ave. 


GharlesBurmeister 
Feichenbefiatter, 
Strasse, 


ze. — 


graue, werth 50c, Yard 


36 Zoll breites Brilliantine u. Rartanıa 
Gloth, nur jehwarz und blau, 
ein Bargain zu 39, Yard.. 


54 Bol breites jchwarzes 
ein feiner glänzender 
Stoff, werth 95c, jpeziell 


Seidenfloffe. 


363Öll. Cream Chine Seide, 
fehr weich, 1.00:Dualität, zu. 


F arbe Pongee 


Echwarze Satin Brocade und gemus | 
fterte India Seide, wirklicher 29€ 
iwerth 69, per Yard 


Seide Grepe de Chine, 27 Zoll_breit, 
in lohfarbig, roja, blau, cream 
59e, 


alle Far: 
ben u. cream, wth. 25e, M.. 


— 


Kleiderfloffe. Belllüchet 


383öll. reinwoll. American Homeſpuns, 
grüne und ep” 


5e | und Kiffen 


Bezüge. 


2 Mo. breite bei 23 
lange Aurora Bett: 


"De | tücher, voll gebleicht, 


twerth 59, 39€ 
Sieiltan Mo: | .. 


ſpeziell. 

| 24 bei 23 beite Ho= 
| tel = Betttücher, er 
tra ſchwere naht— 
loſe, Zzöll. Saum, 
roth, die Töc-Sorte 
ſpe ziell 


19e 


79e 


Seide 

Bezüge von 
gutem Hope Mus— 
lin, 1 bei 14 Yard, 
regul. 123 Sorte, 


das Stüd —R 


35x45 Fruit of the 
| Toon und Divight 

Unchor Kijfenbezüge 
— Standard Stoffe, 


iwerth u ide 


das Stüd. 





BC 
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Dankſagung. 

Den vielen Freunden und Belannten ſagen 
wir hiermit unſeren herzlichſten Dank für die 
nnige Theilnahme und die reichen Blumenſpen⸗ 
den bei dem Begrä ion iſſe unſeres unvergeßlichen 
Gatten und Vater 

Nicolaus Krump, 

inSbefondere dem St. Mugquftinus Unterſtütz⸗ 
Bungspderein, deilen Mitglied der Beritorbene 
war. 


Adelgunde Arump, W Krump, Wittive, u. u. Familie 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeffionslofer Friedbof bon 
—— Durch re Hochbahn für 5c a 
siden, Pillige Begrädnibpläge find in diefemg 
— AWſodlaas ablungen zu ha⸗ 

en. Of VParl Telebbone 273 Weſt — 
Stadt⸗ | 670 W. EhicagoAde. Sel. 751 Wei 
—— ans, Gelr. Sacob Scwab, Fubi. 


Eden KFriedhof 


Evangeliiher Gottesader. 

An Sroing Bar? Boulevard, nahe Rolze- —— 
32 Meilen weitlih von Dunning 
Yusgefuchte Kotten für 4 Le ichen $28. "She 8 
Leihen $35. Einzelne Grüber $7, $5 u. $3.00 


Preis:Erhöhune 0% auf 
am 1. Anauft 1905, bis dahin aber zu alten | 


Breifen, Dian taufe fogleich. Zahlung monatlid. 


Eiſen bahn-s- Servindung für Seſucer 


BWisconfin Central R. R. Depot an Midigen | 
Abe. und 12. Str. Büge 8.35 Morgens und 
1.30 Nachmittags. 
$ — von Dunnina. Sonnta 
Bus- und 11 Uhr Morgens und 1,30 ir 
et! 8 1. -. rg 3, andere 
Ir Morgens und 1.30 KRakhmittags 
Rundfahrt 10 Cents x a ei 


Ghicags- Dffice: 


W. H. Giesecke & ‚Bros,, 


2393 Miltwanfee Ave, Weit 1438, 
4 doſondi lına 


1. großes Stiitungsfeft! 


mit Konzert und Ball, veranitaltet bont 


Südſeite Männerchor 


Sonntag, den 28. Mai 1905, in der Süpdfeitg 
Turnhalle (große Halle), 3143- -3147 ©. State 
Str. Anfang Nadhm. 3 Uhr. Tidets Berfon. 

dimifafon 


25€ 





BE H: —— 
SOUTH:PARKAVE. ICHICAGU 


"wird eröffnet 


Sanllag, 27. ai, 


um 1 ihr Radmittags, 
And wird jeden Nachmiktag und Abend 
wührend der Saifon oflen fein. 


Prachtvolles Yenedig 


Eine balde Meile Fahrt zwifchen ardhi- 
teftonifch Pperieften Reproduftionen der 
biltoriiden Gebäude und Statuer-Grups 
pen der weltberübmien Stadt der Dogen. 


Sreier Birkus und Konzerle, 
serner 3dder populäriten Neuheiten 
der Vergnügnugs-Welt. 
Eintritt— 10 Cents. 


Der ſchönſte Part in Amerika. 


Eröffnung nächſten Zamſtag. 


Große Reichhaltigkeit der Aufführung. 


WET“ ‚4 . 
—— 4 I 
a 


und jeine berühmte deutiche Kapelle. 
(Garde-Fäger Kapelle.) 
Im deutihen Dorf in der Weltauditellung. 


Beite Neitanrstions-Bedienung. 


10 Genis zu em ‚aus 
fam nodimids 


Relic House, 
I Banzer iQ 
Jeben Abend und Sonntag Nachmittag, 


JOHN WEIS, 


Omai,didofa* L .genibümeg, 


N. WATRY - 
09 





und Leichenbegänan 


nee een ieh et 


NORTH 
‚SPE 


Die Chicago & NortHiweftern = 


de Tages einen Zug zwijchen Chicago und Milwaufee laufen. 


undzwanzig Züge pro Tag zibijchen 


THE 


ern 


SHORE 
CIAL 


Gifenbahn läht faft ftündfich während 


Ein: 
den beiden Städten über daS Dop- 


pelgeleife, Blod Signal Noute an dem ichönen Seeftrand entlang. 


THE NORTH SHORE SPEGIAL 


ift ein neuer Zug, der von Chicago um 6 Uhr Abends außer | — ab⸗ 
fährt, in Milwaukee um 7:55 Abends eintrifft, von Milwaukee um 


7:15 


Morgens, außer Sonntag, abfährt und in Chicago um 9:10 — 


eintrifft. Es iſt ein prächtiger 


Zug, mit Buffet-, 


Rauch- und Biblio— 


thef = Waggon, Bibliothet für PRiücherliebhaber, feine Dining Car Be: 


dienung, einichl. 


a la Garte Srühitüd bei Abfahrt don Miltvaulee, 
Day Evades. 


und: Standard beitibuled 


Table d’Hote Dinner bei Abfahrt von Chicago und 


bübfhe Parlor Cars 


Es wird auch aufmerkſam gemacht auf die 


neuen Züge, v. 


Chicago abfahr. 8.00 Vorm., 


nördl. Richtung, und abtabrend von Mil- 


waufee 5.45 
Neitere Aus 


Nachm. u. 9 Ubds, füdl. 


sfunft in den 


Tidet Difices: 
212 Glari Str. und 


Wells 


St. Station, 


Tel. Gentral 721. 


Lokalbericht. 


— — — 


Freigebiger Vürger. 


Lüßt ſich die Förderung des Ge— 
werbeſchulweſens etwas koſten. 


Widerſtreitende Pflichten. 


Die Mutterſchaft und der Lehrberuf. — 
Amtseifer anerkannt. —Architekten⸗Hono⸗ 
rar wird nicht erhöht.— Staatsanwalt 
und Tingeltangel:Befiter. 


Herr Richard T. Crane, Präfident 
der Crane Mfg. Eo., hat befanntlich 
ben größten Theil der Kojter getragen, 
melde die Einrichtung der neuen 
ftädtifchen Gemwerbefchule auf deriWeit- 
feite verurfacht hat, und dieſe iſt zur 
Anerkennung dafür von ber Erzie- 
kungsbehörde nach) dem freigebigen 
Stifter genannt worden. Geſtern nun 
bat Herr Crane dem zuftändigen 
Schulrathsausſchuß brieflich mitge— 
theilt, daß er für die gewerbliche Aus— 
bildung von Zöglingen der öffentlichen 
Schulen ein Weiteres zu thun bereit 
ſei. Er erbietet ſich, für die Koſten 
aufzukommen, welche durch die Ein— 
richtung von Gewerbeſchulklaſſen in 
Verbindung mit fünf Elementarſchu— 
len — je zwei auf der Weſt- und der 
Südſeite und einer auf der Nordſeite 
— verurſacht werden mögen, und auch 
für die Bezahlung der erforderlichen 
Lehrkräfte aufzufommen. Ferner ijt 
Herr Crane millens, auf dem ftäbti- 
fchen Lehrer = -Seminar 24 Freiftellen 
für junge Leute zu chaffen, welche Jich 
au Gemerbefhullehrern ausbilden zu 
laffen wünſchen. Die betreffenden 
Anmärter würden fi) zu verpflichten 
haben, einen mindejtens vierjährigen 
Kurſus durchzumachen. Sie würden 
jährlich mit je $300 unterftüßt mer- 
den. Der Ausfhuß für Unterrichtämwe- 
fen, welcher gejtern mit diefen Wbjid)- 
ten des Herrn Crane befannt gemacht 
worden it, wird empfehlen, daß ber 
Schulrath darauf eingehen möge. 

Kommiffäar O'Ryan ſtellte in der— 
ſelben Ausſchuß -Sitzung den An— 
rag, daß die Friſt abgekürzt werden 
möge, innerhalb welcher jeht Lehrerin— 
nen, die Mutterpflichten zu erfüllen 
haben, von der Ausübung der Lehr— 
thätigkeit ausge ſchloſſen ſind. Die ge— 
geniwärtige Beftimmung jebt feit, daß 
Frauen, die Kinder im Alter von zwei 
Sahren und darunter haben, nicht an 
den öffentlichen Schufen lehren dürfen. 
Herr D’RHyan begründete feinen An 
trag, indem er ausführte, e8 könnte 
unter diefer Beltimmung leicht der 
Hal eintreten, daß Lehrerinnen infol- 
ae ihrer Mutterfgaft ihre Lehrberech- 
tiaung überhaupt einbüßen, denn die 
betreffenden Zertififate mürden uns 
ailtig, foferri die Inhaber für die Dau- 
er von drei Kahreiı die Qehrthätigteit 
nicht ausüben. Der Vorfiter bes 
Ausschuffes ftemmte id mit Erfolg 
gegen die Annahme des Borfchlages, 
indem er aeltend machte, Mütter mit 
Heinen Rindern würben, wenn Tie bie 
Rehrthätigkeit aufnähmen, entweder 
ihre Kinder vernachläfligen mülflen, 
oder ihre beruflichen Pflichten nur un 
genügend erfüllen können. 

Kommiffär White, in feinem Zivil: 
verhältniß befanntlih Univerjaliften- 
Geiftlicher, Fündigte an, er werde im 
nädjten Schuljahr dagegen eintreten, 
dah die deutfche Sprache noch ferner 
als Unterrichtsgegenftand beibehalten 
werde. 

Ein abſchlägiger Beſcheid wurde auf 
ein Geſuch von Frau Claribel Schmitt 
ertheilt. daß den Zöglingen von fünf 
öffentlichen Schulen der Südſeite es 
am Freitag durch frühere Schließung 
der Schulen ermöglicht werden möge, 
der Einweihung des neu angelegten 
Spielplatzes Mark White Square, an 
30. und Halfteb Straße, beizumohnen. 
Die Weigerung wurde von dem Aus 
Schuffe begründet mit dem Hinweis auf 
die Ihatjfache, daß die Kinder ber 
fraglichen Schulen, um zu dem Spiel: 
plage zu gelangen, Eifenbahngeleife zu 
freuzen haben mürden. Sollte nun ich 
dabei ein Unglüd ereignen, fo mwürbe 
man den Schulrath dafür verantwort- 
Yich madhen,, Sollte die Einweihung 
deö Parkes auf Samftag verfchoben 
werben, fo wird man ben Scdulfin- 
dern geftatten, fi in denSäullofalen 
zu verfammeln und gemeinjcaftlich 
nach dem Feitpla zu marjchiren. 

Der Stadtraihs = Ausihup für 
legislative Mabnahmen hat geftern zu 

eblen' beichlofien, daß der. Stabt- 
ze bie —. eines Charter · Kon · 


vents, nach dem von Ald. Foreman be— 
fürworteten Plane, gutheißen möge. 
Abgeändert wurde der Foreman’jche 
Plan nur injofern, al® empfohlen 
wurde, die Auswahl ver fünfzehn Ver- 
treter des Stadtrathes in dem Konvent 
nicht dem ſog. Steuerungs-Ausſchuſſe 
(Vorſitzer: Snow) zu überlaſſen, ſon— 
dern dem Ausſchuſſe für Auswirkung 
legislativer Maßnahmen. 

Der Countyrath hat geſtern die 
Empfehlung der Baukommiſſion ver— 
worfen, daß das Honorar für den Lei— 
ter des Courthaus-Baues auf 5 Proz. 
vom vollen Betrage der geſammten 
Baukoſten erhöht werden möge. Es 
ſoll ſein Bewenden haben bei der ur— 
ſprünglich feſtgeſetzten Rate: 5 Proz. 
von der erſten, 4 Proz. von der zwei— 
ten Million und 3 Proz. von dem über 
die zweite Million hinausgehenden 
Theile der Koſten. Man ſchätzt, daß 
durch Annahme der Empfehlung das 
Honorar des Bauleiters um etwa 


Dem Ald. John Burns von der 30. 
Ward, der ſich's ſeit ſeiner Erwählung 
hat angelegen ſein laſſen, in der Ward 
fleißig nach dem Rechten zu ſehen, 
ſind geſtern als ein Zeichen der Aner— 
kennung für dieſen Pflichteifer von 
Bürgern der Ward Pferd und Wagen 
zum Geſchenk gemacht worden, damit 
er's künftig bequemer habe, in der 
Ward herumzukommen. 

Staatsanwalt Healy hatte vor eini— 
gen Wochen gedroht, daß er gegen 
Tingeltangelbeſitzer, die nach einmali— 
ger Verurtheilung wegen Uebertretens 
der Schankordnung dabei beharren 
ſollten, ihre Lokale in der vorherigen 
Weiſe weiter zu betreiben, immer von 
Neuem würde Anklage erheben laſſen. 
Geſtern ſind nun von der Grand Jury 
wirklich drei der fraglichen Wirthe 
abermals in Anklagezuſtand verſetzt 
worden, nämlich: O. L. Wodack, 
Michael S. Fewer und John Carroll. 
Während die Grand Jury die neue 
Anklage gegen Fewer erhob, war die 
gegen denſelben vorliegende erſte vor 
Richter MeEwen in Verhandlung. Die 
erſte Anklage gegen Carroll wird erſt 
heute zur Verhandlung aufgerufen. 
Wodack, der bereits prozeſſirt und 
ſchuldig befunden worden iſt, ſucht um 
Bewilligung eines nochmaligen Pro— 
zeßverfahrens nach und will angeblich 
appelliren, ſofern er mit ſeinem Ge— 
ſuche abgewieſen wird. Die Lizenſen 
von zehn anderen Wirthen, die ſich auf 
die erſte Anklage hin der Kürze halber 
ſchuldig bekannt hatten, ſind bekannt— 
lich vom Mayor widerrufen worden. 
In den anderen Fällen wartet dieſer 
erſt noch die gerichtlichen Entſcheidun— 
gen ab. 


— —— —— 


White City. 


| Sie wird am nächiten Samftag dem Publis 
fum ihr Thor öffnen. 

| Die „Weihe Stadt”, der. riefige 
| Vergnügungsparf, der an 63. Straße 
| und South Park Ave. entjtanden tft, 
wird am nächiten Samftag Nachmit- 
tag 1 Uhr dem Bublifum ihre Thoré 
öffnen. Die berühmte „Banda Rofja” 
ift für diefe Gelegenheit gewonnen 
ordern. 

| Sn ber Mitte der „Weihen Stabt“ 
| erhebt fich ein 300 Fuß hoher Thurm, 
der Nachts dur 25,000 eleftrifche 
| 
| 
I 
| 


530,000 erhöht worden fein würde. 
| 


Glühlämpehen erleuchtet fein mird, 
Don der Spibe wird ein Scheinwerfer 
Iheile des Etabliffements abmwechjelnd 
taghell erleuchten. Als befondere An 
ziehungsfräfte der „White City“ feien 
erwähnt der „Board Walt“, die „WVer- 
Juntenen Gärten“, die „Binnenfeen“, 
das „Mbite City College Inn“, der 
„Deutſche Rathateller”, die „Molterei“ 
und der Orcheiterplap. 

Sehenswerth find die „Fire Shom“, 
in der 250 Perfonen und drei vollitän- 
dige Sprigenzüge auftreten, ferner der 
„sndianersflonareß des Dberft Cum: 
mings“, dann „Montezuma, der größte 
das 
Fahrt 


Indianer“, dann die „Bumps“, 
„Fliegende Luftſchiff“, die 
durch” das Zauberland“, der „Schöne 

| Kim Key“, das „Herrliche Venedig“, 
der „Doppelte Zirkel“, ein „Shoot the 
Chutes“, ein „Midway“, ein Kinber- 
brutapparat, ein Muf iftempel und vie⸗ 
les andere. Der Eintritt beträgt nur 
10 Cents. 

„White City“ liegt zwiſchen Eng!e— 
wood und Hyde Park, an der Südfeite 
Hochbahn. In der Nähe läuft die 
Straßenbahn der 66. Straße, die mit 
der Illinois Zentral, Rock Island, 
Lake Shore, Chicago & Eaftern Sllis 
noig, Wabafh und allen übrigen gro⸗ 


Ben Eifenbahnlinien Verbindung ber= ' 


ftellt. Auch führen die Kabelbahn-Li- 

nien der State Str. und Wabafh Uoe,, 
\ die Calumet Electric und die Chicago 

Electric Traction bis in bie —— 


— 


| Sciüler 


men ea nun en 


Auf alle Fü ie 


Der General: Hjutant der Staats⸗ 
Miliz auf dem Poſten. 


Die Schüler⸗Streiks. 


Der Schulrath fährt mit der Anwendung 
ſchärfſter Maßregeln fort. — Friedensver⸗ 
handlungen neu angeknüpft. — Farbige 
Streifbrecher fuchen Händel. 


- Auf Veranlaffung de Gouperneurs 
Deneen ift gejtern Abend der Generals 
Adjutant Scott von der Gtaat3- Miliz 
hier eingetroffen, um auf dem Poften 
zu fein, fobald die Zivilbehörden um 
Truppen nachſuchen ſollten. 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Unterrichts ⸗Angelegenheiten nahm 
geſtern von den Beſchlußanträgen No— 
tiz, welche vorgeſtern, in Verbindung 
mit den Schülerſtreiks, in der Fede— 
ration of Labor geſtellt worden ſind. 
Um zu verhüten, daß infolge derſelben 
das Streikfieber unter den Schülern 
wieder ſtärker um ſich greift, wurde 
angeordnet, daß zur Unterdrückung 
desſelben mit der Anwendung ſchärf— 
ſter Maßregeln fortgefahren werden 
ſollte. Streikende Schüler ſollen als 
Schulſchwänzer belangt und in die 

Zwangsſchule geſteckt, ſolche die andere 
vom Schulbeſuch abhalten 
wollen, wegen Unfugs belangt und be— 
ſtraft werden, ebenſo Eltern und an— 
dere erwachſene Perſonen, die es ſich 
| einfallen laffen jollten, Schülerftreits 
i zu fördern. Bon Schulbütteln mur- 
ven geftern meitere fünfzehn Buben 
aufgegriffen, welche es fich nicht haben 
| perfneifen fünnen, bei dem Gtreiffpiel 
| mitzutbun. 
| _ 3 beißt, daß Mitglieder der Fuhr-' 
| halter = Vereinigung unter der Hand 
Tuhrdienfte für gebonfottete Firmen 
beforgen lafjen, und daß die Streiflei- 
tung „unter der Hand“ hiervon Kennt- 
niß hat, davon aber nichtRotiz nimmt, 
meil jie einen offenen Bruch mit den 
Suhrhaltern zu vermeiden münjdht. 
Ein Mitglied des Gtreifausfchuffes 
erklärte geitern Abend, dak man auf 
beiven Geiten bemüht jei, offene | 
Teindfeligfeiten zu vermeiden, meil ja 
die Frage mwahricheintich doch ſchieds⸗ 
gerichtlich werde entſchieden werden 
müſſen. 

Derielbe Gemwerkichafts - Vertreter 
war der Anficht, daß fich auch der Bruch 
mit dem Verbande der Holz -Indu— 
ſtriellen hätte vermeiden laſſen, wenn 
dieſe ſelber ihn nicht geradezu ge— 
wünſcht und daraufhin gearbeitet hät— 
ten. 

Zwiſchem der Streikleitung und 
Herrn Levy Mayer, dem Vertreter des 
Unternehmerverbandes, ind von Neu— 
em Friedens.= Verhandlungen im 
Gange. E53 fand gejtern Abend im 
Auditorium = Anner eine Konferenz 
bon mebrjtündiger Dauer ftatt, in 
mwelcher Herr Mayer die Eeite der 
Unternehmer vertrat, während &. B. 
Shea, U. %. Need, W. %. Gibbons, 
James Barry, Kerry McCarthy, Be: 
ter Reit und Yohn Smyth für die 
Tachverbände der Fuhrleute jprachen. 
Gegen zwölf Uhr Abends berichtete 
Shea dem Diitriktsrath der Fuhrleute, 
daß zwar noch fein neuer Entwurf für 
eine Vereinbarung zufjtandegefommen 
fei, daß man aber heute die Verband: 
lungen fortfegen und dann vielleicht 
eine Grundlage für den Ausgleich fin= 
den würde. Später erfuhr man, daß; 
den Betriebäleitern der Erpreß = Ge- 
felichaften jet folgender Vorfchlag 
zur Güte gemacht werden joll: Man 
mil iftnen nicht Zumuthen, ihren 
Standpunkt aufzugeben, daß die frü- 
beren Kutjcher, welche ihre Stellungen 
freimillig aufgegeben, d. b. gejtreift ha= 
ben, ihre Pläße nicht miederhe- 
fommen fönnen. Indeſſen ſoll den 
früheren Angeftellten der verfchiedenen 
Gefelichaften nichts in den Weg ge- 
legt werden, wenn fie fich bei einer an- 
deren Gefellſchaft, als der, bei welcher 
ſie angeſtellt waren, wieder zum Dienſt 
melden. — Die Vertreter der Erpreß— 
Gefellichaften mögen fich bereit finden 
laffen, auf diefen Vorfchlag einzuge- 
ben, denn fie erklären fchon jeht, daß 
fie eine „Ichmarze Lifte” nicht anzule- 
gen beabfihtigen Dieſes Zugeſtänd— 
niß ift von den Herren geitern Nach- 
mittag in der Kanzlei de Mayor3 ge- 
macht morden, wo fie mit dem jtabt- 
räthlichen Schlichtungs-Ausſchuß au 
fammenfamen. Auf diefer Grund 

lage wird num heute meitergearbeitet. 

Sefretär Easley von der National 
Civic Federation ift gejtern Abend aus 
New Hork hierhergetommen und mill 
nun ebenfalls an den Beitrebungen zur 
Beilegung des Gtreifes re 
Präfident Gompers von der „AU. 7. o 
2." hat Chicago geitern verlaffen | 
eine längere Tour dur Minnefota, 
Koma und Miffouri angetreten. Er 
hielt dafür, daß der Streif binnen mwe- 
nigen Igaen gejchlichtet fein mürde, 
und daß für ihn feine Veranlaffung 
porläge, in Verbindung mit demfelben 
nochmals nad Chicago zurüdzufehren. 


* * * 


Mehrere angeblich unter der Leitung 
eines gewiſſen John Wolf ſtehende 
farbige Streikbrecher, die geſtern ihre 
Arbeit niederlegten und ihre Löhnung 
zogen, drangen am Abend in die Spei— 
fewirthſchaft von Fred Grooſhan, Nr. 
618 Clark Straße, und griffen den 
Wirth und mehrere Gäſte thätlich an. 
Ein Handgemenge war die Folge, das 
mit einer Niederlage der rauhbeinigen 
Mohren endete. Wolf war ſchlimm 

| zugeritt. Er mußte nad dem 
County = Hofpital aefhafft werben. 
Nachdem dort feine Wunden verbun- 
ben worden. waren, wurde er in ber 
Bezirkswache an Harrifon Straße ein⸗ 
gekäfigt. Wie verlautet, war er be— 
trımfen. Er wurde unter der auf un- 
ordentliches Betragen lautenden An- 


"al Sen amag. or ih 


— — nn. . 


Dienfag, den 23. Mai 1905. Ra ——— 


— ieisnies dee 


er, 


* u 


Ein mwohlbefanntee Arzt in Cincinnati bat ein 
Mittel entvedt, welhes Kropf oder diden Hals 
heilt, Und um dies zu bemweilen, ihidt er ein 
freies Probe-Badet, fo dab Patienten es verſu— 
hen mögen und jich überzeugen, dab Sropf bo= 
fitiv geheilt werden Tann. Shidt Euren Namen 
und Adreffe an Dr. Sohn BP. Haig, 855 Glenn 
Gebäude, Cincinnati, ‚Obio; gebt Euer Alter, 
die Größe und Lage Eures Kropfes an und wie 
lange Ihr daran leidet, und er fhidt Cu be=> 
reitwilligft Toitenfrei ein großes. Brobe-Padet 
feiner Haus-Kur Toftenfrei. 
ih wegen angeblicher Körperverlebung 
zu verantworten haben. 

Un Dearborn und Adams Gtraße 
wurde Frl. Nellie McCarthn, 5620 
Lowe pe. von einem von dem Fat: 
bigen Henry IThompjon geleniten 
Fuhrwerf der Electrical Supply Eo. 
überfahren. Gie befindef fich in ärzt- 
licher Behandlung und wird voraus- 
fihtlih genefen. Ihompfon murde 
son Augenzeugen thätlich angegriffen, 
aber von der Polizei vor der Wuth 
der Menge gefhüht. 

Urtdur Hunt, der in der 18. Str.- 
| Scheune der Employer3’ Ieaming Co. 
beihäftigt ift, meldete geftern, ver Bo- 
| lizei, da er an 30. und State Straße 
bon vier Kerlen angegriffen und jüm= 
merlich verbläut wurde. Die Bolizei 
fahndet auf die Burfchen. 

Richard Bartley, angeblih ein 
Streifer , joll geitern in der Nähe des 
Poif Straße =» Bahnhofs einen Kra— 
wall herbeizuführen verfucht haben. 
Er wurde verhaftet und, ala er fich zur 
Wehre ſetzte, ver⸗ 
knüppelt. 

In der Wirthſchaft von Joſeph 
Stivetts, Nr. 546 Canal Straße, ge= 
tieth der farbige Streifbrecdher Eugene 
Matjfon mit einem Fremdling über 
= Streit in Streit, der bald in 
Thätlichkeiten ausartete,. Annie, die 
Tochter Des Wirth, verfuchte bie 
Kampfhähne zu trennen, wurde aber 
bon Watfon angegriffen und geprü= 

| ogelt. Gie verjehte dem Neger mit ei- 
ner Tlafche einen To mutigen Hieb 
auf den Kopf, daß er bemwuptlos zu=- 
| Jammenbrag). Er wurde nah dem 
| County = Hofpital gefhafft, wo er in 
bedenklichem Zuſtand darniederliegt. 
d Der Fremdling, mit dem er ſich ge— 
I 
| 


von der Polizei 


prügelt hatte, bemerfitelligte feine 

Flucht. 
| An Polk und Morgan Strabe mur=- 

de der 17jährige Wmm. Habbel, Nr. 
383 W. Taylor Straße, ein Fuhr- 
| mann der American Expreß Company, 
von drei Männern überfallen und ge— 
prügelt, bis ihm die Sinne ſchwanden. 
Seine Angreifer entkamen. 

Aus Kanſas City und Columbus, 
Ohio, trafen geſtern 175 Slreikbrecher 
für die Employers’ Teaming Compa= 
ny ein; 300 werden heute aus anderen 
Städten erwartet, Herr 3. Ihref — 
von der Employers' Co. erklärte, ſehr 
zufrieden mit den zumeiſt aus 


. 


| 
} 
| den 
| Sandtegieten fommenden Leuten zu 
| fein. Es komme natürlich vor, daß 
fich Leute anmwerben laffen, nur um 
zu haben, die Stadt fen- 
nen zu lernen. Derartiges Material 
I fei natürlich nicht zu gebraußgen und 
| müffe wieder Feimgefchidt werden. Im 
Allgemeinen gäben aber die außerhalb 
| angeworbenen Gtreifbreher feinen 
Grund zur Klage. 
| 
! 


Gelegenheit 
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Alle heile: uden, balſamiſchen V zorzüge der nor⸗ 
wegiſchen Tanne finden fich in Dr Wood's Nor— 
wah Vine Sorı ıp Tonzentrirt. Der Natur eigenes 


Heilmittel für Suften und Erfältur gen. difr 
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Die Preiſe ſteigen. 


Mais auf Mailieferung ſteht höher, als ſeit 
drei Jahren. 

Mais und Weizen auf Mailieferung 
ſind geſtern an der Produktenbörſe er— 
heblich im Preiſe geſtiegen, und erſterer 
ſteht zur Zeit höher, als ſeit drei Jah— 

| ren. Mais ftieg gejtern um 63, Weis 
zen um 5 Ceni3, am Schluß der Börfe 

| war der Preis allerdings wieder etivas 
gefallen. Bartlett, Frazier & Co. und 
ver befannte Spefulant Patten jollen 
ı eine „Schwänze“ in Mais auf Mai- 

d lieferung in’3 Werf gejegt baden, und 
das Eigenthümliche bei der Sadıe ift, 
daß nicht fie, die „Bullen,“ die Preis- 
treiberei beforgen, fondern die 
„Bären,“ die gezwungen find, jeden be= 
liebigen Preis zu zahlen, um ihre bald 
fälligen Lieferunastontrafte ausführen 
zu können. Batten und jeine Genof- 
fen, die über Hunderttaufende von 
Bufhels verfügen, verfaufen nur fehr 
wenig, und der Preis bürfte in den 
nächſten Tagen noch erheblich fteigen. 

— —— — — 
Kapellmeiſter Herold hier. 

Kapellmeiſter Herold, der bekannt⸗ 
lich während der Weltausſtellung Kon— 
zerte im Deutſchen Dorf gab und in 
dieſem Sommer mit einer auserleſenen 
Militärkapelle im Riverview-Sharp⸗ 
ſhooters Park konzertiren wird, iſt 
jetzt hier eingetroffen und hat bereits 
mit den Proben begonnen. Am Frei—⸗ 
tag Nachmittag 314 Uhr findet im 
Great Northern = Theater die Haupt: 
probe für das Konzert ftatt, mit bem 
am näcdhften Samftag der Part eröff- 
net werben wird. Die Leitung bes 
Unternehmens, hat Einladungen zu die- 
fer Hauptprobe ergehen laffen. m 
Bark jeldjt ift "Mes für die Eröffnung 
fir und fertig. 


Magenleiden 


Keen Art (ausg. Krebs), wenn auch viele Jahre de— 
beud, * beilbar unter abſoluter Garantie durch 
Kraäuterkur Magenleiden. Vade: 

ſere — be 
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Heimliche Gäſte. 


Sie ſtatteten John C. Yoam einen 
unerwüuſchten Beſuch ab. 


Angeblich um Nichts. 


Fred Naſh von einem Schankwirth nieder⸗ 
geſchoſſen. — Laſſen nicht locker. — Unter 
ſchwerem Derdaht.—Verrüdter Häring. 

- — Juftzflächtling dingfeft gemadht. 


Während John E. Yoam und An- 
gehörige, Nr. 614 W. 14. Straße, ven 
Schlaf der Gerechten jehliefen, dran: 
gen heute zu früher Morgenftunde Ein- 
brecher in die Wohnung, jtahlen $35, 
Zafeljilber und Schmudjachen und 
empfahlen fi) ebenjo geräufcplos, mie 
fie gefommen waren. Die Polizei 
fahndet auf die Diebe. 

Der 18jährige Fred Nafh, Nr. 700 
W. FZulton Str., wurde gejtern Abend 
von Hermann Kaufmann vor dejjen 
an Yuftin und Dalley Ave. gelegenen 
Wirthſchaft niedergeknallt und lebens— 
gefährlich verwundet. Naſh befand 
ſich zur Zeit in der Geſellſchaft von 
Paul Peterſon, Nr. 701 W. Ohio 
Str., und Harry Galvin, Nr. 151 N. 
Carpenter Str. Deren Angaben ge— 
mäß wurden ſie von Kaufmann, der 
vor der Thür ſeines Lokals ſtand, in 
liebenswürdiger Weiſe angeredet. Sie 
ſeien ſtehen geblieben und hätten mit 
dem Wirthe einige gleichgiltige Bemer— 
kungen ausgetauſcht, als er plöhllich 
ärgerlich geworden ſei und ſie erſucht 
habe, ſich fortzuſcherren. Sie hätten 
ſich beeilt, dem Befehle Folge zu lei— 
ſten. Faſt im ſelben Augenblick habe 
aber Kaufmann ſeinen Revolver gezo— 
gen und Naſh eine Kugel in den Leib 
gejagt. Der Verwundete ſei etwa ein 
Straßengebiert weit gelaufen und 
dann zuſammengebrochen. Sie hätten 
ihn nach Liveſys Apotheke, Nr. 849 
W. Grand Ave., geſchleppt. Der Apo— 
theker benachrichtigte die Bezirkswache 
an W. Chicago Ave. Leutnant Me— 
Donald begab ſich nach der Wirth— 
ſchaft und verhaftete Kaufmann. Pe— 
terſon und Gavin wurden in Zeugen— 
haft genommen. Die Polizei ift der 
Anfiht, daß ihre Angaben nicht auf 
Wahrheit beruhen. E3 jei höcyft wahr: 
cheinlih, daß fie Kaufmann gereizt 
haben. Der Verwundete wurde in eis 
ner Ambulanz nad) dem County=$o- 
ſpital geſchafft. 

Unter dem Verdachte, an der Er— 
mocdung des kleinen Enoch Carlſon 
betheiligt geweſen zu ſein, befinden ſich 
die Farbigen Charles Patterſon und 
John Jennings in Haft. Sie wurden 
geſtern an Madiſon und Desplaines 
Sr verhaftet, meil fie Revolver ge- 
‚gen hatten, als fie von Gtreiteran 
ha gern verhöhnt wurden. Batterjon 
behaupt et, ein Stiefbruder von Zames 
Gray, dem Farbigen zu fein, der von 
Henry Bernitein erjchoffen wurde. Er 
wohnt Nr. 2840 Armour Ave., Jen— 
nings im Hauſe Nr. 2824 Armour 
Ave.; beider Wohnungen befinden ſich 
alſo kaum ein Straßengeviert von der 
Stelle, auf der Enoch Carlſon nieder— 
geſchoſſen wurde. 

Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
den, Nachforſchungen nach dem Ver— 
bleib des Schankwirths Joſ. B. Cli— 
| thero anzujtellen, der jfeit dem Abend des 


| 8.Upril vermißt wird und, wie jeineAn- 


| 


oehörigen befürchten, das Opfer eines 
DBerbrechens ivurde. Er betrieb zulebt 
eine Wirtbichaft im Haufe Nr. 255 
Dearborn Straße, die er im März 
verfaufte. Er beabfichtigte in Seattle 
ein Hotel zu eröffnen. 

Nachdem er fein Geld auf der Bank 
behoben, verabjdiebete er fi am 8. 
April von feiner Yrau, um die Reife 
nah Goeaitle anzutreten. Die Frau 
jolite am 18, April nadfommen. Er 
hatte, alö er feine Wohnung verlieh, 
etwa $5000—$12,000 baares Geld 
und werthoolle Schmudjachen bei fic. 
Geitdem mwird er vermißt. Er ift Tret- 
maurer und Mitglied anderer Orden, 
5 Fuß 10 Zoll groß, wiegt 218 Pfund, 
bat blondes, dünnes Haar, trägt einen 
Scnurrbart und mar mit einem grau- 
braunen Anzug, bellfarbigem Weber 
zieher und braunem Hut bekleidet. 
Der Anwalt D,A, Elithero und Henry 
Elithero, Stationdporfteher des Union- 
Bahnhofs, find feine Brübder. 

Der Yultizflüchtling U. Finkelftein, 
der jeit drei Jahren von ber hiefigen 
Polizei unter der auf Brandftiftung 
lautenden Anklage gefucht wurde, ijt 
geitern vom Leutnant Danner bon der 
Bezirkswache an Weft North Ave. in 
203 Angeles verhaftet worden. Heuie 
trat Danner mit dem Häftling die 
Yahıt nad Chicago an. Vor über 
drei Jahren wurde Finkelftein von den 
Großgefhmworenen megen angeblicher 
Brandftiftung in Anklagezuftand ver- 
fegt. hm wird zur Laft gelegt, ein 
zur Zeit unbewohntes Gebäude an N. 
Dafley Ave. in Brand gejegt zu haben. 
E3 wurde faft gänzlich eingeäfchert. 
Gegen Bürafchaft auf freien Fuß ge= 
feßt, juchte er das Weite. In Los 
Angeles ftöberte ihn Leutnant Danner 
auf, 

Nah neunmonatlicher Abmefenheit 
fehrte gejtern der Anftreiher Anton 
Eaftman nad) feinem Heim, Nr. 176 
Fremont Straße, zurüd und gab jet: 
ner Freude, wieder mit feinen Lieben 
vereint zu fein, dadurch Ausdrud, daß 
er Alles kurz und Klein fchlug. 

Wie feine Frau behauptet, hatte er 
feit neun Monaten fein Lebenszeichen 
bon fich gegeben. Geftern ftellie er fich 
unerwartet ein. Nachdem er feine An- 
aehörigen begrüßt hatte, fei er nernös 
geworden und habe fich mit dert Wor- 
ten: „Das tft. mir hier zu ftil“ daran 
gemacht, den ganzen Hausrath zu zer- 
trümmern. Die Bolizei wurde benadh- 
richtigt. - Zehn Minuten [päter befand 
fich der verrüdte Häring in der Be- 
ztrfsmace an Dit Chicago Ave. hinter 
Schloß und Riegel. 
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leicht verwundet wurde. 
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Nieren- Katarrh. 


die Geißel der 
Ziviliſation. 


— —— 


ſchmerzen, 
das erſte 
Symptom 
von 
Nieren— 


Katarrh. 


mimmer Zali von % aiarıh der —“ un 
Blaſe durch Jerung geheilt. 


—ñ— — mn 


Herr George King, Hilfa-Sheriff 
bon Renfjelaer Eo., N.Y., war jeit 
Jahren ein wohlbe kannter Kauf⸗ 
mann in Troy. In einem Briefe 
von 45 King Straße, Troy, N. Y., 
ſchreibt er: 

„Perung heilte mich von einem Lei— 
den, welches, wie die Aerzte fürchte— 
ten, in Bright's Krankheit ausarten 
würde, nachdem ich an Katarrh der! 
Blaſe und Nierenbeſchwerden gelitten 
hatte. 


Adreſſe Dr. Hartman, ivent of 
Ihe Hartman San zitarium, Colum⸗ 


. 
bus, $ 


Nterenfatarıd — mat den Leuten 
das Kreuz ſchwach. Es iſt Rierenfas 
tarrh. 

Die Nieren w 
rung allmälig untergraben. 

Die Schleimhäute der Nieren ſind 
entzünbet—vereitert. 

Die katarrhaliſchen StoFe irritiren 
und zehren an der BVitalität der Nieren, 

Dadurch wird de Gras: ihr 

„Beruna ift ein Segen für die $| une En —* —* we 4 
Kranten. Acht Flafchen machten re > frühzeitig 
mich wieder zu einem gefunden 5 | lt — fie yalten fic) ihr Kreuz — find 


: ö 5 nein Th zu Krliiee 
Mann und waren mir mehr werth, unfähig ! —* DRRER un Schmer⸗ 
2 1 2 Prın in e mn 1 T \8 
als taufend Dollars. | zen zu empfinden und befommen 


„Ich kann mich: nicht anerfenitend | Ptogliege strampfe in ven Muästeln 
genug darüber ausipremhen. Es it jeist Bag: —— 
vier Jahre her, ſeit ich litt, und ſeit— Nierenkatarrh—das iſt ihr Leiden. 
her erfreute ich mich guter Geſund— 
heit.“ 


er 
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erten durch dieſe Stö— 
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Ein Kurſus mit Verunag iſt was fie 

| braunen, ehe die Kieren vellfändig zer- 
ſtört ſind. 

LE ED EEE —— 


Spoffard, wird feit geftern VBormittay | Südoftede von Rhodes Une. und 38, 
bermißt. Darer Fränkiich tft, Jind jeis | Gtr., 27 bei 150 Fu, if für $40,000 
ne Angehörigen um fein Schidfal be> | von Chriſtine Hoffner an John M. 
ſorgt. Sie haben die Polizei erſucht, Hoffmann verkauft worden. 
Nahforfhungen nach feinem Verblid | Sohn ©. Garibaldi hat von den 
anzuſtellen. Der Vermißte wohnte m it | Truftees der Frau Belle Shreeve das 
feiner Y Frau, einer Tochter von Paul J. Eigenthum an der 
Daemicke, im Saufe | feines Daters, Nr. | Late und Clark Sir, 20 bei 9 Fuß, 
1520 Wafhington Boulevard. mit dreiftödigem Gebäude, für $70,: 
Peter Kane, Tomn-Marfgal von | 000 angelfauft. Außerdem übernimmt 
L2emont, wurde geftern auf Grund | der Käufer eine Hypothek von $35,000, 
eines von George Tomfopiat erwirkten 
Haftbefehls von dem Kichter Sabath) | 
unterjtelten KRonftabler VHiewsti uns | 
ter der Anklage verhaftet, William ! 
Iomkfoviaf, alias „Kuba Ihompfon“, | 
einen Bruder des Kläger, bor Mo- 
natstrijt ermordet zu haben. _ ‚ber Univerfität Chicago ift geftern von 
Kane hatte Wr. Tomtoviat verhaf- ihrem Präfidenten, Dr. Harper, bes 
tet, mweil diejer angeblich zwei Frauen | fannt gemacht —— Danach iſt das 
auf der Straße beläſtigt hatte. Er | Grundeigenthum der Anftalt auf $7,= 
hatte faum zwei — — zu⸗ 140,269 bewerthet, und das verzins⸗ 
rückgelegt, als er von 15 Freunden des fich angelegte Kapital beträgt $9,137,= 
Häftlings thätlih angegriffen wurde | 413, Das Kapital ijt größtentheilg 
arg ar — Revolver in Sifenbahna aktien änzeleat; She 
und feuerte drei Schüffe auf fein 845 — 
— ei erg Dil-Aktien befigt die Univerfität 
wurde Tomfoviak getroffen und ge | I. ar (4 arhei 2 
tödlet. Kane wurde von der Sloronerg- | Be ie Anftalt arbeitet - einer jährs 
jury, die den üblichen Inqueit adhielt, | lichen Unterbilan; bo ciwa #245, 
bon jeglicher Verantivortlichteit freige- ; VO, und um diefe zu beden, wiirde eine 
ſprochen. Inzwiſchen hatten ihn ader Stiftung von $5,000,000 nöthig fein, 
Verwandte des Erſchoffenen ſchon welche jedoch nicht in Ausſicht ſteht. 
zweimal verhaften laffen. In beiden | —— iſt die Nothwendigkeit vor⸗ 
Fällen mußte er, da die Käger ſich handen, neue Gebäude zu er richten, um 
nicht zur Verhandlung einſtellten, geplante Erweiterungen des Arbeits— 
ſtraffrei entlaſſen werden. feldes durchzuführen, und durch Er— 
Kane wurde geſtern unler 320,000 ſparniſſe allein läßt ſich die vorliegende 
Bürgſchaft, die J. W. MeCarthy, Tho— —— —* a. * 
mas Ludwig und M. Kleſon, Lemont, Bräſident klagt, daß die Beiträge für 
für ihn ftelften, bis au de ei auf den 29. ı Die neue iheologifhe F afultät ſehr 
Mai verſchobenen, Verhandlung auf ſpärlich fließen, und ſchreibt dieſe 
freien Fuß geſetzt. Thatſache dem Umſtande zu, daß man 
Ein gewiſſer M. Miller machte ge- ſich bisher nur an Vaptiitenfreife um 
ftern Abend angeblich den Verfuch, | Hilfe gewendet hat. 
Sohn Achejon, Nr. 316 Clark Straße, | — — 
vor dem Hauſe Nr. 101 Van Buren 
Str. das Lebenslicht auszublaſen. Die 
Kugel verfehlte aber ihr Ziel und traf | Der unter der Leitung des Herrn 
ben 40jährigen Ernft Malsdagb, der | Guftan Berndt jiehende und nach ihm 
am Kopfe oberhalb des rechten Obres | benannte Männerchor veranftaltete ges 
; ftern Abend im Auditorium des Chrilt- 
Sidney Livingfton, ein früher von | lichen JünglingSvereins, 155 La&alle 
der EChicggo Athletic Affociation be= | Str., ein Konzert, das ein fehr zahl» 
Thäftigter „Bellboy”, wurde von De: | reiches Pubiitum angelodt hatte, mels 
teftives der Hauptwache unter der An- _ ches denn -aud) in feinerErivartung auf 
Hage verhaftet, auß dem Zimmer von | einen mirklichen muſitaliſchen Genuß 
Clarence H. Glaize, Präſident der | nicht „getänjet wurde. Ir bortrefflis 
Chicago Art Eo., Nr. 38 Canal Str., | ches Licht ftellte fich der aus 60 Stim- 
einem Gaft der Afcciation, Schmud ı men bejtehende Männerhor in allen 
im Werthe von $200 entivendet zu | feinen Nummern, befonder3 in dem 
haben. 1: Iongemälde „Kolumbus’ lebte Nacht”, 
Unter der Anklage, der Erften Na- | in welchem Herr Berndt das Variton« 
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Finanzen der Univerſität. 


raschen Gaben Gründers 
herrſcht ein chroniſches Defizit. 
Der jährliche finanzielle Ausweis 


Trotz der des 


Aus VBereiunstreiſen. 


tional ⸗Bank einen werthloſen Check ſolo ſelbſt übernommen hatte. Der 
über $10 aufgehängt zu haben, wurde Chor bewies durch feine Leiſtungen 
heute der 15jährige Karl Gottlieb, ein nachhaltigen Eifer im Ueben, das Vor— 
Laufburſche der Firma Lyon®rothers, handenfein guten Materials und tüd- 
Madifon und Market Straße, verhaf- | tige Schulung durch feinen Dirigens 
tet und im Heim für jugendlide Ge= | ten. Der Damendor erntete ebenfalls 
fangene eingefpertt. 
. | Paul Scherer, Piano, Frl. 2. Maier, 
Bom Grundeigenthumsmartt. | Geige, und William Clancy, Knaben- 
Ueues Gebäude für den Kothichild’ichen | 
Allerweltsladen. 


M. L. Rothſchild hat Anftalten ge- 
troffen, baldigſt mit dem Neubau an 
der Südweſtecke von State Str. und Die Sänger 
Jachſon Blod. zu beginnen. Es ſoll Univerſität Ehriſtienia. 
ein feuerfeſtes, ſiebenſtöckiges Gebäude | Zeit zum Wefuch bier mweilen, marem 
werben, mit einer Grundfläde von 38 | geftern Abend die Gäfte ihrer hiefigen 
bei 100 Zub. Die Baufoften werden | Sanbsleute bei einem Bantett im 
$200,000 betragen. Der Bau wird‘) Sherman Houfe, bei dem abmechfelnd 
bor dem.1. Januar des nächften Jab- | ameritanifche und noriwegifche Lieber 
reg vollendet jein. 

Hubert MeEormid hat dad Laden 
und Apartmentgebäude an der Süb- 
mweitede von Cottage Grove Ave. und derup, fprachen alle in ber Zunge ber 
63. Sir, mit 98 bei 1084 Fuß | Normänner. Die Bejucher , 

—5 ‚ms $70,000 an Jay Jud= | fich heute auf die Weiterreife nad bem 
verfauft. Meften, wo fie alle ‚rohen Stäbte bes 


ftimme, fanden, jeder in feiner Art, bie 
volle Anerkennung der Hörer. 


Sänger aus Norwegen. 


nd Studenten ber 


Grevftad, %. H. Gabe, Dr. Ü. Hole 


Nordiveitede von - 


reichen Beifall, und die Soliften, Herr 


meiche zur. 


gefungen wurden. Die Rebner, RU : 
combe, Dr. A. Doe und Thomas Kol - 
begeben 


— 1— 
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Manchmal macht ed Spaß, na zu 
merben. 

MWephalb für die Male, wenn das 
nicht der Fall, nicht einen Frühjahrs- 
Ueberrod beichaffen, der regenbicht ijt? 

Bon Jeichten, ganzmollenen echt- 
farbigen Stoffer, gebichtet durch den 
Gravenette-Prozeb, und gemacht bon 
Rogers, Beet & En. 


318 bis 830. 
F. M. ATWOOD, 


Nogers, Meet & Eo. Kleider. 
Küte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Tdegweifer. 


Bomersg’, 
Liebes lotterie“. 

Buſh Templeof Muſic — „Dorothy Ver— 

non of Haddon Half”, 

Illinois, Weber’s 

Truppe 

arrid. — „Biif, Raff, Pouf”, 

rtand pera Houie, „Mrs. Wiges 

of the Cabbage Patch“. 

tudebater — „Ihe Pirginian”. 

omward3. — „Ducen of the Night”. 

tengt — Konzert jeden Abend und Sonntag 

a 

t 


Frau EhumannsHeint in „Die 


„Star Vaudeville“⸗ 


uch Nachmittags. 
elds Colümbian Muſeum.ſESamſtag 
und Sonntag iſt der Eintritt frei. 


— ç —ñ— — — 
Von einem Offizier erſchoſſen! 


Auf dem Militärſchießplatze der 
Garniſon Zweibrücken ward, wie vom 
Kabel gemeldet wurde, ein Soldat von 
ſeinem Offizier erſchoſſen. Der Vor— 
fall ſoll ſich folgendermaßen abge— 
ſpielt haben: Die 6. Kompagnie des 
22. Infanterieregiments hielt unter 
der Leitung des Leutnants Moſer auf 
Schießſtand 1 Schießübungen ab. Der 
Infanteriſt Karl Hager ſoll nun hier— 
bei eine Uebung nicht vorſchriftsmäßig 
beziehungsweiſe falſch zur Ausfüh— 
rung gebracht haben. Infolgedeſſen 
nahm der Offizier ihm das noch ſcharf 
geladene Gewehr aus der Hand und 
verſuchte dem Soldaten die Uebung 
wiederholt zu erklären, 
dicht vor Hager hingeſtellt hatte. Da 
der Offizier der Meinung war, Haager 
habe feine fammtlihen Patronen ver- 
Tchoffen, legte er an und drüdte, auf 
den Mann zielend, ab. Das Geſchoß 
traf Hager in den Mund und fam 
zum Hinterfopfe wieder heraus. Der 
Iod trat auf der Stelle ein. Der 
Unglüdlihe war 22 Yahre alt, Berg 
mann von Beruf und aus Kirfel-Neu= 
häufel gebürtig. 


3 
6 
© 
9 
Rn 
8 


König über Schmerzen. Brand», Chnittwune 
den, Verrenlungen, Stiche. Sofortige) Linderung. 
Dr. Thomas’ Eclectric Dil. In jeder Apotbefe. 

dit 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


37 











Berlangt: Porter. Guter Lohn. Milmwautee 


Ave. 

Verlangt: Office-Fgunge in Bank. Einer der 
deutſch ſprechen kann. Muß gute Handſchrift haben. 
Adr.: S. 788 Abendpoſt. 

— — — — — ⸗—— — — — 

Verlanot: Ein ſtarter Junge im Butcherſhop, um 
Orders auszufahren. Muß au Haufe jchlafen. 
75 Clifton, Ede Garfield Une. 


Verlangt: Deutjcher Bartender. Nahzufragen 1:30 
Nahmittags. G. Ziegler, Jadjon Str. und Fifth 
Ave., Bajement. 


Berlangt: Blackſmiths, Carpenters, Molders, Ma— 
ſchiniften, Hausmänner, Porters. 150 Waſhington. 


Verlangt: e, Ausgänge zu beſorgen. $3 pro 
oche. U. Buſch & Co., 28 Fifth Ave, 


an 
Str., 
dimi 


Gatebäder-Bormann 


Berlangt: Ein guter 
S. Gold, 332 Marmwell 


Eates. Guter Kohn. 
Ede Sangamon. 


Verlangt: Vorter für Saloon. XhoS. Garmody, 
205 S. 40. Xpe. 


Verlangt: Alter deutiher Mann, um einem als 
ten Manne beim Ausgehen behilflich zu jein, nur 
bei Tage. Nachzufragen 7 Uhr MbendE. 708 N. 
Seavitt Str. dimt 


Derlangt: Yunge, an Cafes zu arbeiten. Keusner 
Baling Go., 2616 South Part Upe. 


Derlangt: Wächter, $15; Ingenteure, Mafhints 
en, 820 wöchentlih; Heizer, Deler, Wipers, Pa: 
titarbeiter, $14; Yuhrleute, Vorters, Vader, Stalls 
leute, $12; Janitors, $65; Zeichner, $25; Kollettos 
ten, Buchhalter, Office-Elerts, $12 bis $20 mwöchents 
Hi, fowte Undere. Nachzufragen bei den Security 
Opportuntty Brofers, 39 State Str., Zimmer 412, 


Nehmt Elenator bi zum 4. Wloor. 


Derlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 191 
€. Randolpp Str., Bajement. 


Derlangt: Ein geübter Klidichneider, guter Sohn, 
dauernde Wrbeit. 289 Noble Etr., Gtore, 
Schacht. 


Verlangt: Ein Aunge, in Bäderei zu arbeiten.— 
726 Weit North de. 


Verlangt: Erfahrener Yunge, an Brot und Bis: 
euits zu helfen. 8. Deppe Eo., 549 Sedgmwid Str. 


Derlangt: Ein Yunge an Brot und Cakes. 286 
Sehgwid Str. 


Derlangt: VBarbiergehilfe, ein erft über See ge- 
Ban Dorgegogen. Vorzufprechen: 927 N. Hals 


Beten: Aufgewwedter Aunge, 16 Jahre alt, für 
er eit. Muß der englifhen Sprache mächtig 


Mbr.: R. 885 Abendpoft. 
Derlangt Yunger nüchterner Mann als &uftler in 
@iadfebr 
erlangt: Ein iu 


dr.: 8. 914 Abendpoſt. 
8 er Mann, Pferde zu beforgen 
und tat nüglih zu machen. Butcdher vorgezo« 
gen, 9. Etr., nabe Wallace. 


Berlangt: Aunger Mann, erfahren im Painten 
und SaltholgsFinifben. Adr.: K. 881 Abendpoſt. 


Verlangt: Junge, im PBadraum zu helfen, über 
16 Yabre alt. MeCormid, 677 Wells Str. 


u belfen. 
Ns: 
dimi 


Berlangt: Yunge, an Brot und Eates 
Bageran 1166 &. Datley pe, nabe Blue 
land pe. 


Derlongt: Porter, Iedig, für Sallenarbeit. Ste: 
tiger Bla. Güdfeite Turnhalle, 3143 State Str. 

Berlangt: Yunge von 16 Yabren, im Mildgeichäft 
am’ arbeiten. 1500 R. Troy Str. , mdi 


Berlangt: Arbeiter für Etjien-Minen in Minnes 
ta, guter Sohn. Barmarbeiter in Yllinois und 
tonfin. Rob Labor Agency, 117 &. Canal Etr. 
%2mai,im 


langt: Ein unge, 15-18 Aahre alt, in der 
eine Adpofaten, Renne Gehalt verlangt u. 
. Mr: 3. 988, Ubendpoft. mobi 


Berlangt: Ein Blatjmitp-Gelfer an Wagenarbeit. 
818 W@. Rorth Move. * modi 
W. 


Bexlangt: Helfer an Brot und Cales. 458 
ol. Str. modi 


t: Kräftiger ju ann für leichte Ar⸗ 
im or *4 e Urbeit, Chicago 
& Seatber Cafe Eo., 50-Michigan pe. 


ee 
Verlangt: VBadediener, erfahren und zuperläfiig. 
zeune Eike. Mineralbad Dentewalter, Spencer, 
In 18mai, lm 


: 2 ober 3 Slempner, ofort;, für 
an und Ereamery B eſchirr. 
KR Wrlington Heights, 


— ll. 


mbdi 


wobei er Jich | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Alter Mann, Gänge zu beforgen und 
r leichte Urbeit in Fabrit, Bedler, a Miyigan 
de. 


Berlangt: Yunger Qundhmann, u’ an der Bar 
ausbelfen und aufwarten. $9. 22 RN. State Etr. 


Berlangt: Ein erfter Klafje Gerber als Supers 
intendent und Vormann, der imftande ift fih zu 
betheiligen an einer weftlichen Gefellichaft, gut fis 
nanzirt, die neue Anlage gründen will. Adr. 8. 992 
Abendpoft. 


Berlangt: AYunger Mann für Bar: und Porter: 
arbeit. $40 per Monat, Board und Zimmer. 6701 
©. Halftev Str. 


Verlangt: Guter erfahrener Butcher, gutes Ga: 
lair. 431 State Str. 


Verlangt: Aunge, ungefähr 17 oder 18 ahre 
alt, im Gafejbop zu helfen. The Vienna Model 
Balery, 45 ©. Kefferfon Str. 


Verlangt: Guter Schuhmacher findet ftetige Arbeit. 
Zoibl, 766 Soutbport Ave. 


Berlangt: Aunge, Pferde zu beforgen und in 
Fabrit zu helfen. 640 Larrabee Str. 


Verlangt: 2 gute Painter. 1548 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Mann, Pferde gu beforgen. m1 NR — 
Halited Str. 


 Berlangt: Ein Tediger Mann, der etwas 
Kochen: verfteht. 159 E. Dipifion Str. 


dom 


Berlangt: Tichtiger Kellner für ftetige Arbeit im 
Reftaurant. Guter Lohn. 486 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Zaufiunge. 1618 Mafonic Temple. 

Verlangt: Zwei ftetige Waters, fogleih. Weftaus 
tant, 190 W. 12. Str. 


Verlangt: Yarmarbeiter, Eheleute und ledigeMäns 
ner. Nachzufraaen heute, 195 LaSalle Str., R. 12. 
Verlangt: Jungen: Fabrif und Verfandtraum. 86 
bis $8. Ueber 16 Jahre. 195 LaSalle, Zimmer 12. 





Verlangt: Yarbers, $12; Butchers, Factory⸗ Hotel⸗ 
Hilfe, Supply Agent, R. 4, 201 ©. Clarf Str. 


Verlangt: Junger Mann, über 16 Jahre alt, wel—⸗ 
cher fähig iſt, die Schreibmaſchine in engliſch und 
deutſch zu handhaben und fonitige Teichte Offices 
Arbeit verrichten fan, findet dauernde Stellung. Zu 
erfragen: F. 9. Hazbeder, 28 Dft North Upe., 
Simmer 8. 


zu erlernen. 


unge, um die Päderei j 
dim 


Rerlangt: 
27 Dit North Upe. 


Guter Lohn. 


Rerlanat: Fin auderläfiiaer Mann al3 Xblieferer 
und Kolleftor für gute Stadttouren. — Mai, 146 
Wells Str. dimi 


605 N. Clark Str. 


Verlangt: Bartender. 313 Elybourn Ave. 


Verlangt: Schloſſer. 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit in Sa— 
loon. Guter Lohn. 157 Oſt North Ave. 

Verlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt. Nachzufra⸗ 
gen, fertig zur Arbeit, 1135 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Junge, am Milchwagen zu fahren. 
109 Melroſe Str. 
Chas. Krog— 


Verlangt: Erſter Kläſſe Painters. 
dmdofrſa 


mann, 2W47 N. Aſſhland Ave.“ 
Verlangt: Guter Junge in Apotheke. 702 Lincoln 
Ave. 


W 


We 


Verlangt: Ein guter deutjher Sattler. 916 


21. Str. 


PVerlangt: Eine zweite Hand an Prot und Gates. 
839 Meit 2, Str. 
Perlangt: Gute dritte Hand an Gates. AT M. 
21. Rlace. 

Perlangt: Fin Mann für Montag und Freitag 
Normittag, für MWafchen im Padehaus. 37 Glv: 
bourn Ave. 


Nerlangt: Wlaffmith für Reparaturen an Ma: 
genarbeit. 16 €. Chicago Alpe. 


Perlangt: Männer für Hausmooping. EC. Mendt, 
615 Armitage Ave. modi 


4 Verlangt: Ein Kunge in der Päderei zu heffen. 
84 Daden Ave. modi 


— Û —— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 





 Verlangt: Mann und Frau auf Farm. Nachzu: 
fragen: 770 Talman Are, 

_ erlangt: Mefhinen-Mädchen oder -Männer, die 
Hojen_nähen fönnen. Preis 15 bis 20 ts. 1997 
W. 17. Straße. 1&mai, lioX 


Sicllungen fudjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


 Gejuht: Welterer Mann fucht irgend welche Bes 
ihäftigung. Adr.: W. 871 Ubenppoft. dimi 

Gefudht: Yunhmann oder Bartender juht Stel: 
lung. 19 W. 12. Str, 


Gefucht: Päder fucht Stelle, felbftftändig oder als 
zweite Hand. Adr.: ©. 794 Abendpoit. 

Gefuht: Ein vertrauenswerther Mann, der Haus: 
und Gartenarbeit veriteht, jucht ftetigen Plag. Geht 
aub auswärts. Adr.: S. 742 Abenppoft. 


Sejuht: Gute 2. Hand an Brot und Gates jucht 
Stellung, am liebften in Country. €. A. Freund, 
182 €, Ohio Str, 
Geſucht: Junger Mann, welder in Deutfchland 
im Droguenz, Chemifalien- und Farbiwaaren = Ge: 
fhäft gearbeitet bat, wünjht Stellung. Erneft Ed: 
bardt, 160 Wells Str. 

Gefucht: Deutiher Junge wünjcht irgend einYand- 
iverf zu erlernen. 5223 Bifhop Str. 

Geſucht: Erite Hand an Gates fucht ftetigen Plap. 
52 Sheffield Ave., 3. Flat. 

Gefucht: Bartender, ——— 
wünſcht Stellung, auch naqg außerhalb. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann münfht Beihäftigung; 
weiß auch gut mit Pferden umzugehen. Adr.: 8. 3% 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger Porter ſucht ftetigen Pos 
ſten. Korn, 300 Indiana Str., 2. Floor. 


Geſucht: Zuverläſſiger 
verantwortliche Stellung. Iſt auch 
bewandert. Kann Empfehlungen un 
ben. Adr. S. 745 Abendpoſt. 


Erfahrung, 
Adr.: Z. 989 


nüchterner Mann ſucht 
ut mit Pferden 
Sicherheit ge⸗ 


Geſucht: Junger Bauſchloſſer welcher am Feuer 
Gaffen kann und etwas vom Drehen verſteht, ſucht 
Stellung. G. Koehler, 100 Wells Str. 


Geſucht; Zuver laſſiger Barkeeper, ledig, ſcheut 
feine Arbeit, wünſcht ſtetige Stellung. Adr. K. 
806 Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſcher Carpenter 
ſucht Stellung. 16 Town Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Bric⸗ 
— Handlanger oder andere Arbeit. 16 Town 
tr. 


oder SHolafinifber 


Gefudht: Kräftiger Aunge fucht irgend eine Bes 
Häftigung, gebt auh al Borter. Antony, 74 
tant Place. 

Gejugt: Ein fleibiger Mann juht — 
Beſchäftigung. J. Haußmann, 419 State Str., Ho: 
tel Chicago Mills. dimi 


Geſucht: Erfahrener, flinter Porter, Tann Bars 
tenden, aufiwarten und Quncheounter zu bejorgen, 
fjuht Stellung. Udr. 3. 921 Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann, flinter Wrbeiter, fucht 
a als Bartender, Waiter oder Qundmann. 
Scheut Feine Arbeit. Adr. 3. 939 Abenppoft. 

Geſucht: Tüchtiger Saloonporter, ftetig und aus 
verläfiig, mit allen Wrbeiten vertraut, wünſcht 
Stellung. Abr. 8. 373 Abendpoft. 


Gejuht: 2 frifh eingeiwanderte deutihe Männer, 
ledig, fuchen Stellung, am liebften bei Nierden, ges 
ben au auf Farm. 1227 N. Alhland Ape., hinten, 
oben. 


Geſucht: Friſch eg deutiher Mann 
mit Yamilie fuht Stelle für Yarmarbeit mit Jar 
milie oder allein. 842 Elybourn Abe. 


Gefuht: Ein deutiher Junge, 16 Nabre alt, 
fuht Stelle um Geihäft zw erlernen. Bäderei bors 
gezogen. 358 Elybourn pe. 


Geſucht Guter Echneider ſucht ſtetige Stellung. 
Kaſtory, 18 W. 21. Place. 


Geſucht: Bäder fucht Stelle an Gafe8 und Brot, 
DT N. Wfhland Une. 


Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit bei Land: 
wirtbichaft oder Srruchtfarm. MWünfcht leichtere Bes 
ihäftigung irgendwelder Art. Offerten unter S. 751 
Abendpoft. 


Gefuhi: Ziveite Hand an Brot und Rolls judt 
Stelle. #. 3., 1474 Milmaufee Upde. dimi 


Geſucht: Junger gelernter Fleifcher, kann au 
Wurit machen, wüniht Plak in einem Stadt:Ge: 
ihäft oder in Landitadt. Witte brieflich oder perföns 
li vorzufpredhen. Adr.: F. R., 1% Hannover Str. 
Hammond, Indiana. dim 


Geſucht: Barbier, ſpricht deutſch, ungariſch, boh⸗ 
miſch und ſlaviſch, auch in Schrift mächtig, auch im 
Chirurgiſchen eingeübt, möchte Stellung bei einem 
Arzt oder in einem Kurbad. Stetiger — Adr.; 
F. K., 152 Southport Ave. dmi 

Gefuht: Erfte Hand Galebäder jucht ftetige Stel: 
lung. 88 NR. Robep Sir., oben. / 


Geſucht: Fieie Mann, verheirathet, juhtStelle 
als Tag: oder Nacht: Janitor oder Porter. Ein Jahr 
im Land. 176 NR. Green Str. du dofr ſa 
„Setuät:, Zeutiter „ann, * i —2 

udert, ju rgend eine Be gung. es 
lernter s in Möbelarbeit erfahren, da 
BR bi 





— — — — 


* 


en 


(Unzeigen unter diefer RAubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Carpenter beforgt Reparaturarbeiten gut 
und billie. Franı Sorge, 1149 Milwaulee Ave. 

Gefuht: Aelterer Mann wünſcht ſchriftliche Ar⸗ 
beiten zu Saufe zu bejorgen. Deutfh oder engliih. 
Verfteht auh Buchführung. H. 8. 310 Abendpoft. 

Gefuht: Kommis der Spezerei: und Manufals 
turmwaarenbrandhe, frifh eingewandert, 10 Jahre am 
Wiener Plage in Stellung geweien, juht Stelle. — 
Carl Skriwanet, 715 North Halfted Str, unten, 
Ehicago. modimt 


Gefuht: Guter Bäder fuht Stelle. Adr. 8. 344 
Abendpoft. mdi 


Gefuht: Ein guter Eifen- und Serolf Arbeiter, 
irricht etwas engliich, fucht eine dauernde Beichäf- 
tigung. Adr.: 3. MWahlberg, 698 N. Baulina — 

modi 

Geſucht; Stellung als Electric Helfer. EmilMinr, 
835 W. Divifion Str. modi 
— Gefucht: FrifhEingemanderter, 20 Jahre, deutich, 
berfteht armarbeit, auch mit Pferden umzugehen, 
fucht irgendmweldhe Beihäftigung. Adr.: 61 Wright 
Str., Mundt. modi 


Gefudt: Solider Mann, Spradlehrer, 5_ Haupt: 
iprahen, gute Referenzen, fucht jchriftlihe Arbeiten 
oder irgend welche Beihäftigung. Kann aud als 
Mechaniker arbeiten. Henry Saller, 1018 Weft Su: 
perior Str. modimido 


Gefuht: Painter, Tapezirer und Galciminer fucht 
Arbeit, übernimmt irgend einen Kontraft, märige 
Preife, Arbeit garantirt. Adr.: &. 792, Wbenp: 
poft. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — —— ——— — — —— 


Läden und Fabriken. 


Mehrere Mädchen, bei einer Kleider— 
846 Oat Str., nahe State Sir. 
dimido 


Verlangt: 
macherin zu nähen. 


Verlangt: Ladenmädchen für 
Clark Str. 


Bäckeren. 131 N. 


Verlangt: 25 Mädchen für fanch Federn, ſowie 
Lehrmädchen. Bezahlung während der Lehrzeit. Ste— 
tige Beſchäftigung. Guter Lohn. 69 €. 31. Str. 
dimido 

Verlangt: 8 erfahrene Verkäuferinnen. Müſſen 
deutjch fprehen. Albert Zurie Eo.., 567 Blue Is— 
land pe, dimt 


Verlangt: Mädchen, Päderftore zu tenden. Muß 


erfahren jein. 294 Oft North Xve. 


Verlangt: Erfahrene Waift:Finifherd. Guter Lohn. 
134 Evergreen Ape., nahe Robey. 


Berlangt: Bier intelligente tüchtige Mädchen, 
Saundrys Arbeit zu unterjuhen, Männerfragen zu: 
jammenzubinden und einzupaden. Kohn $7 per 
Woche. Nachzufragen 9. 2. Sherman, 4. Wloor, 
814 Fifth Ave. 

Berlangt: Eine geübte Striderin an tSrümpfen. 
A. Huettel, 133 Elybourn Ave. 


Verlangt: Büglerinnen für Pärberei. 2%. Dehm: 
low, 1050 Lincoln pe. moDdi 


Verlangt: Gute Mäddhen, Mafchinenhände an 
weißen Weften. Das ganze Jahr Arbeit. Klein, 99 
Sowa Str. modmi 


Verlangt: Mafhinenmäphen an Hojen. Dampf: 
fraft. 78 Ordard Str. mdimi 


Berlangt: Mädchen für Factory. Guter Lohn für 
ftetige WUrbeiterinnen, Stüdarbeit. Wrbeit fürs 
ganze Jahr menn zufriedenitellend. 498 Dapden 
Aven, nahe Polt Str., im Etore. modimi 





Verlangt: 95 große und fräftige Mädchen als 
Maihinen-Operatord, Nachtarbeit, in unjerer neuen 
Harthorne=Fabrit. Nachzufragen jeden Nachmittag, 
ausgenommen Samftags. Nehmt Ogden Wpe., 12. 
Str. oder Madifon Str. Cars. Weſtern Electric 
Co., 48. Ave, und 24. Str. 2mi, 1wx 


Hausarbeit. 

Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwaſcherinnen u. 50 
Mädchen für Hausarbeit für Stadt und Faud. 
Mrs. Lucos, 3453 Indiana WUpe., oder 167 Wajb: 
ington ©Str., Zimmer 18. Tel. 6956 Douglas. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1741 Deming B., Flat. 


Verlangt: Eine Wafchfrau. 1746 Grenfhaw Str., 
nabe Homan pe, 1 Pod nördlid von 12. Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeınegauss 
arbeit. 712 Grace Str., vier Vlods öftlih von Lin- 
coln Ave. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für Küchenarbeit in 
Saloon. Lohn 86. 4401 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit und beim Storetenden zu helfen. Muß engliſch 
ſprechen. Bäckerei, 200 Elſton Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen, Country Club. 195 LaSalle. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
2927 Wentworth Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
956 Milwaukee Ave. 


Verlangt; Mädchen fiir Hausarbeit im | Saloon, — 


85 N. Mobey Str. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit im Saloon.— 
8 N. Kobey Str. 


Verlangt: Köchinnen, und 100 Mädchen für Hauss 
arbeit. 3423 Halfted Etr, 


Verfongt: Eine gute deusfhe Köchin. 650 N. Kuls 
fted Str., Bajement, 


Verlangt: Mädchen oder rau, einen 
Saushelt zu führen, Ingencehme Stellung, 
22, Etr, Btinmer 1 


Verlangt: Mädchen file Hausarbeit in Yamille von 
Zweien. se oder böhmish. Kein Kochen, Lohn 
83.50. 413 Oft 24. Str. dimt 


Verlangt: Gute Köchin filr Bufineblund:sKochen. 
Guter Lohn file Die rechte Verfon. Keine Sonntagss 
Arbeit. XIho3. Garınody, 2205 S. 40. Ype, 

Verlangt: Deutfhes Mädchen fir allgemeine 

ausarbeit. Guter Lohn, Nahzuftagen: 1404 Rokeby 

tv., 2. Plat, nahe Grace Str, Öosbahnfatin, 
mido 


Verlangt: Ein Mäbdchen für Hausarbeit in Flei⸗ 
306 Str., Ecke Laflin Sir. 


ſcherladen. 606 W. 14. 


— Ein gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbelt. Gutes Heim. Guter Lohn. 801 Bryan 
Ave., Telephone, 1 Rogers Part. dDındo 


Verlangt: Ein Mädchen filr allgemeine Sausars 
beit, fein kochen, Leine Heinen Kinder, 630 Welt 12. 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Ältere rau 
vorzufprehen. 8700 Wibland 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 84. 
1184 Milſwautee Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädden, das Fochen Tann. 
%. 982 Miltvaufee Ave, 


Verlangt: 100 Mädchen fiir Kausarbeit. Lohn $4, 
% und 8. 385 N. Clarf Str. 


4 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
— F Pi &. Str, nahe — 
de. mod 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. Muß eng- 
ich iprehen. 1725 Daldale Upe., nahe Elart — 
mod 


Verlangt: Starkes Madchen für leichte Dausar⸗ 
beit. Confectionery, 200 64. Sir. mdmi 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das waſchen, bü— 
geln und koden kann, Mocenlohn $5. 1856 Bel⸗ 
mont be, modimt 


Heinen 
11 Of 


ür Hausarbeit. Bitte 


de. imi 


en für allgemeine Hausarbeit, 
olumbia Str., nahe 1313 Mils 
modimi 


Berlangt: Mä 
keine Wäjche. 39 
twaufee Une. 


DVerlangt: 
arbeit. 5201 


Verlangt: Zwei Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
150 N. Kedzie Ave., nahe Franklin Blod. modi 
Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder Frau für 
Sausarbeit, muß — lochen loönnen. Zu er⸗ 
er im Saloon 311 entwort5 pe, Mrs. 
neriſch. modi 


uverläſſiges Mädchen für leichteHaus⸗ 
tate Str. modi 


Mädchen für allgemeine 
Mrs. Behee, 1570 €. 


Hausarbeit. 
Ravens wood 
modimi 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Park Ude. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit, keine Wäfche. 1711 R. Halfted Str. modimi 


— 

Verlangt: Junges Mädchen bei Kindern und im 
Oaus halt mitzuhelfen. 1560 N. Sarramento Upe., 
nahe Diverſey. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit, Heine Familie, muß den Sommer über mit 
aufs Sand geben. 347 Alhland Bid, 


mobi 


Verlangt: Erfter Rlaffe Röhin in fleiner Fami-' 


lie, mu% in der Saundry mithelfen; dauernde Stel: 
lung, guter Lohn; muß Erfahrung und Empfehlum: 
en haben. Gofort zu erfragen: Drerel 
oulevard. ſomodi 


Berlangt: Köchinnen, ziweite und Mädchen für 
gewöhnlihe Kaußarbeit, friih eingewanderte fofort 
untergebracht bei den feinften — und be⸗ 
ften Sohn. 8155 Indiana Upe. Tel. 28 zumies: 

‚imo 


MW. Pellers, das einzigfte, größte beutich-amerifas 
niihe VermittelungssInftitut, befindet jih 56 N. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt hejorgt. Gut: Hausbälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5ian* 


Verlangt: Ein KindereMädchen von 16 bi X 
Jahre. 1514 Dalvale Moe. 19mai* 


" Berlaongt: 109 Mädeen für Hausarbeit und Ger 


—S Al | 


Rn Zar. 
BETT ET . 


töns-" 


telrot u 


er 


(Unzeigen unter Diefer Rudrit 1 Gent das Wort.) 


] Hausarbeli. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine usarbeit. — 
4343 Broirie QAve., 1. Flat. . ” dimi 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine -KHausarbeit. 
Muß gut Lochen können. 4415 Ellis Abe. 


Verlangt: Sofort, eıne perfelte Köchin für Res 
ftaurant. 3101 GEvanfton pe. 


Berlangt: Gine rat, jeden Tag ein paar Stun: 
den zu jcdheuern. 10, 124 S. Glart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Gtetiger Pla und gute Behandlung. $5 die 
Woche. 6 W. Late Sir., Ede Wood Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
1153 N. Glart Str. 

Verlangt: Ein 
beit. 637 W. 12. 
erlangt: Mädchen für eine Hausarbeit. 3 in 
Familie, Borzufprehen heute und Mittwod. 50 
Clifton Ave., nahe Genter Str. 

Verlangt: Frau, erfahren in allgemeiner Hausar⸗ 
beit. 3000 N. Clark Str. 


U 2 u ae 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und Näs 
ben. 2 in Samilie. Referenzen. 3127 Midhiganive, 


Mädden für gewöhnlige Hausar: 
Str. dimt 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
9855 N. Kentra!l Bart Ave. dim 


Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit 
und im Store zu helfen. Kein wajhen oder Büs 
geln. 398 W. Divifion Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3435 Prairie Ave. o 


Verlangt: Eine Dame mittleren Alters für Teichte 
Hausarbeit in einer Vorſtadt. Mes. F. Weyand, 
111 Madijon Str. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim für das rechte Mäds 
hen. Nahzufragen 337 Burling Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
957 Elybourn Abe. 


Verlangt: Frau_ zum Wachen und Bügeln in 
Heiner Familie. 38 Grant Place, Top Flat. 


Verlargt: Mädchen , in Hausarbeit zu helfen. 
Muß englifh fprechen. 541 Cleveland Ape. 


Verlangt: Weltere anftändige Dame, melde Licbe 
zu Kindern hat und nicht zu hohe Aniprüche macht. 
1525 Diverjey Blpd., 3. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
—— ſprechendes vorgezogen. 41316 E. North 
ve. 


— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Kent das Wert.) 


Gefuht: Junge Wittwe mit zweijährigem Knaben 
fuht Stelle als Hausbälterin bei Handwerter, 1—2 
Kinder nicht ausgejchlojjen. Adr.: 3. 966 Abendpoft. 

dimi 


Gefuht: Dauernder Play für Hausarbeit. 
Eigel Str., zwiihen Goethe und Schiller. 


138 


Gefuht: Yutcher fuht Stelung in einem Som» 
merhotel. Adr.: 8. 333 Abendpoft. 


_Gefuht: Erfahrene Bufineh-Funhföhin fuht 
Stellung. J15 Ya Salle Ape., Flat 3. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzuſprechen. — 
5013 Marſhfield Ave. 


Geſucht: Deutſche zuverläſſige Frau, 25 Jahre 
alt, wünſcht beſſere ſtetige Stellung. Kann alle 
Arbeit thun im Hotel oder Reſtaurant. Verſteht 
polniſch und ſlaviſch. Anna Roſaco, 69 Fry Str, 


Geſucht: Junges Mädchen fucht Stelle al3 zweite 
Hand beim Kochen. Bitte felbft vorzujprechen. 301 


Roscoe Blod., 3. Flat. 


‚ Gefudt: Frau judht gewöhnliche Hausarbeit, fte= 
tig. Bitte perfönlich vorzufprehen. 426 RogersApe., 
Rogers Bart. 

Gejuht: Deutihes Mädchen, 1 Jahr im Lande, 
20 Sabre alt, wünfht Hausarbeit in Heiner Ya= 
milie. Bitte vorzufprehen. 49 W. Erie Str., oben. 

Sejuht: 2 Friih eingewanderte Mädchen ſuchen 
Stellung, eine für Kochen, das andere für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 108 Perry Str. Bitie ſelbſt 
vorzuſprechen. 

ve FE Vrifch eingewanvdertes Mädchen fucht 
Eu ür allgemeine Hausarbeit. 8&42 Elnbourn 
ve. 


" Gefugt: Alleinftehbende Frau 
Hausbälterin. Adr. &. T. 170 U 


jur Blog als 
endpoft. 
Gefuht: Junge ftarfe Frau ſucht Wäſche und 
Dügeln, au Reinmahen. Apr. O.M. 4 Abendpoft. 
Gefuht: Aeltere_ Wittwe von Münden wünſcht 
Tlag in tleinem Saloon. Kurze Stunden.’68 WB. 
79. Place, - oben. 


Geſucht: 
Waſchfrau, 
North Ave. 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle als Kindermädchen oder für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 303 W. North Ave. 


Geſucht: Mädchen, längere Zeit im Lande, ſucht 
Stelle, am Tifh aufzumwarten oder Gefhirr zu was 
ihen. Sonntags frei. 48 Johnfon Str., unten. 


Eine deutihe Frau fucht Stelle 
308 


als 
in oder außer dem Haufe. W. 


Geiuht: Deutfde Frau fucht Wafhpläge in und 
außer den Haufe. Geht au Reinmadhen. I N 
Halfted Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Plab, auf Kin: 
der aufzupafien. 449 Armour Ape. 

Gefuht: Ein deutiches Mädden fuct Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. Spriht auch englifch. 267 
Eleveland Ave. 


Geſucht: Eine junge Frau wünſcht Plätze zum 
Waihen und Reinigen. 322 Larrabee Str. 

Gefuht: Gin deutfhes Mädchen fuht Stelle bei 
Ziveien in amilie als Haushälterin. Bitte felbit 
borzufprehen. 322 Zarrabee Str. 


Befußt: Vrifh eingewandertes deutfches Mädchen, 
B. Suse elt, fuht Stelle als Kidermäpden. 49 
ees Str. 


Gefuht: Perfekte Lunchtochin wünſcht ſtetigen 
Platz. 750 N. Halſted Str. modimi 
Geſucht: Eine Köchin, mittleren Alters, ſpricht 
kroatiſch und deutſch, ſucht in irgend einem Re— 
ſtaurant oder privat unterzukommen. Adr.: K. N., 
694 S. May Str. modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Mann und Frau ſuchen Stelle in Som—⸗ 
mer⸗Hotel. Frau iſt erſter Klaſſe Köochin, Mann ver⸗ 
ſteht Pferde und alle Hausarbeit zu beſorgen. — 
J. Fiſcher, MWo8 W. B. Place, nahe 40. Ave. 

dimi 

Geſucht: Junges deutſches Ehepaat, friſch einge⸗ 
wandert von Wien, ſucht Stelle. Frau Köchin, der 
Mann für Hausarbeit. 842 Clybourn Ave. J. F. 

m 


Gefuht: Yunge Eheleute fuhen Stelle für Jani— 
torarbeit. Spreden Deutih. Adr.: 8. 656 Abendpoft. 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar, halbes Jahr im 
Sande, Frau erfter Klaffe deutſch-ungariſche Köchi 
der Mann als Hausmann, wüniht Erelle in Hotel 
a in feinem Privathaus. Radl, 405 Haftings 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aeltere Dame wünſcht eines Darleiben. Lebends 
a als Sicherheit. 68 W. 79. 
tr., oben. 


Diejenigen, melde ten Aufenthaltsort von Mik 
Annie Bobfa, früher 5494 Cornell Ave., 
mögen gefl. adrefjiren: 3. 946 Abendpoft. 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Preifen. Billige Freikarten von Deuigland Buben), 
Schweiz, Defterreih:Ungarn. U. €. Shaw, Gen.Agt., 
232 Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 2fb—81d3 


BiLS, Noten, Sohn tollektirt auf Rommiifion: ein 
Erfolg, Teine Bezahlung. Ernft Elsner, 371 Dears 
born Straße. l3mai,im& 


— Beoples3 Protection Bureau — 
ertheilt Rath in allen Geihäft!: und Privatfachen, 
Löhne, Bankerottverfadren und Unfälle. 89 Clark 
EStr., Zimmer 55. Tel. Cent, 4676. Hap,imX 

Vollmahten ausgefertigt, Päffe in’s Ausland 
beforgt. Sartoriuß, Oeffentliher Notar, 173 
Fifth Une. . Abends 390 Mohawf Etr. Hip, X* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
“on teine Anzeige unter einem Dollar.) 


- Seirathsgeiuh: Wittwer mit Geihäft_und $2000 
Baar fuht die Belanntihaft einer Dame oder 
Wittwe, nit unter 25 bren, 
Adr. 3. 902 Abendpoſt. 

eirathsgeijub: Junger Mann, %, Sandiverfer, 
2 Aabre im Lande, wünfcht die Belanntichaft eines 
anitändigen Mädchens, nicht über 26, zmweds Hei 
rath. Wdr.: 8. 328 Abenppoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter dieſer Rudett 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Am 21. Mai auf der Metropolitan 
ohbabn,. zwiichen Weitern Ave. und Desplaines 
de., $125. Gute Belohnung. Chas. Schwede, 1041 
R. Leapitt Etr. 


Verloren: $10 i 
erloren — Denkenigen, 


zweds Heirath. 


rnd Berkaufs · 
Anijeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
AUultions«- Vertauf. 

Grfter _Klaffe Lager in Groceries. iyreitag, den 
26. Mai, um 10 Uhr Bormittags, B. Bolt 
Str., Ede Hermitage Ape. Herr Epmivt zrieht ſich 
vom Geſchäft zurud. Grohes prima Lager in Gro— 
ceries und Fleiſchwaaren, Thee, Kaffee, Zuder, 
Syrups, Eſſig, Mehl. Price und andere Badpulver, 
deutſche Familien ſeife, Mottled und Ivorh Ele 
Be Auswahl in Büchfenmwaaren, Am. WBfirfiche, 

irnen, Lachs, Gatjun, Mil etc., Platform Coun— 
ter und Gomputing Scales, Kaffeemühle, vollftän- 
diges Set von Firtures, Shelving und Pins, große 
Butcer Boy Cooling Bor, Eichenbolz, ein Top Gra- 
cerp: Wagen. Dies find jhöne friihe Waaren. Ver: 
fäumt den PVerfauf nicht. Alles muß weg. Store 
zu bermiethen. 

6832 W. Bolt Str., Ede Hermitage Ave. 


dmdo Long, Auftionator. 


ECha8s. Bender, 17, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 Rorth.... ‚ 
Kauft Eure Store Firtures von dem berborras 
gendften Firture-Geihäft. — VBollftändige Ausftat: 
tungen für Grocery⸗ Meat Market, Delitatejienz, 
Bigarren=, GSandy-Läden und Apothelen zu den 
niedrigften Preijen. 
Alle Maaren werden foftenfrei aufgeftellt. 
— Boaren für Baar oder auf Abihlagszahblungen.— 
Ehas. Bender, 17, 19, 131 Wells — 
ap 


Gutmann Store Firture Co., 377 u. 379 Wabaih 
Ane., nahe Harrijon Str., Telephon 4931 Harrijon. 
NordfeitesStores: 149-153 Oft Chicago Ape., Tele: 
pbon 1521 North. Allerlei Store’ Figtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preifen. Befich- 
tigt unjer Lager, ehe Yhr kauft, und jpart von 
25 bis 50 Prozent. Gap X* 


Jeder Einkäufer von Grocery⸗, Delikateſſen-⸗, 
Bacerei- und Meatmarket-Eintichtungen wolle bei 
mir vorſprechen, wo er dasjelbe in beſter Auswahl 
und jehr billig ſowohl in neuen wie guten alten 
Outfits finden fann. Bitte daher jeden, zuerſt 
bier vorgufprechen und fich zu überzeugen. Bertaufe 
egen Baar oder Zeitzahlung. Telephon North 1976. 

ac. Bederer 372-TI4FT6 Wells Str. 

28m3;,didofa* 


Zu_ verlaufen: SHartholz- Brennholz.” Liefere nur 
an Nord: und „ordmeftieite ab. IM Wen Str., 
Aug. Haußte & Co. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Pferd und Zopmwagen. 3549 € 
Halited Str. d 


Zu verlaufen: Pony, billige. 471 W. CHicagoXlve. 
885 kaufen 1400 Pfund jchweres, 5% Yahre altes 
Pierd. Auf Probe gegeben. 193 NR. ftern pe. 


Zu verfaufen: Schweres Pferd. 398 Lincoln Une. 


157 Dft Division 
dimi 


Zu verkaufen: Gutes Buggy. 
Str. 


Handgemachte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auch auf Beitellung angefertigt. Mäpige Breije. 
Gajb oder Abzahlung. Gebraudte Wagen. Billig für 
Baar, Thiel & Ehrhardt, 395 Wabalh Ave. 

22mai,ImX 


Billig zu verlaufen: 
Dogge. Nachzufragen: 
Irving Bart. 


Eine dreijährige llmer 
23233 N. Harding Avenue. 
2dmai* 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 
DVerjchieudere beftimmt den Reit meines elegant 
ausgeftatteten Heims für irgend einen Preis. Vers 
faufe n@gejammt oder theilweije. Beftchend aus 
Mahagoni Davenport (handgeihnigt), Parlor Suits, 
Odd Fancy Stühlen und Divane, joliven Wlabas 
goni Bibliothetstiihen, VBernis Martin Muſit-Ca— 
binet, Biedeitalen, Ledercoudh, ledernen türfijchen 
Stühlen, Tedernen Schaufelftühlen und Stüblen, 
maſſiv eichenem Speiſezimmer Set mit Lederftühlen, 
prähtigem handgeichnigtem Mahagonipult, Meiling 
Bettftellen, Bor Springs, SHaar-Matragen, eichenen 
und Mahagoni:Dreifers, Chiffoniers, Bücherichrant, 
9X12 Rugs, Gardinen und Draperien. Porzellan 
fchrant, bübihem hochfeinen Mahagoni Uprigbt 
Piano, Delgemälden, orientalifhen Rug3 etc. 
Diefe Waaren find fogut wie neu und werden vers 
fauft zu irgend einem annehmbaren Preis, weil wir 
ausziehen müjjen. 3521 Ellis Ave, 
mail4,16,18,21,23,26,29,31,in2,4,6,8,10,11 


Um Pla für frifhe Waaren zu machen, verfaus 
fen mir eine Partie Sample Eijenbetten und Go: 
Cartd, 25 bi3 35 Prozent unter dem regulären 
Preife. Schönes ftarfes Gijenbett, mit guter Spring 
und Matrage, $4.48; große Go-:Cart, mit Gummis 
reifen, $7,75, werthb $12; fchöner Kombination 
Bücherſchrank, 9.98, wertb 815; 3 Stüd Garnitur 
BVolftermöbel, Mahagoni Finifh, $9.75, überall ver: 
tauft zu $15; Cbiffonier. von 83.75: Gichenholzs 
Ausziehtiih von $4.45, und Ix10% Bruifels Rugs, 
von 812.75 anfwärt!. Paar oder Abzahlung. — 
Botfchen, 19 Dit North Ave. 21mi,X* 


Zu verkaufen: Sideboard und Piano, billig. 64 
Fremont Str. 

Zu verfaufen: Ein guter Kiüchenofen. 195 Blad- 
hawk Str., Baſement. 


Zu verkaufen: Großer Küchenofen, mit Heikmwaf- 
ſer Front und Boiler. 1796 Cryſtal Str., nahe 42. 
Ave. 

Familie verfchleudert wegen Guropareife elegans 
ten Hauzftand, Parlor: Möbel, Piano, etc., toferz, 
fpottbillig. 1241 N. Weftern Ave, ıne20. iX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


285 kaufen ein 3400 Emerſon Plano mit Garau⸗ 
tie, Baar oder auf Zeit. (M Larrabee Str. 


be ein 8700 Piano, maffiv Mahagony, elegant, 
ie yiho Gafh annehmen, Yor.: 3. 981, Muds 
poſt. 20ma, lin 


3 amilie verſchleudert hochfeines echtes —E 
— Piano, erſt kurze Zeit benutzt. Spotiolilla, 
wenn ſofort genommen, gen Übreife. 1241 3. 
Meftern Ye, zwiſchen Wilmantee und fFullerton 
Ave. dat, LuX 
Nur 8150 für feines neues Upright Bass, bat 
8350 gefoftet. Adr.: KR. 881, Ubendpoft. ad), IinX 
18 Bianos verfähleudert, von 2 bis 7 Monate ges 
RT, 8110 bis 2155, früherer Werth von 4350 
bis 8. M. Schulz, 373 Milwaukee Upenite, 
i 18m. Im x 


NRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Abort.) 


Ulbers U Sraft, Serge Advotat. 
fen gefuͤhrt. Alle Rechts⸗ 
rbſchaften eingezogen. Gu 

aus geſtattete⸗ Kollertitungs⸗Dept. — e übern 
— Löhne ſchnell kollektitt. Abſtralte exami⸗ 
nirt. Beſte Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. Amt,* 


Georg Remus 
deutfcher Rechtsanwalt und Notar, 59 Clart Str, 
Suite 505. Phone Eentral 4220, empfiehlt fich yur 
Führung irgendwelcher Rechtsſachen in allen Ge⸗ 
richten; —— Abſtralte, Vollmachten. 
Erbſchaften; = toftenlos tollektirt. 38 Evergreen 
Ude, nabe ilmaufee Uve., von 7 bis 9 Uhr 
Übends. Tel. Ogden 2585. 4mai,bofondi,im 


Huttmann, Butters & Garr, bdeutjde 
Udpofaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Konſultation 
ei. — Zimmer 407, 172 Weibington Straße. — 
elephon Main 3187. lyin,fodibo* 


Fred. Blotke, deutfher Rehtsanmalt. 
UN: Rechtsfahen prompt beforgt. Praftizirt in als 
Ien Geridten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße! 7fb, 

Outer deutfcher Rechtsanwalt, Wath frei. 119 
Sa Salle Str., Zimmer 55. 17mai,10% 


Cheodore 8. Wunderlid, deuticher 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
5mei,im,& 


Udolph Traub, 
deuticher Advotat, 8&4 La Salle Str., immer 814. 
Telephon: Main 4762. 1609,%* 


Richard U. Kod, 
deutfcher Antvalt, praktiziert im allen Gerichten, 
Spredftunden jeden Sonntag von 10-12. 
Wafhington Str., erfter Floor. 


4fb,X* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Baftor Kneipp Ratur = Heilanftalt. 
Rhpeumatismus, chroniſche Kraänke, beſonders 
Haui-, Harn-, Nieren-⸗, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. Lungen-, Herze, Magen:, Leber-, Blut⸗ 
Mänrer⸗ und Frauenleiden, werden ra 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen 
Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Raturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Breije. 
Dr. Rotbihild, Direktor, 2011 NO R — 
mi, dido, 


Dir. Koeſſel Ceutſcher Arzt), Spezialiſt für 
Blut⸗, Rerdven- Magen-, Leber⸗ Nieren-⸗ Blaſen⸗ u. 
Privatkrantheiten. x eine ſchnelle und gründliche 
HSeilung verſaume man — jofort bei mir borzus 
fprechen. (Behandlung disfret). Dr. Koefiel, 191— 
18 &. Clark Str., zwiihen Monroe und Adams. 
Officesgeit: 9 Uhr Worgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 10 bis 3 Übr. 5mai,%, im 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ge 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein befieres 
und billigeres Dah befommen, alsISchindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Galle Str. Telepbon: Yards 7W. Gegen 

oder auf monatlihe Abzahlung. re 
” 11mz,javido,öm 


: 


— Pe x — En 


GrocergsKäufer aufgepabt! * 

25 Jabhre etablirte Grocery, ſich immer gutzahlen⸗ 
der Store, grohßes Lager von Staple und Fancy 
Groceries, elegantes Set von Fixtures, muß ſofort 
ju irgend einem Preis verkauft werden wegen Fa— 
milienangelegenheiten. Store und Wohnzimmet, 
billige Miethe, offen von 8 Morgens bis 6 Ubps, 
Ein Theil auf Abzahlung wenn gewünſcht. Gold⸗ 
grube für einen Böhmen. 416 Weit 18. Str., nahe 
Genter We. modi 
Candy u. Zigarren-Store. gegenüber LincolnPark, 
Wohnzimmer, 316 Miethe paſſend f. Icecream, . 
Delitkateſſen-Zigartenſtare, Zimmer, 8517 Miethe, 8225. 
Meatmarket, — Ice Bor. Marble Counters, 275. 
Blum & Lasker Co., Zimmer 315, 86 Laſalle Str. 


Zu verkaufen: Market und Grocery, auf der Weſt— 
feite, an Aſhland Ave. Guter Geſchäftsplatz. Nach: 
zufragen: D. K. Cochrane, 117 S. Clark Str., we⸗ 
gen näherer Einzelheiten. dimido 


Zu verkaufen; Grocery, Pferd und Wagen, billig. 
Adr.: 8. 369 Abendpoſt. 23mi,ImX 


Zu verfaufen: Altttablirte Retail-Bäderei, Weit: 
feite. -Adr.: 8. 371 Abendpoft. 


Zu verkaufen: EE-Saloon mit Haus und Lot, 
gutes Gefchäft, an, der Nordſeite. Muß raſch ver— 
fauft werden wegen Wbreije nah Deutihland. — 
Adr.: 3. 955 Übenppoft. dimi 


Zu berfaufen: 16 Kannen Milh-Route, Pferde, 
Wagen, Kannen, alles vollftändig, vier Jahre Leafe, 
Krankheit zwingt mich zu verfaufen. 33 Augufta 
Str. 3mai, li 


Breis $650.— 


Zu verlaufen: Saloon, Nordfeite, 
dido 


Adr.: 8. 324, Übendpoft. 


Zu verlaufen: Gandpftore. 376 W. Chicago Ane. 
dimido 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Barbier-Geſchäft, 
fo gut wie neu, billig. 573 Soutbport Ave, 
3mai,imX 


Zu verlaufen: Saloon, tägl. Ginnafme $R. 8700. 
Werth doppelt. Nadhyufr. 528 Cleveland pe. 
Zu verfaufen: Homebäderei, Ede. Tägl.Einnahme 
X. 9 Uhr Morgens. 528 Cleveland pe. 

Zu —— Delikateſſenſtore, tägl. Einnahme 
85. 8500. 58 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Delikateſſen-, Zigarren- u. Candy— 
ftore, $2.50 Morgens 9 Uhr. 523 Eleveland Ave. 

der Weftieite, 
776 Abendpoit. 


mit 


Zu verlaufen: Bäderei auf ! 
dimt 


Pferd und Wagen. Adr.: ©. 


Zu verfaufen: Storebäderei. Einnahme $50. Preis 
32000. Bolle Einjicht gewährt. Adr.: S. 750 Abends 


poit. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Gin erfterftlafie 
Karouffel au einem PBargain. 3109 Wabaih Une. 


Zu verkaufen: $250, wenn fofort genommen, Gans 
dy:, Bigarren=, leichte Grocery: u. School Supply: 
Store, nabe Schule von WO Kindern. Derjelbe 
Gigenthümer wohnt 8 Jahre dort. Mu$ die Stadt 
verlajjen. 4 feine Zimmer mit Store. Nur $12 
Miethe. 4 Hudſon Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei, großer PBargain, feine 
Firtures und Badofen. "Gutes Geihäft. Niedrige 
Miethe. Adr. 3. W. 452 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Gutgelegene Bäderei. $400 wöchent⸗ 
lie Einnahme, Billig. Adr. 3. W. 454 a 
F imi 


Bächerei und Lunchroom, guter 
4450 Cottage Grove Ave. 
modimido 


Zu verkaufen: 
Badofen. Goldgrube. 


Verlangt für Spot Caſh, Grocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store Fittures. 
—— Theo. Gondkind. 
Telephone 45 North. WIN. Halited Str. 
9ma, dimifrja,* 


Zu verkaufen: Meat:Market und Orocerie, preis: 
werth. Adr.e: S. 774 Abendpoit, Ami, 1w* 

Zu verlaufen: Billid— Ein 9 Yahre altes Gro⸗ 
cery⸗ und Delikatefſen⸗Geſchäft; gude Gegend; billige 
Miethe; 6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nachzu⸗ 


fragen bei Mr. Pollard mit Franklin MacVeagh 
I 18mai, wX 


— — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Möchte als Partner in Saloon oder Reftaurant 
einzutreten. Adr.: K. 328 Abendpoft. 


Partner verlangt mit $350, für gutes Gefhäft. 
3. 988 Ubendpoft. dimi 


Adr. 


Partnerin gejucht mittleren Alters mit etwas 
Vermögen und Gejhäftsfenntnifjen in einem gut: 
zahlenden Gejdhäft. Adr.: K. 375, Abendpoft. mdi 


— — — — — — — ne 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 


Zu vermiethen; Der fünfte Stock des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 173—175 Filth, Une, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 400 Duadratfup Bodenflähe. Damıpfs 
heizung, Werjonene und Fradt:Elevator, Nähere 
Auskunft in der Office der „Wbendpoft“. ” 


Bäderftore mit Bridofen. 333 
dmdfria 


Zu vermiethen: j 
W. 48. Str., Ede Fifth Ave. 


Zu vermiethen: 4 jhöne Zimmer mit Gas. 857 
Elybourn Wpe., nahe Fullerton Ave. 


u bermietben: Schöne 4 Zimmer Wohnung. — 
52 Sheffield Ave. 


A vermiethen: 4 und 2 Zimmer. 334 Cleveland 
Ave., hinten. 

— — — —— — —— —— — — 
Zimmer und Board. 

(Unzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer. 3600 Fo— 
reſt Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
hawt Str., nahe Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: ‚Möbtirte belle Zimmer, billig; 
auh für Teichte Haushaltung. 597 Cleveland —* 
mo 


20 Llad: 


Zu vermiethen: Helle, Iuftige Bimmer mit guter 
deuticher Koft, Privathaus, jhöne Sommerwohnung, 
von $4 bis $5 per Woche. 1277 Nord Leavitt Str., 
2 Blocks weſtlich von Robey. ſomodi 


367 Larrabee 


Boarders und Roomers. 
19mnai, 1w* 


Verlangt: 
ßz. Hochbahn. 


Str., na 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


— Wohnung für kleine Familie. Adr. K. 
vJ. 16 Abendpoſt. 


u miethen geſucht: Ein alleinſtehender nüchterner 
een ſucht Board bei Wittwe. Ar. 8. 384 Übends 


poft. to 


Zu miethen geiuht: Ein oder zwei unmaöblirte 
Zimmer, Nähe North Une. und Halfted Str., bis 
nah Wells Str. %. 3.. 275 Eiybourn Une. 


— — — — —— — — 
— —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen 


an 
EChrliide Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied» 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
injen iegen, nit um Eure Saden zu 
arum lajien wir die MWaaren in Eurem Beſitz. 
Darleben von $O bis 800 unjere 
Spezialität. 

63 werben keine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Rahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
pajfenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. i 

MWenn Ahr eine Anleihe zu mahen wünjht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, jprecht vor bei 


A. Frend 3ja,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Vhone Zenttal 5059. 


Macht Such keine Geldſorgen. 
Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Bianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: hr Fönnt borgen: 
$25 für $1.00 p. Monat $75 für 32.25 p. Monat 
ür $1.25 p. Monat $100 für $2.75 p. Monat 
& ür $1.49 9. Monat $125 für 83.50 p. Monat 
$40 für Hi 9. Monat $150 für 4.25 p. Monat 
$50 für $1.75 p._ Monat ‚für 85.50 vd. Monat 
Zange Zeit. Keine Deffentlichteit. Streng reel. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgejgätte. 
Cool Gounty rss &o., e 
Zimmer. 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
t und Waſhington Str. 
Bringt dieſe Anzeige mit. 6mat,268 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 — Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
8 WB. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 
Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Ber 
trägen auf Pianod, Möbel, PBierde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen merden zu jeder eit 
angenommen, wodurch die Koften der WUnleibe vers 
ringert werben. llap,® 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
rivatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mo» 
—— Zahlungen, Teine andere Koften. Rabatt 


e unter ——— 


imenn früber bezahlt. 
Mika: BEER: Mi 


er 


diefer Mubrit 2 Cents das Werkf 


GE WIRETENEEn 1 Red River 
ale. 

Im Red River Thale ift das Land des Eonnens 
iheins und der —* des Weizens und des 
oh ſtandes. 

Wir ſprechen über unſere Ländereien als 
Land des Sonnenſcheines und der Geſundheit, dea 
Weizens und MWohlitandes,. Wohl fünnen wir daß 
thuu, denn unjere Ländereien erfreuen ji mehr 
Sonnenjdeins, als .. ein Land Europas. Bon 
Mitte Juni bis zw Mitte Auguft haben jie durchs 
Ihnittlih zwei Stunden per Tag mehr Sonnens 
Ihein, als Ohio und Nebrasta. Dieje langen Tage 
und der Hare Himmel reifen die Saaten jchnell, 
und auf dem reichiten, jchwärzeften Boden in der 
Welt wacht heute mehr Weizen per Ader, als auf 
der Schwarzerde von "Mitiel-Rubland, die bisher 
für den -reichiten Boden der Welt galt. Dieje jiches 
ten, reihen Ernten mahen die Bevölterung reich, 
und Keihthbum mit "Gejundheit jind die upts 
Charaktere für die Güte unierer Ländereien. Dentet 
nur daran, das Klima bier ift das gejundefte, gutes 
Waifer und überall die beite Eifenbahnverbindung 
von der Stadt Winnipeg. Ihr wibt, dab Winnis 
peg das Chicago von Kanada ift, und ım lehten 
Sabre hatte es 1,000 Ginmwohner. Unſere Lan⸗ 
dereien liegen um die Stadt herum, und «5 ik 
fein Wunder, wenn daS Land hier tagtäglich img 
Preife fteigt. Dies ift Eure Gelegenheit. Die 
Frage ift: Wollt Jhr ein Stüd dieies Vandes Euer 
Eigentdum nennen, wollt hr in Eurem Leben uns 
abhängig werden, und jchließlih, wollt Ihr mit 
rubigem Granit und Energie ein großes Bermögen 
erwerben? Wenn dem jo iit, jchreibt oder fpredh& 
bor.-Wir veranftalten frrie Yahıt für Landtäufer, 
und wir geben Eudh einen flaren, abjolut jicherem 
Titel von dem Land. 

i Julius De Shmidt, 
Einwanderungs-Generalagent, Zimmer 311 Tacoma 
Ddg., Ede Mapifon und LaSalle Str., Chicago. 

dimidofrig 


Gebet hin und überzeugt Euh. Ausgezeichnetes 
Warmland in Lake County, Mich., 83.50 per Ader. 
Reuter Pros., 190 Blue Island We, Mittm 
und Freitag Abend offen. 22ma,1 


$1200, ein Theil Gafh, laufen SO Ader Wistonfin 
Farın, 25 Ader mit Ernte, Haus zum Theil fers 
tig. Nebf, 119 La Sale Str., Zimer 32, löma* 


Land zu verlaufen: Etwas Hartholzland, abge⸗ 
bolztes, aud einige armen in Xaplor Gounte 
Wisconfin; Lehmboden, gutes Waifer, Wegen ges 
nauer Auskunft, Zablungsbedingungen u.j.m. wende 
man fih an mail—8l 

8 M. KRochler Medford, Wis. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Gut. kultivierte 
armen mit jämmtlihem Inventar und Ernte. — 


Simmer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didojajo,® 


Verlangt: Leute auf 40 und 80 Ader Lant, mit 
Haus. Gutes Heim. Adr.: 3. 207, 115 Dearborn 
Str., Mublbach. 2mi, 1we 


Nordſeite. 


Zu verkauf en: Ganz; bedeutend unter 
dem Werth ein zweiftüdiges S-Zimmer Brid Flats 
Gebäude. Dampfbeizung und jonitige moderne Eins 
richtungen; ferner Stall. Weußerit gewählte Nacs 
barichaft, nahe der Northiweitern-Hohbahn; 12 Mis 
nuten Yyabrt von der Stadt. Grunditüd 36 bei 1255 
Oftfront. Preis $0,500, reduzirt von $13,000. — 
82000 baar gewünjcht, Reit 54 Prozent. Näheres 
zu erfragen bi Ridard D. Ranpdler, 1104 
Heyworth Yuilding, de Madijon und Wabaig 
Ude. Ama, 


Hier ift eine Gelegenheit für einen Arbeitsmann. 
Gin 2eftödiges und Bajement Frame 2-Flatgebäude, 
36 Pearl Court nahe Garfield Ave., zwei 5=Jims 
mer jylat3, für $l6 vermiethet. Preis für rächen 
Verkauf, $140. Regelin, JYenfon & Co., 105 
Waidington Straße. 18mai,im% 


Wegen Abreife jofort zu verkaufen: Gin zimeiftödts 

K Pridhaus mit Bafement nebft ziweiitödigeng 
ramehaus. Asphalt:Strake. Preis KW). 4 Blod3 

von Webiter Ave. Hodbahnftation. Aor.: 3. 937 
Abendpoft. Ami, 1w 
Zu verkaufen: 10 Zimmer Framehaus für nur 

$2,000. 151 Southport Ave. nahe Webiter Ave, 
23mai, Im 


Nordweitieite. 


Bu verlaufen: 5 Zimmer Gottage, nahe 
tee und Belmont Ave.-Gars, in beftem f 
Preis $1350, monatliche Zablungen. Dma,iı 
.  @. 9 Giefede & Bro., 2393 Milmaufee Ave. 

Zu verlaufen: 5: und 6egimmer Cottage, au 
5: und 6=ßimmer 2sfylat Häufer, Brids und frames 
Bajements, großer Attic, alle neu und fehr modern, 
30 Fuß Lot, an Springfield und Harding Aveß., 
nabe Hodhbahn und North Ave. Cars; leichte Uns 
zahlung, Reit monatlich. lOmai,im& 

WB. 9. Gieiede & Bro., 2393 Milwaufee Ave. 
Smeigoffice: 1433 Wabanfta, Ede Springfield Üpe, 


Logan Square 8-Fimmer Haus und Lot, nahe 
der Station. Nur KM, SW Gaih. Ein Bargain. 
Nachzufragen: 146 Humboldt Blvd., oder Regelinz 
Yenfon & Co., 105 Waihington Str. fadido 

Zu verfaufen: Wegen Berlajiens-der Stadt jehe 
billig, . eine neue modern eingerichtete Cottage. — 
Eigenthümer 2333 N. Harding Ave, Irving Bart, 

21mai® 


Zu verfaufen: Zmweiftädiges Pridhaus mit Bafes 
ment und Barn, nahe Humboldt Part, Waihtenam 
und North Une. Leichte Anzahlung. Zu erfragen 
beim Gigenthümer:: Meyer, 154 Oft North Upe. 
‚Zu verlaufen: Neue und ‚moderne 4, 5 und 6 
Zimmer Käufer an Chriſtiana Ave. nahe Belmont 
Ave. Mähige Preife und auf leichte Bedingungen.— 
Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 23mi,1m 


Milmans 


Boritäbdte. 

Zu verfaufen: Ein großes Haus auf Doppel-Lot, 
in Großdale, für $2200, wenn jofort genommen. 
Nahzufragen bei Mr. Thompion, Chicago Savings 
Bant, oder Wim. Odett, Elgin. 


Zu verfaufen: Schönes Borftadt:Heım an orefl 
Ave., Großdale; Cigentbümer it T. 2. Brauer. — 
Näheres bei Artbur’3, 148 State Str. % 

Sehr billig zu verlaufen: 4 Lotten in Großbdale, 
Nahzufragen 78 State Str., Zimmer 30. 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
Unpe., nahe North Ade. und Robey Str. didofja* 
MWenn Ahr Euer Haus fchnell verfaufen oder ders 
taufhen wollt, fommt zu uns. Richard A. Koh & 
Go., 5 Wafhington Str. Größtes deutjches Grunds 
eigenthums-Geſchäft. 3ap,X* 
— G G— — — — — —— —— — — 
— —— — ——— —⸗—⸗ — — — —ñ—— e — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien vom 
4 Brozent an ohne Kommtiifion, und bezahlt jämmts 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Pormittags: 440 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unitys@ebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str. löfep,& 


Geld ohne Rommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 4-6 Proz. Häufer 
und Lot3 jchnell und vortheilhaft verfauft und 
sertaufcht. William Freudenberg & Co., 140 Waibs 
ington Str., Südoftede Ya Salle Straße. i 
24ja,didoja* 


John PB Foerfter & Eo, 
145 La Sale Str., maden Anleihen auf bebauteß 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erfle 
Hypothefen zu verkaufen. 2n;X* 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. 
Erfte Hypotheten zu verlaufen. 
RKRihard AU. Koh & Eo., Y Waihington Str. 
15jin, 2° 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. : 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verfaufen, 
3 und 85 Dearborn Strake. Zijn,2® 

Geld billig zu verleihen auf Grundeigentbum auf 
der Nordiweftjeite; PBrivatmann. Adr: 8 305 Abbpo. 

12mai,2m,& 


Ver auf Grundeigens 


Darlehen auf zmeite 
thum prompt beiorgt; 
Henry & Robinfon, 112 


der regulären Raten. — 
. Glark Str., Zimmer 504. 
l3mai, im 


. & Bauling, 12 Ja Sale Straße. — 
Erfte Sppothefen zu berfaufen. 


Geld zu verleih 
zum niedrigften Zinsfub. mail 
— — — — — — — — 
— — — —— —— 

Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Eno liſche Sprache 

nach neuefter Methode. Das einzige Spitem, na 
weihem Sie jicher find, die Sprade forreit und 
chnell zu erlernen. 1sfäher, Korrefpondeng, 
eberfegungen befanntlicy erfttlaffig. Kurfe für Hets- 
ren und Damen jegt beginnend. Tags und Ubendg, 
rivate School, John Siebe, Manager, 363 Tarradee 

traße, nahe North Une. Etablirt 1892. 
13mai, jedimi,ime 


Engliijde Sprage für ren oder Des 
men in Kleinklafien und privat, ſowie Buchhalten 
am beften gi im 

92 Milwanlee Üde., 
* und Ubends. * 
Beof. George — 


Batentenmälte. 
fengeigen unter Diefer Mupeit 2 Gents Das 





65. 00 per Monat. | 


Medizinen einge- 

chloſſen. — Bezahlt 

ür ale mediziniſche 
Behandlung im 


KIRR MEDICAL 
DISPENNART, 


Bunmer 211 u, aıa 
Chicago Opera Souje 
Bldg. Eingang 112 
Elart Etr,, Ede 
Baibington Str. 
Sprehitunden: 9 Uhr 
Borm. Eis 5 Nadın. 
Sonntags: 9 bis 12. 
Bruh bei Mäns 
nern, Brayen und 
Kindern positiv und 
nabhaltig furirt im 
60 bis 60 Tagen und 
ba8 Brucband it für 
Immer unnöthig, feine 
Echimerzen, Gefayr, Operation oder Abhaltiing vom 
gemalt. Geicpriedene Garantie einer nachhaltigen 
elung in jedem Falle. Hämorrhoiden, 
Fiffures, Geihmwüre und al Afterkrantheiten {nel 
und nadpaltig geheilt dDurh neue und ſchmerzloſ: 
Methoden. 
KRrantbheiien der Wugen, Obren, NRafe, 
ſtehle und Lungen, Rheumatismus. Heut-. Blut⸗ 
und Nervenleida, Magen-, Leber,, Rieren- und 
Blafentrantheiten, Rrankpeiten‘ von Frauen und 
Rindern und ale ihronifchen vder Nrivatleiden jeder 
Urtf melde von WUnrderen als bofinungslos auf: 
egeben wurden, fhnel und nachhaltig furirt. 
keniuttation ı fiel. 
Freie X-Strahlen linterfuchung. 
Unier eleftrijches Departement enthält eine der 
größten, neuelten und beiten X-Strahlen-Maigis ! 
nen der Melt, welche dazu dient, um eine Diagne: 
fe bei verborgenen Xeiben fetzuftellen, die dur ge- 
möhrlige Methoden nit entbedt merden fünnem. 
— 





Bruchleiden As 


fowie ale an Berfrünts 
mungen des Rüdgrats, 
der Meine und Füße Lei⸗ 
denden werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
geheilt. Bruchbän— 


— 
a 3 ver 200  verjchiedene 
: © & {) Sorten, Xeibbinden für 
9 N) jhwacen Leid, Mutter: 
[häden, fette Leute und 


Nabelvrüche, Gfmmifirimpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krücen, Künftliche Veine u. j. w. 7 
Brudhbänder 50 Eents md aufwärts. Beſonders 
empfehle ich mein neu erfunbene3 Bru ” band, 
welches eingefü B 

ber deutſchen Arı 

iſt das ſiche 

und dauerhaf 

Tag und 

Schmerz 

und eine fic 

erzielt. 
Dr. Mr — Wolfertz, 
Fabrilant. 60 Fifth Abe. nahe Nandolph 
Etr. Spyezialift für Brüdge nd Vers 
badbfungen de3 Rörpers. Wuh Sonn 
tag8 offen big 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. Ö — immer zum —— 


Ic heilte meinen Brud 


3% werde Eud zeigen, wie der Eure geheilt 
werden kann 


FREI 


Ich war ſeit 
Jahren hilflos und 
bettlägerig an ei— 
nem doppelten 
Prudh. Kein Bru 
band Tomte 
halten. Mexzte | 
ten, ich mürffe 
ben, wenn ich nicht 
eine Operation dor 
nebmen ließ. I 
narrte fie alle und 
beilte ich _ Telbit 
duch eine einfache 
Entdefung. Ich 
. a A ichide die Nur Frei 
* Poſt, wenn * fchreibt. Gie beilte mich und 
taufende feitber. Sie beilt auch Euch. Schreibt 
beute. Capt. W. 4A. Eolling3, Vor 385, Water⸗ 
town, N. D. Smi—15in,dido 


Dichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Nraneien Euch mid 
Bellen „verſucht unfere ficheren, erprobten Heil» 
mit . welche niemal3 feblidlagen in folgenden 

Beben Kranfheiten: Formulare Ne. 1 und 2 
zen jeden no fo barinädigen Fal_ von 

beimen Seanfbeiten und Urin-Keidert. Preis 

1.00 per FZlaihe.— Doktor Tuder5 Blunt pe 
eific Zurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Mrei3 $2.00 vd. Flaſche —Prof. DeBois Paſtules 
Bigsrateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, S im Urin, Melancholie 

-und nicht zufriedenſtellendes Ebeleben. Preis 

1.00 die Schadtel, 3 für 82.50. — Die oBigen 
Beilmire fin« nur bei uns au Haben. — 

chlte's Deutſche Apotheke, 41 Süd State 
Straße, Chicago, IL. 13mz,tæ, 11 


Spezial-Arzt für Augen-, 


DR. 3. YOUNG, A, 


Ohren-, Nafens und Haldleiden. Des 

bandelt Diefelben aründlih und 

{hell bei mäßigen Breifen u. fihmerzlos. 
Hartnädiger Nafenfatarıd, Schwer 

hörigkeit und Kropf oder Didhals nad 

neueiter Methode Iurict.—Künitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung und J 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave— 5 

Stunden: 9-11 Borm., 24 Nadhm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 vorm 


Schi in Minu⸗ 
Schielen ten geheilt, 
durch meine Original 
wiſſenſchaftl. Methode. 
Keine- Schmerzen. 
Kein Meifer. 
Konfultation frei. 


; Dr. F. 0, Carter 


Augen» nnd Ohren- 
Spezialiſt. 
182 State Eir. neben 
der Fair. 2. Floor. 
mai4,6,7,9. 11,14,16, —— 25 


seill Euch Felhl 3 


Kranfdei- 
ten und unnatürlihde Enticerungen der Harn⸗ 
Ergane beider Geichledhter. Volle Anmweifung mit 
jeder Flaſche, Preis 81.00. Verkauft von E. L. 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang des Vreifes 
per Expreß verfandt. Adreſſe: ©. 8. Stapl 
Drug Company, 153 Ben vuren Straße, 
Bialto Bivg., Ede Eberman Etr., Chicago. 

i0oms,didefon* 


— —— — — — — 


DR. J. H. GREER, 
beitier Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
alter geheimen Ntranfheiten ber Männer 
und Frauen, Sımwäche, Barlesceie und 
Biutvergiftung. — ice⸗Stunden: Täg⸗ 
lich bis um 83 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. ”2 
RETTET 


Borsch 
I & Co., 
a Optiker. 
Genaue Unteriichung p on Augen und Nupaf- 


fen don Släfern ji alle Mängel der Eohfraft. 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH &CO.215 Tearborn Str. 


—* didcia* gegenüber der Voſt⸗Office. 


Dr. KLEENE, 


Ohren», Naieu- und Haldarzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7-9 Uhr. 
Ehrörer Gebäude, Milmaufee und Chicago Ude, 
18aa.dofadi® 


215 Dearboru Str. 


KZalteich’s Bruchband 
bält den Brud und 
ſtärkt die Bauchwand. 
Nur zit haben beim 
Fabrikanten 
Otto Kalteich, 

133 Glarf Str, 


Ede Madifon Str., 1 Treppe hoc. ee 


MORLD’S EDICAL 
WaRLnS ME 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Yair, Derter Building. 

, Aerzte diefer Anitalt find erfabrene dent 
Be Enerlaliften und betradjten 08 als eine 
Eike, ihre leidenden Mitmenfchen je ſchnell als 

möglich von ihren Gebreen zu heilen. Gie bei- 

len grindli umter‘ Gorantte alle geheimen 

Prantbeiten der Männer, ütaneuleiden und 

Menftruationäitörungen ohne Operation, Haut 


von edund, verio- 
—— * 74 Operationen bon eriter 


eene 
en, radilale Heilung don 
— nn Baricocele etc. Ron» 


Brũchen 
bebor Ahr beivatdet. Wenn nötbig, 
— ‚or —— in ımjer Vrivathoſpitai. 


auerarat (Dame) der 
— — — 


Nur drei —— 


Lokalbericht. 
Gegen die Weſtſeite. 


Deren Rathhaus-Ehrgeiz findet 
im Stadtrath keinen Vorſchub. 


Hochbahn⸗Packetpoſt. 


Die Metropolitan Co. möchte eine ſolche 
einrichten. — Der Mayor macht nur 
zwei und nicht ſehr wichtige Ernennun— 
gen. — Neue Prohibitionsgebiete. 


Daß die Weſtſeitler nur wenig Aus— 
ſicht haben, die Erfüllung ihret Wün— 
ſche in Bezug auf das Rathhaus zu er— 
reichen, das wurde geſtern Abend im 
Stadtrath klar. Die Vertreter der 
Süd- und der Nordſeite — zuſammen 
ihren Kollegen von der Weſtſeite an 
Stimmenzahl bedeutend überlegen — 
nahmen geſchloſſen gegen dieſelben 
Stellung. Iſt es auch zu einer Ab— 
ſtimmung über die eigentliche Frage 
= nicht ——— ſo zeigte doch die 

Haltung der Mehrheit, wie dieſe ſich 
Tgebenenfalls zu der Sache verhalten 
würde. Als erſter hatte Ald. Harris 
von der 9. Ward die Rathhausfrage 
zur Sprache gebracht, und zwar in— 
dem er beantragte, daß die Frage, ob 
das Rathhaus nach der Weſtſeite ver— 
legt werden ſolle, im Nopvember zur 


Urabſtimmung gebracht werden möge. 


Es wurde ihm zunächſt bedeutet, daß 
Urabſtimmungen nur auf entfprechen- 
de, mit ber nöthigen Zahl von Unter- 

ichriften bebedte Betitionen hin ange- 
— werden könnten. Man beſtand 
aber nicht auf dieſer Regel, ſondern es 
wurde beantragt, die Angelegenheit 
dem Ausſchuſſe für Rechtsfragen zu 
überweiſen. Ald. Eidmann war hier— 
mit nicht einverſtanden, ſondern be— 


fürwortete, daß der Vorſchlag unter 
Aufhebung der Geſchäftsregeln auf den 


Tiſch gelegt, d. h. abgewieſen werden 
möge. Es wurden 37 Stimmen für 
dieſen Antrag abgegeben, 27 dagegen. 


Da zur Annahme eine Zweidrittel- 


mehrheit erforderlich geweſen wäre, ſo 
blieb es bei der Verweiſung an den 
genannten Ausſchuß, ein Sieg für die 
Weſtſeite aber war das offenbar nicht. 
Dann kam Ald. Finn und unterbrei— 
tete die am Samſtag von der Bürger— 
Verſammlung im Union Park abge— 
gebene Erklärung. Ald. Coughlin 
ſtürzte ſich auf dieſelbe, indem er den 
Verdacht äußerte, man hätte es hier 
mit einer Spekulation in Baugründen 
zu thun. Man verweiſe die Sache dem 
Ausſchuß für Straßen und Gaſſen der 
Südſeite, empfahl er. Dieſer Vor— 
ſchlag fand nun zwar keine Unterſtütz— 
ung, wohl aber der, mit welchem jetzt 
Ald. MeCormick (5. Ward) Br 
fam: man übermeife die Angelegenbeit 
dem ftehenden Ausjchuffe für das 


Rathhaus und andere öffentliche Bau- 
ten. Ein anderer Rathsherr wünfchte 
die Sache vor die neue Rathhausfom- 
miflion gebracht zu fehen, und der 
Mayor zeigte fich bereit, diefem An- 
trage ftattzugeben. Er glaubte, daß 
es ihm zuftehe, die Ausfhuhfrage zu 
entjcheiden. Nachdem man ihm nad)- 


gewiefen, daß jtehende Ausjchülfe un 
ter folchen Umftänden den Gonbder- 
fommiffionen pvorangehen, änderte er 
feine Ansicht, ließ dann aber auf An= 
trag des Ald. Kunz darüber abjtim- 
men, ob der jtehende Ausfchuß oder die 


Sonderfommiffion mit der Berichter- 


ftattung betraut werden jolltee Das 


Haus entjchied mit 35 gegen 28 Gtim- 


men für den ftehenden Ausſchuß, von 
deffen 13 Mitgliedern nur 4 Vertreter 
der MWeitfeite find. Ald, Finns Bitte, 
daß die Erklärung der im Union Part 
verfammelt gemejenen „Bürgerfchaft 
der großen Weſtſeite“ wenigſtens dem 


Protokoll einverleibt werden möge, 


wäre abgelehnt worden, wenn nicht 


Ald. Badenoch von der Südſeite ſich 


| erbarmt und dem Antrage das Wort 
geredet hätte. 
Der Verkehrskommiſſion überwieſen 


wurde ein Geſuch des Direktoriums der 


Metropolitan Hochbahngeſellſchaft um 
Erlaubniß zur Einrichtung einer Pa— 
cketpoſt auf ihren Linien. Die Erlaub⸗ 
niß ſoll für 39 Jahre Geltung haben, 
d. h. ebenſo lange, wie die gegenwär— 
tigen Wegerechtsprivilegien der Geſell— 
ſchaft noch in Kraft bleiben. Was die 
Geſellſchaft für dieſe Erlaubniß zu 
zahlen gewillt ſein würde, verräth ſie 
vorderhand nicht. 

Ald. R. R. MceCormick ſtellte dem 
Verkehrsausſchuß Pläne und Karten 
zur Verfügung, die ein Herr George 
Richardſon für die Einrichtung von 
Untergrundbauten längs der Route 
der Hochbahnſchleife entworfen hai. 

Der Mayor unterbreitete die Ernen— 
nung des bisherigen Gerichtsdieners 
John A. Ploner zum Oelinſpektor und 
die des bisherigen Oelinſpektors Edw. 
M. Cummings zum Gasinſpektor. Die 
Ernennungen wurden beſtätigt. Cum— 
mings büßt bei dem Tauſch, den er 
wachen muß, jährlich 8600 an Gehalt 
ein. 

Auf Empfehlungen des Ausſchuſſes 
für Wahlangelegenheiten wurde die 
Nachzählung der bei der Stadtraths— 
wahl in der 19. und in der 20. Ward 
abgegebenen Stimmen angeordnet. 

Die Empfehlung des Lizens-Aus⸗ 
ſchuſſes, daß für je ein weiteres Ge— 
biet auf der Nord- und auf der Süd— 
weſtſeite Schankverbote erlaſſen wer⸗ 
den ſollten, wurde angenommen. Der 
fragliche Bezirk auf der Nordſeite wird 
von Ridge, Magnolia, Evanſton, Bryn 
Nawr und Southport Ave. begrenzt, 
der auf der Südweſtſeite von Aſhland 
Aoe., 59. Str. Weſtern Ave. und 67. 
Straße. 

Stabtichreiber Anfon ließ erſu— 
hen, da auch ihm mie feinen Vorgän- 
gern das Recht zugeftanden merben 
möge, für die Bealaubigqung von 
Bürgfhaftsdpotumenten bei der Aub- 
ftelluny von Zizenfen Gebühren zu bes 


zechnen umb .Diefe'ben für fich zu bes 


$ 


balten. Berilligt R dieſes Gefud) | 
borläufig noch nicht. 

Die Kommiffion für Geleife-Hod- 
legung wurde beauftragt, Pläne aus- 
arbeiten zu laffen für die Hochlegung 
der Illinois Yentral- und anderer Ei- 
fenbahngeleife zwischen der 79. Str. 
und der Stabigrenze, fowie für die der 
Illinois Zentral-Geleiſe zwiſchen der 
State Straße und der Stony Island 
Avenue. 

Der Illinois Steel Co, der Wm. 
Ruehl Brewing Co. und dem Patrick 
O'Connell wurde Erlaubniß gegeben, 
bei Bauarbeiten, die fie vornehmen laj- 
fen wollen, gegen gemwijje Bejtimmun- 
gen der Bauordnung zu berftoßen. Sm 
Falle des D’EConnell wurde vom Alb, 
Harfin der Mayor für die Gewährung 
des Gcjuches gemonnen durch die Mit- 
theiluna, daR ber ftarfe Kinderfegen 
des Mannes e8 für diefen nothiwendig 
mache, fein Bretterhäuschen zu vergrö— 

ern. 
’ In Anbetracht des Gräberfchmücd- 
ungstages wurde bejchloffen, die näch- 
! fte Sigung des Gtabtrath3 am 31. 
Mai ftattfinden zu laffen. 

_— 0 


Bevoritehende Bergnügungen. 
in der Normwärtd Turnhalle, Nr. 1168 


Weit 12. Straße, Hält der Douglas 


Franenperein am tommenden Samftag 


| ein Maifeft ab, dejjen Anfang auf acht Uhr 


Abends feitgeiegt worden if. Die Unterz 
haltung, tvelche Dein Mitgliedern und Gä= 
ften des PWereins bevorfteht, wird hauptjäch- 
lid) aus einem Ball beftehen, und ein be 
währtes Komite läßt es jich angelegen fein, 
jolche Vorkehrungen zu treffen, daß alle 
Theilnehmer fi) auf’3 Befte amüjiren und 
eine höchjt angenehme Erinnerung mit nad) 
Haufe nehmen werden. Der „Douglas 
Trauenverein« hat fich in der Vergangen- 
heit eine große Zahl von Freunden erwor—⸗ 
ben und verfteht e8, Dielelben feitzuhalten. 
Eintrittsfarten zu dem Feite jind zu 25 
Cents die Perjon erbältlich. 

Die Schiller - Loge Nr 12 dsl. 
©. ». €. feiert am nächften Samftag, Abends 
8 Uhr, in der Lieberfranz=Halle, Nr. 652 
Pelmont Ade., nahe Raulina Str., ihre erites 
Maifeft, verbunden mit Maifronen=Berloo: 
jung, wozu alle Belannte und Freunde ein- 
geladen jind. Das Komite und der Gejang: 
verein des 11. ©. d. €. haben Alles aufgeno- 
ten, dem Publitum einen genußreichen Abend 
zu verjchaffen. Unter Anderem werden Ge: 
eg und dramatifche Norträge geboten. 
Das ArrangementssKomite befteht aus Kress 
zens Neuftifter, Chas. 3. Noe, Hugo Schu: 
bet, Martha Mark, Sebaftian Neuſtifter und 
Auguſta Grimwood Eintrittskarten koſten 
25 Cents die Perſon. 

An Yondorfs Halle, Ecke North Ave. und 
Halſted Str., begeht am kommenden Sonn— 
tag der Deutſche Frauenverein 
„Vietoria ſein zehntes Stiftungsfeſt, 
beſtehend aus Konzert und Ball. Das Feſt 
nimmt ſeinen Anfang um 5 Uhr Nachmit— 
tags, und der Eintrittspreis iſt auf 25 Ets. 
die Perſon feſtgeſezt. Das mit den Vorbe— 
reitungen betraute Komite beſteht aus der 
Präſidentin Henriette Kiederlen und den 
Damen Ella Dahlke, Wilhelmine Normann 
und Frederike Reetz, und dieſe haben ſich bei 
früheren Gelegenheiten jo wohl bewährt, daß 
der Verein einer ehrenvollen und glänzenden 
Erledigung ihrer Aufgabe im Voraus ges 
twiß if. Auf dem Programm jtehen ehr 
bübjche, interefjante Vorträge umd andere 
Ueberraichungen, fo daß eine Fülle von Un: 
terhaltung geboten werden und Niemand ve- 
reuen wird, an dem Feite theilgenommen zu 
baben. 

Sein jechjtes Stiftungsfeft begeht der Ba - 
Diijhe Frauen - Verein Xr Kam 
fommenden Sonntag in der Südfeite-Turn: 
halle, 3143—3147 State Straße. Das Feit 
totrd der Hauptjache nad) aus einem Konzert 
und Ball beftehen, und eine Maitrone wird 
verlooft werden. Tür das Konzert wird eine 
große Zahl von Höchjt interefjanten Vorträ: 
gen angemeldet, ſowohl geſanglich als dra— 
matiſch, und ein tüchtiges Orcheſter und meh— 
tere Inſtrumental-Soli werden dazu bei— 
tragen, dieſen Theil der Unterhaltung zu 
einem genußreichen zu machen. Ein umſich— 
tiges Komite iſt mit den ſonſtigen Vorkeh— 
rungen betraut, ſo daß nichts mangeln wird, 
was dem Feſte zu Glanz und Erfolg verhel— 
fen könnte. Der Ausſchuß beſteht aus den 
Damen Balz, Ulmer, Funk und Angelloch. 

Sein erſtes großes Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Konzert und Ball, veranftaltet der 
Südjeite Männerhor nmiächſten 
Sonntag ge eg in der Süpjeite-Turn= 
halle (große Halle), Nr. 3143—47 ©. State 
Str. Das Felt beginnt punkt 3 Uhr. Gin 
trittskarten koſten 25 Cents die Perſon. Der 
junge Verein iſt in kräftigem Emporblühen 
begriffen und hat ſich durch den Eifer der 
Mitglieder zu einem der größten und beſten 
Geſangvereine der Südſeite emporgearbeitet. 
Der Dirigent, Herr E. Fritſch, im Verein 
mit dem Komite, beſtehend aus den Sängern 
Heury Dieſchbourg, Andrew Tempel und Hy. 
Siers, hat nichts unverſucht gelaſſen, um 
den Gäſten einige genußreiche und angenehme 
Stunden zu bereiten. Auf dem Programm 
ftehen jehr hübjche und intereffante Vorträge, 
jomwohl in gejanglicher twie dramatiicher Hin= 
jiht. Der Südfeite-Liederkranz, der Teuto— 
nia- Liederkranz, der Luxemburger Sänger: 
bund, der gemiſchte Chor „Ehre“, und ver: 
jchiedene Soliften haben frenndlichit zugejagt, 
das Feſt verichönern zu helfen. 

Die Vereine des Chicago: 
Turnbeztrfs vereinigten fi im vori— 
gen Nahre zu einem gemeinfamen großen 
Pilnit, welches im Schügenparf abgehalten 
wurde und jo jehr zur allgemeinen Zufrie- 
denheit verlief, dag beffhlojien wurde, das 
Erperiment in diefem Jahre zu wiederholen. 
Infolgedefien findet am Sonntag, dem 11. 
Yuni, in Gardners Bark, Kenjington, das 
diesjährige große Sommterfeft der Zurnvers 
eine jtatt, verbunden mit einem Söglings- 
Metiturnen. Gardner Bart wurde gewählt 
meil die Turner der Süpdjeite, tveldhe voriges 
Jahr in fo großer Zahl von South Chicago, 
Kenjington, Hammond njiv. gelommen \va= 
ven, geltend machten, dak man gerechtermweije 
nicht immer von ihnen daS Opfer der mweiten 
Fahrt verlangen fönne. ° Die offizielle Be- 
theiligung am diesjährigen Feite jeitens der 
meiften Qurmbereine ift bereitS zugejichert, 
und eS inird der Bejuch zweifellos auch dies⸗ 
mal ’gut jein. 

Im Rofenmonat, am Sonntag, dem 11. 
Auni, veranftaltet die Deutjhe Gilde 
BorwärtsN:..1l,& 6. o. U, ein gro 
Bes Pilnif in Brands Park, Elfton und 
Belmont Ave. Der Eintritt foftet 25 Cents 
die Verjon. Diefe Gilde ift jehr regjam. Aus 
ihr find im kurzer Zeit drei neue Gilden her- 
vorgegangen, und alle find in blühenden 
Verhältniffen. Deutjch fprechende Perfon: 
beiderlei Gejchlehts, von 18-45 Jahre: 
werden aufgenommen... Tas bevorjtehenn 
Feft verfpricht ein änferft frohes zu werden, 
da der Berein jich einer jehr ausgebreiteten 
Freundichaft erfreut. 

Die diesjährige (vierte) Grfurfion des 
Dramatiihen Vereins „Humor 
findet am 15. und 16. Juni flat. Ber 
Zug verläßt Chicage am Donnerftag, den 
15., punkt 83 Uhr Morgens. Die Rüdfahrt 
von Dubugue findet am Tyreitag Abend Il: 
Uhr ftatt. Die Theilnchmer werden fich der 
befonderen Aufmerfjamteit der Beamten ver 
Dubugue Breiving and Malring Ev. er: 
freuen. Am Donnerftag findet in der Ger: 
mania Halle in Dubuque eine deutiche The: 
tervorftelfung durch den Berein ftatt, mit 
darauf ze Ball. Die Rundfahrt tr 
ftei 92.50. Zür weitere 2.50 Tann man jir 
Duartier in einem guten Hotel, vier Mas: 
zeiten und-Zheilnahme an einer Fe nou, 
dem Union f, jowie an erg Same 


40 Meilen dem Mi 
und —— den 5 ie Bart j In 


Näheres bei Gmil 
— 


a 


Waveland, Bobene, Schatzmeiſterin, 
Nr. 205 Evanjton Ave, nnd Geo. Gajpers, 
Nr. 8665 Vincennes Abe. 

Der Detttfhe Gegenjeitige Un— 
terftügßungsperein „BrinzHeins 
rich“ vevanftaltet am Sonntag, dem 18. 
Yuni im Manfair Parf, Montroje und EI- 
fton Uve., jein zweites großes Pilnif, weiches 
am Nachmittag un 1 Uhr feinen Anfang 
nimmt. Das PVergnügungs - Komite, beite 
hend aus den Damen Dora Haafe, Prafi⸗ 
dentin; Marie Peterſen, Meta Leßmann und 
Lina Krauſe, hat die Aufgabe, womöglich die 
Erfolge des erſten Piknils im letzten Jahre 
noch zu übertreffen, und bei dem Eifer der 
Mitglieder des Vereins, bei allen feſtlichen 
Gelegenheiten Jeder das Seinige zum Gelin— 
gen beizutragen, ſteht es feſt, daß allen Theil— 
nehmern ein herrlicher Tag im Grünen be— 
ſcheert ſein wird. Eintrittskarten ſind zu 25 
Cents die Perſon zu haben. 

Für Sonntag und Montag, den 16. und 
17. Juli, planen die Vereinigten 
Plattdeutſchen Gilden von Chi— 
cago unter Leilung der Großgilde ihr übli— 
ches jährliches plattdeutſches Vollsfeſt, und 
zwar wird es in Brands Park, Elſton und 
Belmont Ave., abgehalten werden. An bei- 
den Tagen wird ein großes Militär = Kon 
jert gegeben, mit Schlachten-Botpourri und 
anderen Mufitftüden, welche das Herz jedes 
echten Deutjchen jchneller ſchlagen laſſen wer⸗ 
den. Ferner werden viele Gruppen in nas 
turgetreuer Weife das Leben in Norddeutich: 
land veranfchaufihen, eine plattdeutjche 
Bauernhochzeit wird aufgeführt werden, ein 
richtiger Dorffrug wird vorhanden fein, und 
an Volfsbeluftigungen alfeer Art für Jung 
und Alt wird’3 nicht fehlen, jo daß an den 
Tefttagen ein buntes, veges Leben fih in 
Brands Park entwideln wir» 


E35 ift Unfinn, an der fhredlidhen Plane der 
Nadbt, iudenden Hämorrhoiden, zu leiden. 
Soan’s Dintment beilt Inell und dauernd. In 
jeder Apothefe. 50 Cents. die 


— — — 
Markibericht. 


Chicago, den B. Mai 190. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide ung Heu. 
(Baarpreije). 
Winrterweizene Nr. 2, rotb, „1.81.06; 
Nr. 3, roth, GROBER, Nr. 2, hart, $1.00 
81.01; Nr. 3, hart, 94c—$1.00 
Sommerweizen Ne 1, 81.10-81.11; Kr. 
2,. $1.07—$1.09; Nr. 3, $1.00-$1.8, 
— Nr. 2, 56--57%c; Ne. 2, weiß, Br; 
9, „gelb, SB; Ne. 3, Br; Ar. 3, 
ne 2-5; Nr. 3, gelb, 5 Nr. 4 
3-5%. 


——— Nr. 2 303160; Nr. 2, weiß, 323 bis 


Nr. 3, — Nr. 3, weiß, 31810; 


Ein, IH-INE. 

Mehl. Winters Batents, 84. 10 44.2) das Fab: 
„Straiahts“, 83.90 84. 8* Minneſota ard 
Winter-Patents, 84.90 65. 00; beſondere Mar⸗ 
ten, 85. 8086. 00. 

Heu Gertauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy 
$12.50-$13.590; Nr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, 
$9.00--810.00; Nr. 3, 87. — beſtes Prai⸗ 
5 810.0 511.00; — F 88. 00 840. 00: 

*7. 0087.50; NT e Nr. 
ı losen. 
(Auf Lünftige Lieferung). 


Weizen, Mai, $1.01; Yuli, 84c; September, 
2—- rw. 

Mais, Mat. 5hle; Auli, alt, 8 neu, 
dee: September, alt, dx; neu, Arkar. 

Ha d er, Mat, Mic; Juli, Möge; September, 
Bike. 

Proviſionen. 

Schmalz, Mai, $7.22%2; Juli, N. 35; Septem⸗ 
ber, $7.5212 

Gepötelies Shmweinefleifd, Mai, 
$12.590; Juli, $12.6214; September, $12.87%. 

Ripphen, Mai, 87.10; Juli, $7.27%; Septens 
ber, 87. 52 2a, 

Del. 


Bchas, weiß, 10.s00s0sownneas i 0.0008 
stmtien, EM ——— 
Headlioht, 175 
Naphta 
Oleum Spirits .. 
Safolin (Ofen) ....... 
Fa RER snosscose» 
do., 
Leinfamen-Oel, rob, per 5 Fah 
do., gereinigt, per 5 Fab 


Terpentin 
Schlachtvie ü 

RNinppieh. Bee Stier, 1200-1400 Pfund, 
86.00-56.65 per 10 Pfund; gewöhnliche bt3 
mittlere Sorte, per 1W Pfund, $5.00-$6.00; 
aute bi3 ausgefuhte Kühe, $4.60-$.65; ge: 
mwöhnliche bi3 mittlere Kälber. 83.0085. 25: gut: 
bis ausgefuhte Kälber, $.50—$6.25; Bulten, 
gute vis ausgefuchte, $2.65—$4.60. 

Schweine. Aus geſuchte bis beſte (zum Verfandt), 
85. 4 35. 55 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, . 5 —85.45; ſchwe⸗ 
re gemiſchte Waare, 85.3565. 6; leichte aus⸗ 
geſuchte, 35. 3 8.55. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 10 Pfund, 
S.N 85.10; gute bis ausgejuhte Schafe, $4.59 

-$5.00; gute bi3 ausgefuchte, Jährlinge, H.95— 

8.5; gute bis ausgefuhte „Lambs“, .5— 


$6.5 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
Creamery“, ertra, per PBfd 0.22 
Nr. 1, per Piund ern: 0.13 -20 
Nr. 2, per Pfund oorene« 0.16 —).17 
„Eooleys“, per Bund ......... 0.19 
Nr. 1, per Pfund 0.18 
Padwaare, friih, per Pfund 0.14—0.15 
ie j 
Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.. 0.11 
nDaifies”, per Pfımd h —0.11% 
„Young Ameticas“, per Bund... 0.11 —0.11% 
Ehiweizer, neu, der Pfund... 0.12 
Zimburger, neu, per Bund... h —0.104 
Prid, per Piund L —0.10%3 
GEier— 
Friiche Maare, ohne Abzug vor 
Berluft, per Dugend — zu⸗ J 
rüdgefandt) 0.14% 0.15 
Sriihe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Qugend (Kiften eins 
geſchlofſen) d 0.4%—0.1514 
Prima, DO Brozent friih........ 0.17 
— für den Stadtverfauf ver- 
0.1814 


— E Fiſche, Kalbfleiſch. 
Gefhügel (ebend— 
Hühner, das Pfund ............ 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund. 
Beilügel (Kühliveiher— 
Hühner, das Pfund............. G. 
Gänfe, das Pfund ............. 0.00 
Truthühner, da3 Pfunb....... . 
Rä i —— = r (geihlagted— 
6 Bir. Gewiät, das Pfund 0.04 
A. Bi). Gewicht, da3 VBfund 0.05 
Bid. Gewicht, das PBiund 0.06 


ne . n 
— — Nr. 1, per Pfund. ... 
Schwarzer Varſch per Pfund.... 
Weißer Barſch ber Pfund...... 
Biderel, per Pfund............. 
Dede WE. RE. essen 
arpfen, per Bfund.scrcsscnuee. 0.08% 
Perch — der Vfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schellfiſch, per Pfund. ........... 
Halibut, per nn 
[undern, per Prund. 
ale, per Biund..... 
Hering, ber 2 
Trout, => per Pfund. 
Trout, % per Bund 
——ã— se Sfund........ 
Hummer (gekocht), per Bund. — 


Friſche Früchte, — 


Aeptel, in Carladungen, 

irtonen, SKalifornia, per 

tungen, Ralifornia Rabels, per Kite in 
Bananen. „Jumbo“, vunvei 1.65 
Ananas, fubaniiche, per cn 2.75 
Rhabarber, per Bündel..... we nun. AD 
Rothe Rüben. per Faß.............. 3.00 
Erdbeeren, 2 Quaris .......... 1.25 
Kraut, per Faß.. —— —— 
Kopffalat. per Kiſte 
Blattſalat, hieſiger, per Hifle....... 
en per e14 
Mohrrüben, ber Faß ........ 
Sellerie, per Bundel ................ 0.40 
Rüben, ver Kiſte 
Rettige, der Kiſte user 


, „t J 
855 — 


385 


seedos<s> 


SRERFEZFESEEFSREN 


SOP27F97927 


! Burlen, per Rifte 0.85 
! Spinat, biefiger, der Kiepeeuununun. 9.10 
25 


Blumenkohl, per uswessssiresenee 
Spargeln, per Rifte.. 
Smiebeln, per Buidel . 
Schotenerbien, ger MiBE „ausnnnse ren 1.5 
Bobnen— 

Grüne Shnittbohnen, per Kifte.. 0.50 

Trodene „Beans“, auserlejen, 

per Buibel ..... — —— 

Geringere Sorten ....... 

Rotbe Nierenbohnen 2.50 
Rartoffeln, in Garladungen, Buihbel.. 0.15 0.3 


ee 
Todesfälle. 


Renfeiams —* wit die Namen der 
tſchen, über deren Tod dem Geſundheitsami 
Meldung augina? 
Bentel, Willie. 2 M. 18 ® N. Er. 
Braunftein, Dina, 4 T., 4 O'Brien Str. 
Cohen, Simon, 235 Y.,_ 167 19. Sir. 
Doederlein, 8. 4., 2 RM, 1317 N. Rimball_Ape. 
Eberbart, Michael, 86 x, 1046 Mozart Str. 
Krauje, Wilbelmina, 6 3., 644 Diverjen Soul. 
Krepper, Elifabetb, 1 8, 18 ®W. 13. Str. 
Mari, Nov, 19 3, U R. ee Bart Ave. 
Maper, Bernard D., 5 3. W. 6. Str. 
Breußer, James €E., $ T., 43 —— Are. 
Rubke, Anna, 17 3 x. 


—— Se fe * = 
Sinnen, 
taflof, Fe 
% 3. 8 


Louis C. Barthing, dreiflädiges Bridhaus, 1941 
Deming Place, $18,000. 

©. M. Gromen, zei * Brick⸗ Apart ment⸗ 
Gebäude, 2531 N. Baulina Str, ud 70294 
Montrofe Ane., $75,000. 

Auguft Hoc, einftödige Frame-Cottage, 5013 ©. 
Paulina Str., $1UM. 

ſtat ho liſcher Biichof von Ehicago, dreiftödiges Bride 
Klofter, 95456 Garfield Boulevard, $20,000. 

Eity of Chicago, —— Brick⸗ Endinehaus, 
6017 State Str., $12,000 

Eodward X. uipiein, ziveiftödiges Bridgebände, 
26-8 W. 69. Str., 812,000. 

3.6. Vogelfang, innere Umbauten im vierftödigen 
Gedäude, .176 Madifon Etr., $10,000 

Kobo lo Jonie Medicine Eo., zweiftödiges Bridgebäus 
de, 573 N. PBaulina Str. 

Peter Szrapniat, einftödiger Brid-Anbau, 199 Kar- 
ven Str, 00, 

6. 9. Hanion, zweiftödiges Framehaus, 5008 W. 
Erie Str., 25,000. 

d-_Sheffer, zweiftödiges Vridhaus, 1364 N. Mozart 
Str., MW. 

s J Vower, drei einftädige sFramesEottages, 
2 TB Gbriftiana Ave... EA. 

Auguſt Hecendorf, zweiftödiges Bridgebäude, 1724 
u Ave., 0 

alter, Anberihatbfiädige Frame-Cottage, 

2581 NR. Mentirello Wor., HIV. 

W. B. Walter, zwei anderthatbftödige Frame⸗ Cot⸗ 
tages, 218-2 NR. Rivgeman pe, HOW, 

Rn. ®. Walter, — Framebaus, TOR. 
Er Ape., 

€. 4. Kimball, anderthalbſtöckige Frame⸗Cottage, 
Ach Jowa Str. 41400. 

Ioienh, Rrumbonsfh, dreiftödiges Bridhaus, 1512 ©. 

Ave., 

Frant Rice, weiftödiges Pridhaus, 181 S. Lawn⸗ 
dale Ade., EM. 

Edward Garfield, einftödige Frame-Cottage, 607 ©. 
52. WUve., $R0O. 

e Gamppelf, —— Bridbaus, 63 S. 
Satondale Ape., 86530 

Frank. Klema, — Bridhaus, 1199 S. St. 
Louis Ave. 84000 

John 1 dreiftöciges Bridhaus, 674 W. 3. 
Str., 800 


Heiraths⸗Lizenſen. 
— 
Folgende Heiiraths⸗Lizenſen wurden in der 
Office des County⸗Clerls ausgeſtellt: 
Louis Cohen, Sarah Rapepott, 28, 25. 
Michael Talaga, Antonica Selega, 27, 20. 
Samuel Simon, Annie Hurwih, 94, 25. 
Broctor P. Cooley, Beſſie N. Etewart, 42, 30. 
Oscar Naslund, Ellen Hellittom, 2%, 30, 
Janıes Dame, Xeona Ehaul, 38, 24. 
Wiliam Miller, Ida Abrams, 21, 19. 
Domenico Pirolao, Rozina Uriemma, 21, 20, 
Vincenzo Lerpe, Angelina Marheie, 23, 2. 
Francesco Micari, Maria Sanı, 32, 19. 
Bohumil J. Toorat, Anna Balata, 23, 21. 
Charles R. Silver, Eifie D. Bouray, 30, 26. 
Erit Leon, Amanda Holmftrom, 27, 24. 
Lewis 8. Jobnfton, Alma Dybid, 26, 26 
Glen Fred Borling, Minnie Love, 21, 2 
Jeem Writghard, Yizzie Allen, 24, 21. 
Arthur Waehowsty, Sarap Weller, 23, 21. 
Sohn Kramer, Dorothy Schempp, 20, 9. 
Frank Raddag, Emma Golf, 21, . 
Emanuel Witttowski, Thereſa Bankmann, 31, 
Harry Martin, Nellie Rotchford, 25, 2. 
Harry TIatiınan, Lirzie Hohnman, 3%, 24. 
George U. Wajicrftrad, Ella Roljahn, 24, 21. 
Steve Steffinan, Mary Mitro, 19, 18. 
Sojeph 3. Mwin, Martha Radloff, 21, 19. 
Jacob B. Suerth, Ida Etzhorn, 21, MW. 
Michael Langer, Marie Stapel, 27, 21. 
Mathias — Aones Centrich, 26, 38. 
Hugh Marihall, Mary €. Frans, 2, 21. 
Victor E. Urmitrong, Sue H. Furbeck, 30, 30. 
Ignacy PBidajo, Julia Efrofa, 26, 26. 
Francis W, Yong, Ratda W. Brider, 24, 3. 
Yucius U. Armitead, Jeanne U. Relly, 3, 24. 
Willie Baldodic, Clara Ehriftofuy, 20, 18. 
William Menzied, Katie Connors, 36, 36. 
Gar! M., Thule, Alma &. Anderjon, 28, W. 
Adolph Scherer, Fannie Tague, 3, >>. 
Samuel W. Goodman, Anna I. Wirz, 35, W. 
Kazmierz Tomtzat, Gecylya Szerzepansti, 25, 2 
John ©. Kohanit, Mary Bodany, 2, 18. 
Theodor U. Yoftedt, Marn Grane, 2, 19. 
Joſephh M. Hoffman. Martha Pavel, 
Alfred Berg, Ida Frank, 21, 18. 
William %. Wette, Minnie Daverıman, FR - 
Charles Y. Kolasti, Marn 2. Bowle, 2, 2 
Eben X. Rob, Lena MacArthur, 37, %. 
Iozef Ligas, Regina Wiol, 8, 20. 
Niaac Greenberg, Minnie Frank, 35, 8. 
Edward J. Miſch, Emma Fehrmann, 22 
Adolph W. Berg. Inga E. Johnſon, 40, 
Jan Rickoſe, Aniela Lechowicz, 30, 20. 
Hugh A. Berodenck, Emma B. Schulz, 
Louis Shanok, — Epbitein, 27, 2. 
Ian Nobacet, Mary Sajpdaf, ar, 93, 
Oh M. Figg, Annie Meindoo, 30, 19. 
Antonio Tatarelis, Yeonora Kiboftune, 
Harry P. Rafkino, Jennie Rurzan, 2, 
Johan Notel, Suſanna Bojkovsta, 31, 2. 
Sherwood W. Jackſon, Mae B. Meet, 24, 20. 
MWojcied Szeto, Karoline Hajdut, 25, 19. * 
Clarence E. Schubert, Fay Belle Hinds, 36 %. 
Walter H. Goredi, Tilltie Ovrehomsti, 2, 20. 
Kohn Kenney, Millie Young, 36, 30. 
RBeter 9. Babcod, Helen Maribell, 34, 2 
Dtto Nordbrod, Emma Huzhold, B, 
u. Fralag, Mary Projekt, 24, 
Zıwidtowsti, Stanislama — 8, DD. 
—— Hardin, Clara Hall, 47, 38. 
John G. Davidſon, Anna Karlſtrom, 34, 34. 
Hyman Kurland, Jennie Klueberman, =, 20. 
Henry Sarah Gordon, 33, B. 
Joſeph S. Goddard, Ellen E. are, 32, 2 
Paul, Bope, Katherine Madin, 26, 18. 
Names N Brady, Emma Steve, 3, 26. 
Matej Kanak, Alybeta Smola, 23, 18. 
Sames MW. Lee, Rutb Ray, 9, 19. 
Arthur W. Wilcor, Myrtle Fyliher, i 
Charles %. Berg, Mary Nitih, 22, 19. 
Adolph D. Sing, Emma Mefeubrint, 32, 24. 
Fred Copne, Mabel Clarf, 21, 18. 
Aurton &, George, Helen M. Mabony, 21, 21. 
Auguft F. Abifen, Julia 8. Rail, 27,.28. 
Charles U. Schellhamer, Lonija Hull, 35, 24. 
Aofer Scefiit, Johanna Wimmer. 25, 38. 
Steven Kulas, Mary Kunert, 2, 18. 
Otto Birkholz, Minnie Lieberenz, 2%, 18. 
Charleyg O’Connell, Maggie Shea, 30, 8. 


ee — 
Banferott- Erklärungen. 


Im Bundes - Diftrift3geriht wurden Geſuche 
um Banferott-Erflärungen eingereihbt don: 
MWillim Kohn — Berbindlichkeiten H904; Beſtände 

an. 

Wilftiam %. Boolittie — Berbindlichfeiten 8409; 

Beſtände HI. e b 
5 F. Faulyaber — Verbinditckeiten 925; Be: 

fände $2. 

— —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Anna gegen Franz P. Mueller, Verlaſſen; Ale— 
rander J. gegen Kate Fauft, Verlafſen; Alice ge— 
gen Bernon, S. Barnes, Vetlaſſen; Elfie gegen 
S. Stringfellow, Verlaſſen; Ida gegen Nohn Gott: 
ſieb Heim, Verlaſſen; Anna gegen John Gene— 
timps, arauſame Behandlung; Carrie gegen John 
W. Barts, grauſame vebandlung Mary gegen 
Horativ Eure, Berlafien. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Gtundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Wir von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
fi eingetragen: x 

Halked Str., 124 $. fühl. von 51. Str., Weitfr., 
25 bei IB, C. F. W. Schmidt an Valentine 
Gooper, 4,0M. 

Halfted Str., 79 8. füdl. von . Str, Oftfr. 
25 bei 121% und anderes — John 
E. Davies an Fred J. Fee, 0, 8. 

Adams Str., 76 F. Fa von E 40. Upe., Rotd: 
front, 24 bei 121, Fuller an Jeſſie 2. Da» 
vis, MO. 

Aihland —* 10. 8%. füdl. von Yadion Binv., 
Meitfront, 50 bei 149%, Wm. Hoynes an Emilie 
D. Saint Epr, — J 

Divifion Str., 37 3. öftl. von Chriftiana Ave. 
Nordfr., 30 bei 110, C. Averfon am Philipp 
Baumgärtner, 5,009. 

Barf Ave, 4 8. teftl, vom Lincole Str., Norbd- 
gi 24 bei 12544, Oscar F. Brady am Niahella 


! e vaw $4,500. 
! Kidgemen "Abe., 9 %._nörbl. von 19. Str., Oft- 


front, 35 bei, 116, Warp €. Lirby an Michael 
Gioheify, 


Kidgewan ve., F. nördl. von 24. Str. Weft- 


. 58 bei 125, $ A. Balener on Mary 2. 


von Dewey B., W.⸗ 
i 105% "Sr an Sophie van 


man, $1, 128. 
Dinerieh Blod., 160 $. öl. von Noben Str., .: 
front, 50 bei Be Bm. Deering an Harriet 9. 


Be 
Dover Str.. Hi = mer von Sunnpfide Ave. 
Welfr., 239 118, %. 3. Bıeitt au Sarah 
Keenen, on 
Snafewood Mve., 248 %. ütl. von Sheridn Road, 
54 bei 1%, Harry Weymouth an Francis 
Fennimore, $30,000. 
ee Place, 21 5. wer. von Southport Abe., 
erdfront, 25 bei aa F. ©. Grachfe an Ride: 
For —— si 4 Southport: An 
ofter . bon ort Abe., 
tg 313 A 3 % 3 — an 


O. Carl 

Glenlale Abe. ms doft-@de Sontbport Ane., Süd- 

ge 73 bei 124 und anderes Grundeigenthum, 
Wien an Jfidere Chaie, 38,000. 

Meter Üve., 9 weiti. von Ballon Str., Norb- 
front, 25 bei 5, ®. 8. Geng an Sie ©. 
Meyer, 3,50. 

Kenmore Ape., Süpmwer:Ede Nofemont Uve., Oft: 
det, a 150, Martha Q. Gregory am Geo. 


was wir 
Ziie Seweilen Be 


aufgegeben worden waren. 
stalilten erfolgreih angewandt, 
riefen Erſtaunen hervor. 


Wracks wiedergegeben. 


Freitags von 8:80 bis 5 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
D — ſtehen zur Verfügung. 


Petterſon an A. 
—— — 

Cottage Grode Abe, Einst: Ede 6 
bei 108.77, Hubert —— an Jay Jupfon 
— 24— m 

. füdf, von 74. Etr., ,, 

R. Esmiol an Yefle B. organ, 


‚bon = Str., DM. 


Sänfie, Hl 200. 

2 ‚oder weniger füdl. 
En oder durch bis 
Beeren der F C. RoR., Charles W. 
= Sn Din 0. 8. audi . 
. mehr oder weniger füdfih bon 
k x G bei 2B oder durch bis zum 
nr ver 3. 6 R. R., derfelbe an denjelben, 


um Wegercht der }. 


{ 2 von Garfield Blod., 
We —F 50 bei 161, Elars m. Ehlad3 an Mary 


528,000 
Mihigen pe., 73 F. 
Sr * bei 18, 9. * an Alerina Vincent. 


5 bei >» oder durch bis 
R., verfelbe an denje 


76, 2. us an — "Sarrigan, 


ü . von Sangley Une. 
. Bartlett an Joſeph Ryan 


. ditl. von Michigan Ape., = 
u iR I. on DB. €. Holand an Joſeph nn 


 rördf. von 77.&tt., 
nmon an George 82* 


84 
State Str. 150 $. nördl. von 70. Str., Weitfr,, 
—* B. Mergentheim an Fujaben m. 


——— Rey Str., Südfr. 9 
WE, MeHatton an Samuel Glough und. 


MD. 
. Bl. vom Bine Ane., Rordfr., 
. Schutze an Ediward ». Kitten, 


Bar! Ave., Oft: 
- Satin an in. 903: 


er Ede Center Ave., Rorötront, 2 . 
5 bei 160 umb amberes Grunde 
Savings Banf au Henry 9. R 


Rordinet-Ede Dlive EStr., Efcont, 
I 195, Sted — au Oskar E. Under‘ 


Song Ein # 


Sunger Mann! 


Sie find jonit ein guter Menjch, aber dieje 
geheime Beihwerde muß Eurirt werden. 


Faffen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe, 


Dieje üble Gewohnheit hat Jhre Gefundheit untergraben ımd Ihnen 
da8 finnige blafje Ausjehen verliehen mit den glanzlojen Augen. Dieje 
blauen Ringe verrathen e8. Sie jehen dünn aus. Ihre Hände find falt und 
flebrig, und unfreitwillige Berlufte fommen vor. Ta find viele taujend 
Dinge, die Sie thun möchten, aber es fehlt Ihnen der Muth dazu. Ihr Ge- 
dächtnig tft mangelhaft. Sie fünnen hre Gedanken nicht fammeln und 
fönnen jich zu nichts entjchließen. Sie aehen zögernd umher und merden 
feig. Sie haben Schmerzen im Rüden. Ihr Magen wird fchtvacdh und das 
Herz jchlägt unregelmäßig. Sie bilden fich ein, dag Jeder Sie verdächtig 
anjehe, und e8 ift wahr, Ihren Freunden ift Nhr Zurftand nicht unbekannt. 
Das ift eine fchredliche Gewohnheit mit jchlimmen Folgen. Ste müffen 
jelbit Handeln. Lajjen Sie fich furiren, ehe e8 zu fpät iit. Gehen Sie nach 
der Chicago Medical Clinic. Sie fünnen in kurzer Zeit furirt werden. — 
Konfultation frei. 


Privat-Rrankheiten 


Wir kuriren auch Gonorrhoea, Hydro⸗ 
cele, Bruch, geichrumpfte oder unent> 
twidelte Organe, Blutvergiftung und alle Privatkrankheiten, für welche 
man nicht gern zum Familienarzt geht. 


Die Roſten einer Kur 


Man gehe zuerſt nach der Chicago Medical Clinic und ſichere ſich eine 
wirkliche Kur, billiger als andere Aerzte für einen Fehlſchlag ‚berechnen. 
Man bezahle nicht Jonjttwo für Experimente und vergende damit das jchwer 
erworbene Geld. Die Chicago Medical Clinic iit die am beiten ausgeitatteie 
Office in der Behandlung von Männerfraniheiten in Chicago. DIeshalb 
fönnen mir für weniger Geld furiren. 


Til ein Dollar il zu. bezahlen, wenn nicht Rurict. 


GHIGAGO MEDICAL GLINIG 


Man beadjte die Nummer: 
344 ©. State St., nahe Harrijon St., Chicago, JM 


Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntag nur dv. 10—12 Uhr. 


Alles ift ftreng verirauenspoll. 


Da3 Honorar ijt ftet3 das niedrigite 
irgend eines Arztes in Chicago. 


Männer! 


leidet Ihr und führt ein elende3 Dasein don Tag 
und Woche zu Woche ohne Aussicht auf Linderung 
oder Bellerung? 


Wesbalb geftattet Jbr ımeriobrenen Aerz— 
erperimentiren? Weshalb  vberichiwendet 


Shr Eure Geiumddeit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUEB, 


Der Wiener Syeyialarıt, 


enzufündigen, dab mittelit feiner neuen Vehand» 
befannt als 


"TITALISM 


er die bartnädiaften Sälle beilt, die von anderen Merzten behandelt und al3 unbeilbar 
Dieje Methode wurde don dentihen und franzöjiihen Spe— 
und die Heilungen, die duch PVitalisın erzielt wurden, 
Die bartnädigften Hroniihen Kutnfbeiten dev Männer wider 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Lebensfraft wird den Törperlihen und geijtigen 


Konsultation frei. 


Spredfturden: 8 Uhr Vorm. bis S Uhr Abends. Montags, Mittmod3 und 
:30 Rahm. Eonntag3 von 10 bi3 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Biener Spesialarzi, 
195 Wabash Ave., Ecke - Adams Sir. 


Eingang an Wabaih Ave. 


In 


. Floor. yırr? den Elevator * 


—A 
Leibbinden, 
Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende lönnen Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den allers 
Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; gute Dops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Unterjuchen und Anpajjen ifafrei. Gingutpajiens 
SBand heilt den u vuch, und wir haben über 70 Sorten jtets vorräfhig. 


Offen tägli) von 9 Vormittags bis 9° 


Adends:. Sonntags von 9 Vormittags 


bis 7 Uhr Abenes. 


Wir verkaufen feme 
Pünder in einer po: 


lajien Sie Hi 


wicht irreführen. Uiiere 9 
Fabrif und Anpakzin- f 
mer jind im 6. Stod. 
Nehmt Elepvator, 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK 


Thurmuhr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sioc. Nehmt Elevator. 


tr ers erenen 
Der Grundeigenthumsmarkt. 

ende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
dhe von 31000 und darüber wurden am⸗ 
lich —— 


BF. 
> bei Er Hua IR an a 9 


ug Str., 175 F öftl, von Lincoln Str., Norde 
Bien, = bei 125, J. Lewinsti an Karl Malle, 

Sheridan Road, Nordeſt⸗Ede Granville Aven, Weit 
front, 150 bei 19%, State 9. Scully an yoienb 
Tomwnep, 816,006, & 

Wrightivop Ape., 180 7. öl. von W. Glar? Str, 
ESipfr., 70 bei 52, €. 9. Gottig m. MW. an Frei 
W. Broudfoot, 8,460. 2 si ER 

Cromwell ar 5 F. jüdl. von Rhine Str., Ofs 
front, 25 bei 115, 9. Horalsfi Tilli 
— ie 3, 9. Hooralsfi an Tillie 6. 

Home r — 209 F. weitl. von Rogwell Str., S 
seont, 25 bei 25, X. Ruffſel an Matdas 
ſchaner, — 40. , * 
amper XUne., 100 F. jüdl. von Belden Une, 
Weihe, 5 dei 110, Nadia von W. Maroim 

_ au Zu £ J $1,150. 

Spaulding pe., * 9. jüdl, don Bloomingbale 
ve, Wefttr., 8 bei 177, 8. Eirges am Charles 
«. Eoeiiow, 31,80. 

— re de Ar Humboldt Str, Ch 
ront, 50 bei * W. H. Stevens an Andt 
W. Kiel, $1,5% * 

Hudſon a 50 ſüdl von Blachawt Str O.⸗ 
u 3 bei 124, €. SKayier au Otto Ehul, — 

Huron Str, 1 %. teil. von Drkans Str, Ws 
get, 4 bei 160, €. Ganten an Welten = 

= een 
asjelbe — W. G. Huffman un Lioyb 

— Er 83,00. . 
ewis Str e. 100, 25 bei 124%, 4. Malhion 
%. an Ida Wiesfa, 2,000. — 

Beterion Ste., 24 3. weitl. don Roben Str, Ws 
Fr., 48 bei 1, 3. ©. McCartney an Earl W. 
Schmweidler, $1,200. 

ur Str.. 22 F. weil, von Robey Ste, Ra 

#8 bei EC. Mecartud ar Carl WM 
* 

Rhine Str., 19 % weitl. von Leavitt, Str., Mn 

2. 8 bei 100, 3. Polton an Beter Rlostowst, 


1 Pr Si ge . a er Oat Sir, Oi 

ront ei bi €; . Smity an u 

9. Gaylord, 5.413. En 

Elmtwood Place, Ar. 334, 2 bei 137., Edward WM, 
Cafe an Aobn ©. F. Glarf, SO, 

Halten Str., Nordiveisöte BR. Place, Öfifront, 
26 bei 10, N. % Mutual Life mi. ar Wi 
beim Muller, u I. 

Mar ſhfieſd Ave., . füdl._ von 3. Ste, Ole 
— > bä Ri . ©. Aremi an Dina Otk 


Btor., 100 F$. nördi. von 3. Str., Wels 
front, — Emil M. Vound an Arm 
Roodes "ne. Süpot-Ede?B. Etr., Behieo 
bet 150, aaa Ooffner au Ashn — 
man, 
Biiboy Er te., 148 $. füdf. von 64._Str., Ofifront, 
„ 43 1%, 9. Bimmerman rn Ser B. Roder, 


Sie, a. 174 5. fübl. von 64. Eir., Öfffe, 
4, 3. Hummermann an Katherine Shark 


915 

Gemter Wor., F fübl. von 36 Sir. Offer, 

> Fei 324, Cooper an Charles Botrid. SI. 
Ape., den Brincetem 


"8 | Br Bra ok Em nt an Euima 
E ee 





E38 hat Tauienden geholfen — Lat es Eudy helfen. 


Es ſammelt 
Euer Kleingeld. 


3 Prozent Zinſen 
vermehrt es. 


Wenn Ihr die erfreuten Geſichter unſerer Einleger 
ſehen könntet, wenn der Inhalt ihrer Metall-Banken ge— 
zählt und der Betrag in ihr Bankbuch eingetragen iſt, und 
ihnen zuhören Fönntet, wenn fie erzählen, wie die Banf 
innen zu einem quten Anfang auf dem IDeg zur Unabhängig- 
feit verholfen hat, dann würdet Ihr fofort wegen einer 


Metallbank vorſprechen. 


Ihr habt den freien Gebrauch der Bank mit Eurer 
erſten Einlage von einem Dollar oder mehr. 


Royal Inſurance Building, 169 Jackſon Boulevard. 


Unter Aufſicht und Kontrolle des Staates. 


Gtablirt 1891. 


3 3. Wilbur, Preäjident. E. %. Mad, Vizepräf. und Kafjirer. 3.W. Thomas, Hilfskaffirer. 
CHrd-Kontos — Spar-Kontos — Bonds — Grundeigenthums-Darleifen — Truiteegeicdhäjte. 
ES wird deutsch geiprocden., 


| 
‚ROYAL TRUST GOMPANY--BANK 
| 


Savings E3ank 


Monroe und Pearborn Htr. 


3 Zinſen bezahlt auf 
I € 


Spar:Ginlagen 


Epar-Einlagen angenommen 
vou $1.00 und aufwärts, 


Kadjlajjenjchaftei verwaltet. 


Bertranenss 


Die Altien Diefer Bart gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fern. 2lap, do adie 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


02 La Salle Sir. 


Jerleitzen Geld 
Bau⸗Anleihen. 


S VWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firme 
gu wenden 


Greenebaum Sons, 


BANKERS. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 657 
EFT Derleihen Geld auf Grunveigenthum zu 


niedrigen Zinjen 
Unleihen zum Bauen. Erite ichere Hypothelen 


zum Verlauf vorräthig. Wechſel u. Geldſendun—⸗ 
Ben nad Deutfhland und anderen Ländern. Sires 
yitpriete für Reifende, zahlbar überall in der 

Welt. Allgemeines Bankgeidhäft. . Sag,dibofon* 


Geld zuverleihen! 


au alinftigen Raten anf Grundeigetngum in Chis 
eago u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn Sir, 


er nd 
chi fskarten 
der beſten Dampfſchiffslinien von und nach allen 
Hafenplätzen. 


Kajüten mit beiten Bequemlichleiten. 
Zwiſchendeck mit auter Bedienung. 


Zu billigſten Paeiſen. 
Geldſendungen, amerikaniſche 


Päſſe, Vollmachten und Nota— 


riats-Angelegenheiten 
reell und punltlich. 


Flohe Couriſts Agench 


H. ELIASSOF, Prop. 


93-956 Fifth Avenue, 
Ecke Washington Str. 


Samftag offen bis 8 Uhr Abenb3. Eonntag bon 
9 bis 12:30. 





18ap,dibofon® 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz 


15i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Asland u. Lake Shore Zlepots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam ⸗ 
pfern nad) Dentichland, Defterreich, 
Schweiz, Quxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedifmet Dis 6 pe Wbbs. Sonntags 9 bis 12 Borm, 
Tien,mobideja,* 


Schiffskarten 


531.50 u. 333 in 3. Rlaſſe 
542.50 u. $45 in 2. Rlafe 


Wir haben birelte Verbindungen in allen Ha» 
fenpläßen Den, Bremen, Antwerpen, Rot- 

terdam, Lrieit, Hiume, und garantiren prompte 
und gute Beldeberung, Kauft wo Geld geipart 
wird. Die rveellite u. billigfte Expedition iji die 


Union Ticket Office, 
2056 S. Clark Str., 


nahe Adams Straße. 

Sonntags offen bis 12 Uhr. 25ap,im2 

— Webertrumpft. — Dame (zu ei- 

nem Herrn): „Ihr Hund ift unauzjteh- 

li; er Heult die ganze Nacht. *—Herr: 

„Dafür fpielt er er am Tage fein 
Klavier)" _ 


Sap,dinefal 


| 
| 
| 


| 


| 


Felix 
Kahn 
& C 


Wholefale-Fabrifanten 


bon 


Männer: 


Kleidern 


Hellenllihe Ankündigung! 
16,000 Dards 


Tuchen 
Fabrik⸗Enden 


einer der 


ößlen Wollen : Webereien 
der Ber. Staaten 

Bon uns eritanden 
zu ungefähr der 

Hälfte ded gewöhnlichen Preijes 

werden jet zu 


Itänner:Anzügen 


verarbeitet und fınd jett fertig zum 
Verfauf 


IM RETAIL 
Donneritag, 25. Mai, 


um 8 Uhr Vormittags zu 


$5,$7.50, $10,$12.50,$15 


werth abjolut da3 Doppelte. 


gt 


Scit Wochen wurde in unjeren YZufchneide: und 
Schneider: Werkjtätten Tag und Nacht gearbeitet, 
um Ddiefe Mengen einzelner Stüde zu Mänz: 
nerfleidern zu verarbeiten, und nädften Don: 
nerftag, 25. Mai, 8 Uhr PVorm., ift der erite 
Tag Ddiejes in Chicagos Geihichte abfolut einzig 
daftebenden Pertaufes. 
Rartien, 


Spezielle Ankündigung! Ay. ie; 


oder drei Stüden Tuh und weniger verfaufen 
wir bei der Yard zur 


Hälfte der gewöhnlichen Preije. 
Beachtet! 
Donnerſtag, 25. Mai, 8 Ahr Vorm., 
Südweſt ⸗Ecke 


Market und Van Buren Str, 


beſte⸗ 


Schißkurlen 


billig Wir ſchicken Schiffskarten und Geld nach 
allen Plätzen in Europa. Grundeigenthum. 
Vener-Berficherung. Deffentlicher Notar, 


Geo.R.Lenke&Co. 


608 Milwankee Ave., Ede Cornelia Str. 
Zelephbon Monroe 869. 16ap,fondido,3m 


Nur beited Mials und bdeutiche Hopfen! 


| Weinfles &rafl-Bier 


Erport, 24 Slafchen, abgeliefert 
l Diait Tonic, 24 Flafhen, abgeliefert.. 
Man beitelle mittelit einer Roftfarte, 


| COLUMBUS BREWING CO, 


Tel. Monroe 1872. Cornell und Noble Str. 
17mat, Im&X 


Zeleyhone North 1325. Etablirt 18554 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Konlcukloc. 


meines California Rothholz und Waſhington 
rothes deber, von friichem Holz neichnitten 
und mit Aupfernen ——— gelegt. 
Allerbeite 
80 HUDSON AVE. CHIC<GO 
Boranihläge auf Berlangen. ims,8m, 3 


Nur für Damen. 


R. ©. Raymondd monatliher Regulatr 

PR — beforgte rauen glüdli gemadt. Ket- 
ne Schmerzen, feine efahe, feine Wbbaltung vom 
der Urbeit. Linderung in drei bis fünf Tagen 
Zi nie Miberfolg gehabt. Breis 82.00. Dame zur 
edienung. Zu bab * nur in der Office oder per 

Bok von der Dr. R. RapymonbRemedy 
6o., &4 Oft Unams Etr,, Simmer 22, jzimeiter 
Ioor. enüber er Fair. Stunden von 9-6, 

onntags 10-13 Baerm. Dur, id 


La Bores French Female Pills 


heilen aüfolut alle Unregelmätigkeiten, 
ganz glei aud weldher Uriadhe fie fom- 
men. An jede Abrefie veriandt nad 
Empfang ded Preifes von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


2182 Ave., e Albany Qve. 
Tune * imai ae 
sehen Se t as s si s X 
2* ir “ * 
e > a 4 ie Ta 


tr., bor 9 Jahren ee 
Vorsüaien as { ie + 


brad. Se j 
—— e 


— — — ————— 
—— — — — — — —— 


Aus dem Leben einer Marcheſa. 
Briefe der Gräfin Pallaviccini. 


Am zweiten Oſterfeiertage dieſes 
Jahres während des feſtlichen Gottes— 
dienſtes im ehrwürdigen Dom zu 
Mailand erſcholl plötzlich ein Schuß 
und ein lauter Schrei. Die Marcheſa 
Pallaviccini, Sprößling eines der älte— 
ſten und vornehmſten Adelsgeſchlechter 
Italiens, hatte ihrem Leben durch eine 
Revolverkugel ein jähes Ende bereitet. 
Die That erregte damals, wie wir be— 
richteten, großes Aufſehen. Ueber die 
Beweggründe, die die Marcheſa in den 
Tod trieben, erfuhr man bisher nicht 
viel und nichts Genaues. Das Seelen— 
leben der unglücklichen Frau aber und 
ihre äußere Lage und damit das Mo— 
tiv zur That wird durch einige Briefe 
von ihr, die jetzt vorliegen, klar— 
gelegt. 
richtet, den ſie nie von Angeſicht zu 
Angeſicht geſehen, von dem ſie ſelbſt 
ſchreibt: „Ihnen kann ich Alles ſchrei— 
ben. Da ich Sie nie geſehen und viel— 
leicht nie Ihre Bekanntſchaft machen 
werde, brauche ich mich nicht zu geni— 
ren.“ Und ihm, dem Fremden, klagt ſie 
auch Alles, ihm enthüllt ſie ihre naiven 
Pläne, um reich zu werden, ihm offen— 
bart ſie ihre Verzweiflung und ſchließ— 
lich den Entſchluß, das Leben zu laſ— 
ſen. Die erſten Briefe, die ſie an die— 
ſen Geſchäftsfreund vom Schloß Ter— 
lago bei Trient ſchreibt, berühren ein 
ſonderbares Projekt. Sie will nach dem 
Oſten der Erde, ſich „neue Verhält— 
niſſe ſchaffen“, wie es Rebekka dem 
Rosmer auf Rosmersholm räth. Sie 
will in Indien eine Stellung anneh— 
men oder ein Hotel bauen und ſchreibt 
am 30. Mai 1903 an den Freund: 

.... ich danke Ihnen beſtens für 
Ihte Mittheilungen über Indien. ch 
hätte gern dort eine Stellung gefun- 
den, um mich jelber zu überzeugen, ob 
ih im Stande wäre, mit einem Hotel 
gute Gejchäfte zu machen, da ich leider 
nicht in der Zage bin, eine Veranü- 
gungsreife nach Indien zu unterneh- 
men. Das Kapital, über das ich verfü- 
gen fünnte, märe 80- bis 100,000 
Francz, je nachdem ich einen Grund- 
beſitz verkaufe .... Auch Batavia ſoll 
ſehr ſchön ſein. Ich wäre Ihnen ſehr 
dankbar, wenn Sie mir angäben, wie 
viel Geld man braucht, um ein Hotel 
zu bauen, und ob das Leben Singa— 
pores theuer iſt .... Was mein Alter 
betrifft, ſo bin ich 30 Jahre — aller— 
dings ſchon ziemlich alt, aber ich 
fürchte mich nicht vor dem Klima. 
Wenn Sie aber eine Stellung für mich 
finden würden, wäre mir das ſehr an— 
genehm.“ 

Der Geſchäftsfreund —— am 
2. Juni, daß für eine europäiſche Da— 
me die Annahme einer untergeordneten 
Stellung in Singapore ausgeſchloſſen 
ſei. Nur eingeborene Frauen undMäd— 
chen könnten das thun. Einen Hotel— 
bau hielt er noch für ausſichtsvoll, da 
es aber doch immerhin eine gewagte 
Spekulation blieb, rieth er der Mar— 
cheſa ab. Schon am 9. Juni antwortete 
die Gräfin Pallaviccini jedoch: 

„Ich muß ein Hotel bauen, weil ich 
Unglück gehabt habe. Mein Mann hat 
mich in Schulden geſtürzt und von 
meinem ganzen Kapital bleiben mir 
nur 80-400,000 Frances übrig. Ich 
muß mir eine ſelbſtſtändige Exiſtenz 
gründen, ſonſt muß ich mein ganzes 
Leben in abhängiger Stellung bei mei— 
nen Eltern, die auch verhältnißmäßig 
jung und ſehr geſund ſind, verbringen. 
Dieſes iſt mir unerträglich. Mein 
Mann, von dem ich getrennt lebe, kann 
nur Schulden machen. Er iſt keine 
Stütze für mich, im Gegentheil nur 
eine Laſt. — Ich habe auch von jeher 
nichts mehr erſehnt, als Indien oder 
überhaupt ferne, tropiſche Länder ken— 
nen zu lernen. Aber leider iſt es zu 
ſpät. Vielleicht finde ich eine Stellung 
in den großen Hotels von Kairo oder 
in Florida. Ich müßte für den Som— 
mer eine Stelle in einem Schweizer 
Hotel finden, ohne Gehalt, nur um zu 
Bi... 

Später fchrieb die unglücdliche Frau, 
deren deen unter der drüdenden Laft 
der Sorge litten: 

„Mein Mann bat mich und meine 
Kinder ohne einen rothen Heller in das 
Haus meinerEltern zurüdgefchidt. Sie 
machen jich feinen Begriff von der Be- 
Ihränftheit der Menjchen bier, von der 
Langmeiligfeit und Häßlichkeit. diefes 
Südtirols. Es iſt zum Verrücktwerden 
für einen Menſchen, der einen freien 
Geiſt hat und einige Anſprüche an das 
Leben ſtellt. Ich habe ja meine Kinder 
hier, aber ich darf ſie ja nicht einmal 
nach meinem Willen und Geſchmack er— 
ziehen. Ich muß mein Leben ändern. 
Geht es nicht, ſo iſt Alles aus. Dieſe 
alten adeligen Familien gahen alle zu 
Grunde, weil ſie keinen Unterneh— 
mungsgeiſt, keine Thatkraft und in der 
Regel nur wenig Verſtand beſitzen ...“ 

Nur ein Trieb beherrſcht die Frau 
noch, heraus aus der entſetzlichen Lage. 
Sie ſchmiedet Pläne über Pläne, will 
in Kalifornien Petroleumlager bohren, 
„da man mit Petroleum am ſchnellſten 
große Vermögen exwerben ſoll.“ Sie 
äußert ihr — für den interna— 
tionalen Handel in den Kolonien und 
hält ihn „für das befte Mittel, heut- 
zutage reich zu werden” und ähnliche 
naide Anfhauungen mehr. Schlieklich 
dentt fie fogar daran, den Gefchäfts- 
freund, den fie nie und der fie bisher 
nie gejehen hat, zu heirathen. Aber 
traurig meint fie... „jedenfall wäre 
ich viel zu alt für Sie. Jh habe au 
jchon drei Söhne, und mein Aeltejter 
wird zehn Jahre. Sie find gewiß jün- 
ger und fünnen eine lebenzfrifche Frau 
beanfpruchen. Jch habe bereit3 mit dem 
Leben und feinen höchjt zweifelhaften 
Freuden abgerechnet.” Sie läßt dann 
in ihrer Verzmweiflung alle Pläne fal- 
len und bricht den Briefmwechfel mit der 
bitteren Bemerkung ab: „Ich Hoffe, 
Sie werben mich nicht außladhen, was 
auch) der Fall fein fönnte.“ \ 


Das Elend, die gemeine‘ ‚Sorge bat 
fie dann übermannt; wenige ‚Monate, 


a ei sten 


Sie find an einen Mann ge: | [pannt fein, 


Brief gefchrier 


— 0) EEE Eee mn rm u Dun rn er 


Der Feffelbdallon im Kriege. 


Bon €. ur b 
Sn dem blutigen oftaftatifchen Krie- 
ge jind nicht allein die eigentlichen 
Waffen, fondern aud) die jefundären 
Kriegsmittel wie die Telephonie, die 
Yunfentelegraphie und die neuen opti- 


Ichen Inftrumente neu erprobt wor= | 


den, und jchon tragen die Militär- 
ftaaten den neuen — ——— ſo⸗ 
weit es angängig iſt, Rechnung. Nur 
in betreff eines — — ſcheint trotz 
ſeiner bereits hundertjährigen Exi— 
ſtenz auch dieſer Krieg die erwartete 
Klärung noch nicht bringen zu wollen. 
Es iſt der Feſſelballon, über den bis— 
her kümmerlich und widerſprechend 
die Berichte fließen, und man darf 
wohl auf das endgiltige Urtheil ge— 
inwieweit ſeine Anwen— 
dung dieſes Mal in das Schlachten— 
glück einzugreifen vermochte. Schon 
im Jahre 1797 nahm der franzöſiſche 
Genie-Offizier Coutelle, auf deſſen 
Anregung die erſte militäriſche Luft— 
ſchifferabtheilung formirt wurde, mit 
einem Feſſelballon an den Kämpfen 
Frankreichs gegen Oeſterreich theil. 
Allein der Verſuch mißglückte voll— 
ſtändig. Das heftige Schwanken der 
gefeſſelten Gaskugel bei Wind machte 
die Benutzung des Fernrohrs unmög— 
lich; zudem vermochte man dem Bal— 
lon die nöthige Elevation nicht zu ge— 
ben, und, wie es heißt, litt die Be— 
mannung im Korbe ſchwer unter den 
Anfällen von Seekrankheit in den 
Lüften. 

Napoleon J. konnte ſich für eine 
Fortſetzung der Ballonverſuche nicht 
erwärmen. Er hatte kein Intereſſe 
für techniſche Neuerungen. Verſagte 
er doch ſelbſt Fulton, dem Erfinder 
des Dampfſchiffes, ſein Ohr. Erſt 
fein £aiferlicher Neffe ließ die Verfuche 
mit dem Fellelballon fortfegen, und 
nad einer Baufe von einem halben 
Sahrhundert finden : wir Ddiefen bei 
Solferino wieder in Anmwendung, Die= 
fes Mal fon in Verbindung mit der 
photographifchen Kamera. m ames 
rifanifchen Sezeffionzfriege und im 
Kampfe Brafiliend mit Paraguay 
fpielte er eine große Rolle, jchließ- 
lich ift er dann in den Jahren 1870/ 
71, beutjcherfeit3 zwar rejultatloz, 
auf frangzöfifcher Seite aber mit leid- 
lihem Erfolge, namentlich bei der Be- 
lagerung von Paris, benußt morben. 

Die friegstechnifche Verwendung 
des Telfelballons zum Zwecke der 
Aufklärung, Beobachtung und des 


tigen Tag in den Kreifen herborragen= 
der Fachleute Freunde wie energijche 
Gegner; namentlich fehlt es nicht an 
Stimmen, die der Kavallerie für Re= 
fognoszirungszwede in allen Fallen 
den Vorzug geben. Die Fehler des 
Feffelballonz find: dag Schwanfen im 
Minde, das dem bewaffneten Auge die 
Ruhe des Gefihtsfeldes nimmt, feine 
Unzulänglichteit bei Beobadhtungen 
im bügeligen Terrain, bie zeitraubende 
Gasfüllung und endlic) die Hindernifle 
des Einholens und Nachjchleppens des 
foftbaren Materiald. Irog alledem 
vermag der bemannte Teilelballon un= 
ter gewiſſen Umſtänden Vorzügliches 
zu leiſten — beſonders in der Ebene — 
und auch der unbemannte Ballon kann 
ſowohl zu Signalzwecken als auch 
beim Auffangen funkentelegraphiſcher 
Mittheilungen gute Dienſte erweiſen. 
Gebührt dem franzöſiſchen Hauptmann 
Coutelle das Verdienſt der erſten Ein⸗ 
führung des Feſſelballons in den mi— 
litäriſchen Betrieb, ſo dürfen ſich die 
deutſchen Ruftfchifferoffi ziere bon Par= 
feval und von Sigsfeld rühmen, ihn 
für diefen Zmwed tauglich gemacht zu 
haben. Der moderne Yellelballon, von 
jeinen Erfindern Dradenballon ge— 
nannt, ift da3 Ergebniß langwieriger 
Verfuche. Er hat fi infolge feiner 
Ueberlegenheit ber alten Konjtruftion 
gegenüber in de5 Wortes bermegenjter 
Bedeutung „im Yluge“ Eingang in 
das Heerwefen fait jämmtlicher Län— 
der verfchafft und den Wirkungstreis 
der militärifchen Luftfchiffahrt be- 
trächtlich erweitert. Der Ballon zeigt 
einen langgeſtreckten zylindriſchen 
Gaskörper in der Hauptſache, dem ſich 
hinten ein gekrümmter, mit einer Oeff⸗ 
nung verſehener Luftſack anſchließt. 
Die äußere Luft, die den letzteren auf— 
bläht, forgt infolge ihres Drudes für 
die Straffheit der Gashülle, die in hö- 
heren Quftregionen Neigung zur Bil- 
dung von Windtafchen zeigt, melche 
die Stabilität des Ballon jonjt uns 
günftig beeinfluffen mürden. Geine 
neue Geſtalt bietet dem Winde einen 
weit geringeren Widerſtand, als die 
Kugelform und geſtattet, ſelbſt bei ſtei⸗ 
fer Briſe, ihm die nöthige Erhöhung 
zu geben. Die Bemannung des militä— 
riſchen Feſſelballons beſteht meiſt aus 
zwei Offizieren, die mit einem Baro— 
meter, einemKompaß, optiſchen Inſtru⸗ 
menien, einer Kamera und Gelände— 
karten uf.i. auggerüftet find. Der 
Ball ift durch telephonifche Leitung mit 
der Erbe verbunden. Im Verlauf des 
oftafiatifchen Krieges haben beide Bar- 
teien bereit3 verjchiedene Male Gele- 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER, 


Die grosse x 
schmerzstillende 
Hausmedicin, 


De ee ee — — — 


Milwaukee Ave. 


KHleideritoffe 


39c Granite Kleiderſtoffe — 
EZ 38 Zoll breit — 10 Vards 
an einen Kunden—per ad. 


KHleideritoffe 


50° Mohair Melrofe: — alle 
SF Sarben — Ddiefen Mittwoch 
per Dard 


Kinder: Hüte 


Garnirte und ungarnirte Leg 
6F born=nute für Kinder—für 
Schulgebraub, 35c Wtd., nur.. 


Kinder⸗Kleider 


Sinabam Kleider = Kinder— 
ESF, alle Farben — 6 bis 14 Jah: 
re — speziell zu. 


Waſchſtoffe 


Feine — Lawns und 
Batiſtes — nette Plumenmits 
ſter — ſpeziell, Yard 


Seide Ginghams 


Räumung unferer 39c, 48c u. 
8 590 Ceiden-Gingabams zu eis 
nem gleihmäßig. Preis, Yard.. 


Kinder: Strümpfe 


Schwarze, aerippte baummoll. 
Fr Kinderitrümpfe — nahtlos 
Größen 5 bis 9 — per Paar 


Männer: Strümpfe 


Schwarze u. lohfarb. baumwoll. 
KE Männerfoden — nahtlos — 
per Paar 


Kurzwaaren 


Gute Qual. 
Haar-Nadeln, 

4 Papiere 

Broofs beiter Faden, 
100 95. Spus 

le — vier 

Spulen für 


Garters beite 
Tinte, mas 


per Flafche 


Kouverts, gum— 
mirt, vader 
A 


12:c 
25c 
19€ 


85e 


I rm 
Ic 
Hunderte von Leuten fommen bierber für Brillen Ihr folltet dasfelbe thum. 
Maria Haufen, 05 Potomac | Frau A. Freund, 14 Ju- 


Str., 
Schwinde lanfälle, 


Herr Ipe Blum, 190 Tho- 

Str., Tonnte 
weit feben u. hatte itarfe 
Augenfhmerzen ebe er feis 
ne berordnete Prille trug. 


Regenihirme 


250 Damen-Regenfhirme, 
FI Stablitange, NRaturgriffe- mer- 


cerized Uebergug—50c Wtb,. = 2Ic 
Seidene Autterftofe 


3750 Yard3 neues Eeidenfutter, 
8F ichwarz und farbig — 2 bis 10 
Yard ER 5c Sorte 


Schwere, gold » bandirte Waffer- 
Gläfer — diefen Mittwoch de3 
Stüd zu 


Porzellan-Krüge 


% Gall. Größe fanch Fa— 
87 con, fhöne Porzelkanfriige, 
per Stüd 


een 


17 30U breites Gla 
23° jchir Sandtuchzeug⸗ 
od. f'cz Checks ã6c Wth., 


Muslin 


Fabrilkreſter von 
IF ungebleihtem Muslim — werth 
Sc — per Yard 


Snaben: Ar züge 


cz 


- ınd Ges 
einfache 
Vd.. 


dic 


ertra fihwerem m 


at 


2:Stüd Saul Anzüge fü für Nnaben — 


SF Ichwarz bevio d 
— — — bi 316 a y8c 
Knaben: : nichojen 


— 1.69 %t.—9 db. Vorm. 


3 bis 5 an — Navyblaue Cheviot 
Knieboſen für Knaben— — bis 
14 Jahre — auch einz. W a 1560 
— 35.7 3 2öc u. dsc ® 


HIRSCH EXPERT OPTIKER. 


Unteriucht Eure Augen frei und liefert Eud) 
pajiende Brillen. 


Hohe Preife gibl's bei Wieboldl’s nie! 
aufwärts für | Linien ange- 50c 


goldene paßt, p. .n 
Frames. au. von.. 


nicht Ave. — 12 Jahre alt—Hatte | lian 
entzündete gider und beitäns: u, 
dige KRopfihmerzen cbe fie 


ihre verordnete Brille trug. 


87° Unterbofen f. 


fie_ibre 1 
pahte Brille erbielt. 
Viele Hunderte von Zeugnifjen liegen zu Eurer Einficht bei un3 auf. 


Baulina Str, 


Männer :Iinterzeug 


Feine Balbrigagan Hemden und 


233° Doppellig. „Unterhofen f. Män: 


ner—39c Wertb, zu nur 


Männer :linterjeug 


Hemden und 
Männer — 50c 
Wth.—dieſen Mittwoch au.... 


Mädchen-Reefers 


Feine gerippte 


39e 


200, Mädchen-Reefers — rein⸗ 
F woll. Stoffe, nett beiegt, roth 
u. blau—wth. bis zu $4. 50, zu. 


Promenaden:Röde 
Auswahl von 100 Walfing 
Stirt3 — im jehwarz und 
braun—tailoer made—ipe;... 


Santos: Kaffee e 


— 


Friſch geröſteter Santos Kaf 
fee⸗ſpeziell dieſen Mitltwoch, 
per Pfund 


Grocery Bargain 


»fund beſter granulirter 
Zude und eine 1:%fd. — 
Rum fords Backpulver, zu. 


Garten: 1: Schlau 


Ply Rubberſchlauch 
F bollftänb, mit Salpel und 
Nozzle —50 Fuß lana, zu. 


2.50 


Wir haben andere %4-z30ll. Gartenſchläu⸗ 
de in Längen von 59 Fuß, zu 54, 
$4.50, $5, Sb und 57.50. 


Droguen 


Severas Kopiweh- ‚Bas 


fers, 2öcC (6c 


Größe 

A 
Black Flag Inſckten⸗ 
pulver od. Pe—⸗ ⸗ 
lermaus Roach Ic 
Food, ———— 
Zncktenpuiver 
Spritzer, 

1 





hatte Kopfweh 
ebe | Betzine — für Niere 
| die ür Nieren 
ange | ı. Rbeuma- 
tismus, 
$1 Größe 


bon uns 


a — — 


genheit genommen, TFellelballond zu 
verivenden: die Sapaner unter andes 
rem bei der Einjchliegung von Port 
Arthur und bei Kiulientjcheng und bie 
Ruffen in der Schlacht bei Liaujan, 
bei der der Ballon troß der geringen 
Höhe von 250 Meter, wie bereits in 
früheren ähnlichen Fällen, bon der 
feindlichen Schrapnellfalve nicht ge= 
troffen murde. Die Benutung des 
Ternrohres hat gute Rejultate gezei- 
tigt, während Photographien von an 
gemeffen hHochliegenden Aufnahmes 
punften aus eit Unterfcheiden von 
Freund und Feind nicht zuließen. Der 
Kuriofität wegen jei erwähnt, daß die 
Sapäner bei Kiulienticheng auch ber= 
mittels eines bemannten Ylugdracheng, 
wie ihn ähnlich die Amerifaner Cody 
und der englifhe Major Baden- 
Pomel fonftruirten, ihr Gefchüßfeuer 
forrigirt und fo das Feuer ihrer Bat- 
terien mirfungspoll gemadt haben 
wollen, das klingt verblüffend— müßte 
man nicht, daß diefe Japaner höchit li= 
ftige und verfchlagene Krieger jind. 
Sie berichten von der demoralifirenden 
Wirkung, die der in den Lüften jchmwe- 
bende Beobadhtungspojten auf den 
Feind ausgeübt haben foll, der feine 
Stellungen und Bewegungen für ent- 
deckt hielt. Und wenn die Erzählung 
pbom bemannten Flugdrachen aus vie= 
len Gründen mwahrfcheinlih nur eine 
Tinte ift — fo ift fie doch mwenigftens 
nicht übel erfunden. 
— — — 


„ſchwimmende Stadt“ 
dem ODzean. 


Keine Stadt an Land hat ſo werth— 
vollen Grund und Boden, wie die 
„ſchwimmende Stadt“ auf dem Ozean, 
der moderne Paſſagier- und Fracht— 
dampfer, wie er, in ganz gewaltigen 
Abmeſſungen von Hamburg, Bremen, 
London, Liverpool, Antwerpen, Rot— 
terdam, Habre und anderen namhaf— 
ten europäiſchen Seeplätzen aus das 
Weltmeer durchkreuzt. Die Gründe 
hierfür liegen auf der Hand und brau— 
chen nicht weitläufig auseinanderge— 
ſetzt zu werden. Man begreift aber, 
warum es ausgeſchloſſen erſcheinen 
muß, daß der einzelne Reiſende jemals 
an Bord eine Wohnung von gleicher 
Größe bewohnen könnte, wie ſie etwa 
ſeinen häuslichen Lebensgewohnheiten 
in der Stadt entſpricht. Nichtsdeſto— 
weniger ſind die Wohnungsverhältniſſe 
an Land das jtetige- Vorbild der 
Dampfjchiff - Wohnungen, und bie 
Fortſchritte, die in den letzten Jahr— 
zehnten in der Annäherung ber PBalla= 
giergelaffe an die Geräumigfeit und 
Behaglichkeit der Stabtmohnungen ge= 
macht worden find, überrafchen jeden, 
der zum erften Male Gelegenheit hat, 
ein modernes Ogeanjchiff in feinen In= 
neneinrihtungen zu bejehen. 

Als das neuefte und eines der voll» 
fommenften Beifpiele diefer Fortfhrit- 
te fannn gegenwärtig die Unterbringung 
der Pafjagiere auf dem Hamburger 
Riefendampfer „Amerita” gelten, ei= 
nem Schiff, das bor menigen Wochen, 
am 20. April, vom Stapel lief und al3 
größtes beutfches Dgeanfahrzeug im 
Herbft diefes Jahres in den Hamburg- 
New Vorker-Verfeht der Hamburg» 
Amerifa-Linie eintreten mird. Die 
bornehmfte „Straße ge; ſchwim⸗ 
menden Stadt“ wohner“) 
wird das mittelſte der eat übereinan= 
der liegenden 


Die auf 


ö— — — — —— — — 


und * einen Fahr⸗ 
unter ſich ve —2 die 
geil: 


fermaßen die „Fifth Avenue“ eines 
„Schiffes der unbegrenzten Möglichkei- 
ten.“ Auf diefem Ded liegen nur 
Staatsgemädher, die beliebig zu größe: 
ten oder Eleineren Wohnungen mit Sa- 
Ion, Schlafzimmer, Antleivezimmer, 
Srühftü@szimmer u.f. w., fombinirt 
werben fünnen, in Summa 30 Zim- 
mer, und bier ift der Begriff der 
„Sciffsfabine” in der That fait ganz 
überwunden. Der durchgängige Er=- 
faß der runden Kabinenfenfter durch 
große rechtedige Zimmerfenfter, forie 
die vollftändige Vermeidung überein- 
anderliegender Kojenbetten zu Guniten 
breiter, zu ebener Erde jtehenden Ber- 
ten eriweden von vorneherein den anges 
nehmen Eindrud, alS ob der Befucher, 
an die nad) der Promenade führenden 
Yenjter tretend, auf einen jonnigen 
arten jtatt auf gligernde Meeresmwel- 
len müßte bliclen fönnen. 

Eine ausgefuhte Eleganz und 
Reichhaltung der AInneneinrichtungen 
erhöht und verjtärkt diefe Voritellung, 
auf feitem Land zu mweilen. Von den 
allernothwendigſten Reiſegebrauchsge— 
genſtänden, auf die man ſich früher zu 
beſchränken pflegte, von Bett, Nacht— 
ſchränkchen, Kleiderſchrank und Waſch— 
toilette, iſt man hier überall zur wei— 
teren Ausſtattung der Wohngemächer 
mit Sofa, Tiſch, mehreren Stühlen 
und Diplomatenſchreibtiſch übergegan— 
gen, ſo daß jeder der hier in Betracht 
kommenden Paſſagiere in ſeinen eige— 
nen Räumen kleine Zirkel abhalten 
fann. Die Privbatbäder dieſes Decks, 
die mit den Staatszimmern gemiethet 
werden, haben Fayence-Badewannen 
mit geriffeltem Boden und direkte Zu— 
leitung nicht nur von warmem und 
kaltem Salzwaſſer, ſondern ebenſo von 
warmem und kaltem Friſchwaſſer, ſo 
daß der Paſſagier auch bei Bedarf 
warmen Friſchwaſſers nicht erſt nöthig 
hat, den Steward zur Herbeiſchaffung 
zu beauftragen. Die Waſchtoiletten 
der Staatszimmer ſind in gleicher 
Weiſe ausgerüſtet. Alle Kammern und 
Bäder haben regulirbare elektriſche 
Heizung. Das Tageslicht kommt zu 
freundlichſter Wirkung durch die lich— 
ten Farben der Wände; überall iſt für 
reichſte Wand- und Deckenbeleuchtung 
geſorgt. 

In den Einrichtungen herrſcht der 
Stil Louis XVI. und der leichte eng= 
lifche Stil vor. Die Lüftung der Ka= 
binen wird durch neue finnreihe Kon 
ftruftionen verbollfommnet; 3. 3. föün- 
nen bie Thüren der Kabinen theilmeije 
geöffnet fein und doch gegen fremden 
Zutritt verfchloffen gehalten merben; 
auch die Thürgardinen werden in Zus 
funft fein unbequemes Hinderniß mehr 
für die gefhügte Dffenhaltung der Ka 
binenthüren bilden. Das Bejtreben, 
bei windigem Wetter Zugluft in den 
Gängen aucd) bei Deffnung der Aus 
Benthüren zu vermeiden, hat ebenfalls 
zu neuen Abwehrmaßregeln auf dem 
Dampfer „Amerika“ geführt. Es wä— 
ren noch eine Menge Kleinigkeiten zu 
nennen, die bei der Kabinenausſtattung 
des modernen Ozeandampfers die raſt⸗ 
loſe Thätigkeit erfinberifcher Köpfe 
fennzeichnen und in ihrer Zufammen- 
wirfung der modernen Schiffstabine 
das Gepräge der höchſten Zweckmäßig⸗ 
keit, Behaglichkeit und Schönheit ge— 
ben. Auch auf dieſem Gebiete wird 
der Dampfer „Amerika“ eine Menge 
höchſt bemetkenswerther Neuerungen 
aufzeigen, die das „Schiff der Zu- 
funft“, wie man den Dampferigp der 

ee en Re hat, a * 


höchſte Stufe ſtellen, die gegenwärtig 
mit Bezug auf die Unterbringung der 
Paflagiere auf tage- und mochenlans 
gen Reifen über das MWeltmeer möglich 
iſt. 





Eiſenbahn-Fahrpläne. 
—— — — 


Ridel Plate. — Die New Dort, Ghicage und 
St. Eonis⸗Eiſenbahn. 


u ©tr. Gtaticn, Ban Buren und 9a 
traße. 


Saı 
6 ılle Züge tägl 
Ubfahrt An nun 
Rew Dort und Boflon Erpreh...... 10.358 9150“ 
New BDorl Exprek 2UN 58 
Rew Vork und Bolton Erpreb.. ‚40 
GtadtsTidetsOffice: 111 Adams Ste. und Yubls 
terium Annex. Telepbone Central 3057. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt: Tidets 
Difice, 99 Adams Str., Bhone Central 2708. 

Abfaͤhrt. Unkunft. 

*10:00 B. N. Orleans⸗ —— pres "9:5 N, 

Limited, Memphis 
6:20 N. leans, Hot Eprings, ur *11:30 B. 
St. Kouis und Springfied— 

* 9:45 2. Daylight Special . 

10:15 NR. Diamond GSpecial.! 

EN. 

3:30 82. 


.2:508. 

Champaign, Decatur, 
2 N. und Mattoon Grpr eb... 
. Bloomington u. Ghat3iworth : 
- Bloomington u. Chatsworth. “11.308. 
. Evansrille Expreß = 2 
. Evansville, Cairou. ſüdlich 
Kaniatee und Gilman 
Minneapolis ⸗St. Paul Ltd. 
Omaha-Council Bluͤffs Ltd. 
Dubuque. S. City, S. Falls 
Dubuque, Omaha. C. Bluffs 
Dubuque, S. City Fafı Mail 
Minneapolis und St. Baul.. 
Nodford Waifenger 
Rodford, fFreevort, Duduaue a | 


Springfield Loca 


Cairo Docal 
Jadjon,Zenn., Holy Spros. 


und jüdliih— Faft Mail 


“ex. 
nun 
R 


SESHHHSBZETHB RE 
TERN 


—— 
üſse 


..% 
4 
Kasssasescz: 


nee 
Ensonn 


03 
ie 


Belt Shore @ifenbahn. 


Br Limited Schnell zuge 52 wiſchen Ehiense 
and Gt. Louis nach New York und \ Böker, via War 
dafh Eifenbahn und Nidel Plate Babn, mit elegan. 
ten Gh- und Buffer-Schlafwagen durd, ohne 
denwechſel. 

Büge geben ab 2. — — wie folgt: 


@bfahrt i1.00 Sat ——— I New 
Antunft in ®o 
Mbfaprt 11.00 Ubends, Antunft in New Dort Te 
Ankunft in — .0. 
BiaNRide! PBlet 
Abfahr: 10.35 Um, Ankunft in Nein York 3.0 
Ankunft in Vokon.. 4.0 NR 


Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem York 7.509 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Büge geben ab von St. zn wie folgt: 
Bia Waba | b. 
Abfahrt 9.10 Mbends, Ankunft n Nem Vort 8.80 2 
ntunft in Bofton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Übenos, — in Rew. Dort 7.50 5 
Untunft in Bofton..10.0 8 
Vegen weiterer Eingelbeiten, — — 
Qley u. f. w. ſprecht vor oder ſchreib 
General⸗ Dafagiers Agent, 
5 u It Use, New Vorl. 
Weſtern Baflagter: Ugenk 
: 05 ©. — — Chicago, I. 
Lidetsäigent, 05 ©. Clark Str., Ebkcags, A 


Chicago & Alien. ‚„‚Der einzige Weg’. 


Stadt 256 101 Adams Str. Te 
seien 0. Union Bafjagier » Sıation, 

—* „mild en Adams und Wadıjou Str. Xel 
ai 


St. — —2* Züge. nn Chie. 
VBrairie State Expreiz v.00 Vm 
Alton Limited 
zes Gun 
idnight Spe 
7 ngton= * ofield Pe EN Han 
Streator:Beoria x 
eoria TagsErpreb 
rn Limited 
8 Mid might Special.. 
adjonvilles vun Eity Ser, 


ie “1140 R —38 
Bloomingten u. Yadioupille. = Bm 432 


Monon Route— Dearborn Biatıon. 
KidersCifices: zum Glart Str, und 1. 
1267. a 


— un® Gincinnati.. 
fayette umd Louisville 
— Cineinnati und 


gafapette U-comodatiun 
fayette und Louis ville 
—* Cincinnati und 


9m R 
Baden Springs * 8.0 3 


Sid u. W. Baden Springs * 9.00 R 
* Töiglib. ** Ausgenommen Sonntaas. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Gentral Bajlagier-Station; Tidet⸗ 
Bei * — En = Aubitoriun, Reime 
tra: wpreije verlangt au mite ö 
‚ ws Autant 


brt 
Rotal = ar 8 





